
01 BEZEICHNUNG

Auf dem Etikett verwendete Produktkennung
: AgriCrete PIM+

Nicht verfügbarAndere Identifikationsmittel :
Empfohlene Verwendung der Chemikalie und Anwendungsbeschränkungen

Betonbehandlung. Verwendungsbeschränkungen: Darf nicht in die Hände von Kindern
gelangen.

:

Chemische Stoffgruppe : Gemisch.
Name, Adresse und Telefonnummer Name, Adresse und Telefonnummer
des Lieferanten: des Herstellers:
AgriCrete Wenden Sie sich an den Lieferanten
413­2673 Trinity Street
Abbotsford, B.C., Canada
B3S 3S4

:Telefonnummer des
Lieferanten

(866) 751 7746

(855) 429 266124­Stunden­Notrufnummer :

02 MÖGLICHE GEFAHREN

Klassifizierung der
Chemikalie

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29CFR 1910.1200) und den kanadischen
WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) als gefährlich eingestuft.

Gefahreneinstufung:
Schwere Augenschädigung / Augenreizung ­ Kategorie 1

Beschriften Sie Elemente

Gefahrenpiktogramm(e)

Signalwort

Gefahr

Gefahrenhinweise

Verursacht schwere Augenschäden.

Sicherheitshinweise

Tragen Sie Schutzhandschuhe und einen Augen­ und Gesichtsschutz.
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich.
Spülen Sie weiter.
Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

03 ZUSAMMENSETZUNG / ANGABEN ZU BESTANDTEILEN

Mischung

Chemische Bezeichnung CAS # Konzentration (Gew.­%)Gebräuchlicher Name und
Synonyme

1312­76­1 5.0 ­ 10.0Kaliumsilikat Kieselsäure, Kaliumsalz
68515­73­1 <0.01D­Glucopyranose, oligomer, Decyl Decylglucosid

Octylglykoside
112­30­1 <0.011­Decanol Decanol
111­87­5 <0.011­Octanol Octanol

Die genauen Konzentrationen der oben aufgeführten Chemikalien werden als Geschäftsgeheimnis geheim gehalten.

04 ERSTE­HILFE­MASSNAHMEN

Beschreibung der Erste­Hilfe­Maßnahmen
Verschlucken Bewusstlosen Personen niemals etwas durch den Mund verabreichen. KEIN Erbrechen

herbeiführen.
:

Betroffene Person den Mund mit Wasser ausspülen lassen und anschließend ein bis zwei
Gläser Wasser zu trinken geben.

Einatmen Betroffene Person an die frische Luft bringen. Bei Atembeschwerden darf Sauerstoff nur
durch qualifiziertes medizinisches Personal verabreicht werden. Bei Atemstillstand
künstliche Beatmung einleiten.

:

Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abspülen/duschen.Hautkontakt :
Reiben Sie den Kontaktbereich nicht. Kontaminierte Kleidung vor Wiederverwendung
waschen. Bei Hautreizungen: Ärztlichen Rat einholen.
Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich. Spülen Sie weiter. Schützen Sie das unverletzte Auge.
Rufen Sie sofort ein GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder einen Arzt an.

Augenkontakt :

Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
: Verursacht schwere Augenreizung. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,

Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden bis
hin zur Erblindung kommen. Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen,
Übelkeit, Erbrechen und Durchfall kommen.

Hinweis auf erforderliche sofortige ärztliche Hilfe oder Spezialbehandlung
: Symptomatisch behandeln.

05 MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG

Löschmittel
Geeignete Löschmittel

Auf den Umgebungsbrand abgestimmte Löschmittel verwenden, beispielsweise
Wassernebel oder feinen Wassersprühstrahl, alkoholbeständigen Schaum, Kohlendioxid
und Löschpulver.

:

Ungeeignete Löschmittel
Verwenden Sie keinen Vollwasserstrahl, da dieser das Feuer zerstreuen und ausbreiten
kann.

:

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren / Entflammbarkeitsbedingungen
: Gilt nicht als brennbar. Geschlossene Behälter können aufgrund des Aufbaus von

Innendruck platzen, wenn sie übermäßiger Hitze oder Flammen ausgesetzt werden.
Brennbarkeitsklassifizierung (OSHA 29 CFR 1910.106)

Nicht brennbar.:
Gefährliche Verbrennungsprodukte

Natriumoxide.:
Besondere Schutzausrüstung und Vorsichtsmaßnahmen für Feuerwehrleute

Schutzausrüstung für Feuerwehrleute

Feuerwehrkräfte müssen Standardschutzausrüstung tragen, darunter einen
flammhemmenden Mantel, Helm mit Gesichtsschutz, Handschuhe, Gummistiefel und in
geschlossenen Räumen ein umluftunabhängiges Atemschutzgerät (SCBA). Nicht ohne
spezielle, der Situation entsprechende Schutzausrüstung betreten.

:

Die normale Schutzkleidung des Feuerwehrmanns (Feuerwehreinsatzkleidung) bietet
keinen ausreichenden Schutz. Möglicherweise ist ein
Ganzkörper­Chemikalienschutzanzug mit umluftunabhängigem
Überdruck­Atemschutzgerät (NIOSH­zugelassen oder gleichwertig) erforderlich.

Besondere Brandbekämpfungsverfahren
Wenn gefahrlos möglich, Behälter aus dem Brandbereich entfernen. Dem Feuer
ausgesetzte Behälter mit Wasser kühlen. Verhindern, dass abfließendes Lösch­ oder
Verdünnungswasser in Kanalisation, Abflüsse, Trinkwasserversorgung oder natürliche
Gewässer gelangt. Dämme zur Rückhaltung des Wassers errichten.

:

06 MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG

Persönliche Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstung und Notfallmaßnahmen
Beschränken Sie den Zugang zum Bereich bis zum Abschluss der Aufräumarbeiten.
Stellen Sie sicher, dass die Reinigung nur von geschultem Personal durchgeführt wird. Alle
mit der Reinigung befassten Personen sollten geeignete Schutzausrüstung tragen,
einschließlich umluftunabhängiger Atemschutzgeräte. Weitere Informationen zu
akzeptabler persönlicher Schutzausrüstung finden Sie im Abschnitt 8,
EXPOSITIONSBEGRENZUNG UND PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG.

:

Stellen Sie sicher, dass verschüttetes Produkt nicht in Abflüsse, in die Kanalisation, in
Gewässer oder in geschlossene Räume gelangt.

Umweltschutzmaßnahmen :

Bei Bedarf weit vor der Leckage einen Deich anbringen, um ein Abfließen in Abflüsse, in
die Kanalisation oder in natürliche Wasserwege oder Trinkwasserversorgungen zu
verhindern.

Methoden und Materialien zur Eindämmung und Reinigung
Alle Zündquellen entfernen. Bereich der Freisetzung belüften. Stoppen Sie die
Verschüttung an der Quelle, wenn dies sicher möglich ist. Dämme zur Rückhaltung des
Wassers errichten. Verschüttete Flüssigkeit mit nicht brennbarem, inertem
Absorptionsmaterial (z. B. Sand) eindämmen und absorbieren, dann Absorptionsmaterial
zur späteren Entsorgung in einen Behälter geben (siehe Abschnitt 13). Benachrichtigen Sie
gegebenenfalls die zuständigen Behörden.

:

Spezielle Verfahren zur Reaktion auf verschüttete Flüssigkeiten
: Wenn eine Verschüttung/Freisetzung in die Umwelt erfolgt, die die meldepflichtige Menge

EPA überschreitet, benachrichtigen Sie sofort das National Response Center in den
Vereinigten Staaten (Telefon:
1­800­424­8802).
US CERCLA Meldepflichtige Menge (RQ): Keine.

07 HANDHABUNG UND LAGERUNG

Vorsichtsmaßnahmen für
eine sichere Handhabung

Tragen Sie Schutzhandschuhe, Schutzkleidung sowie einen Augen­ und Gesichtsschutz.
Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Vermeiden Sie das Einatmen von Nebel oder
Dämpfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.

:

Waschen Sie sich nach der Handhabung gründlich die Hände. Von Hitze und Flammen
fernhalten. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Behälter bei Nichtgebrauch fest
verschlossen halten. Nur in der Originalverpackung aufbewahren.
An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter fest verschlossen halten. Unter
Verschluss aufbewahren. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Der Lagerbereich
sollte klar gekennzeichnet, frei von Hindernissen und nur für geschultes und autorisiertes
Personal zugänglich sein. Überprüfen Sie es regelmäßig auf Schäden oder
Undichtigkeiten.

Bedingungen für eine
sichere Lagerung

:

: Starke Oxidationsmittel.Unverträgliche Materialien

08 BEGRENZUNG DER EXPOSITION / PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNGEN

Belichtungskontrollen
Lüftungs­ und technische Maßnahmen

Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Verwenden Sie eine allgemeine oder lokale
Absaugung, um die Luftkonzentration unter den empfohlenen Expositionsgrenzwerten zu
halten.

:

Bei Konzentrationen über dem TLV ist Atemschutz erforderlich.Atemschutz :
Von NIOSH zugelassene Atemschutzmasken werden empfohlen. In Notsituationen oder
Fällen, in denen die Expositionswerte nicht bekannt sind, sollte ein umluftunabhängiges
Atemschutzgerät verwendet werden. Lassen Sie sich von Atemschutzfachkräften beraten.
Atemschutzgeräte sollten basierend auf der Form und Konzentration der Schadstoffe in
der Luft und in Übereinstimmung mit OSHA (29 CFR 1910.134) oder CSA Z94.4­02
ausgewählt werden.
Schutzhandschuhe tragen. Es sollte Rat von Handschuhlieferanten eingeholt werden.Hautschutz :
Beim Umgang mit diesem Material muss eine Chemikalienschutzbrille getragen werden.Augen­/Gesichtsschutz :
Im unmittelbaren Arbeitsbereich sollten eine Augenspülstation und eine Sicherheitsdusche
vorhanden sein. Abhängig von den Standards am Arbeitsplatz können weitere Geräte
erforderlich sein.

Sonstige Schutzausrüstung :

Allgemeine Hygienehinweise
Atmen Sie keine Dämpfe oder Nebel ein. Nicht einnehmen. Kontakt mit Haut, Augen und
Kleidung vermeiden. Während der Arbeit mit diesem Produkt nicht essen, trinken, rauchen
oder Kosmetika verwenden.

:

Waschen Sie sich nach Beendigung der Arbeit die Hände, bevor Sie essen, trinken,
rauchen oder die Toiletten benutzen. Beschmutzte Kleidung ausziehen und vor erneutem
Tragen gründlich waschen.

09 PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN

Physischer Zustand : Flüssigkeit
KlarFarbe :
Kein Geruch.Geruch :
Nicht anwendbar.Geruchsschwelle :
8.5­9pH­Wert :
Nicht verfügbar.Schmelzpunkt/Gefrierpunkt :

Siedebeginn und Siedebereich
100°C:
Nicht anwendbar.Flammpunkt :
Nicht anwendbar.Flammpunkt (Methode) :
Nicht verfügbar.Verdampfungsrate (BuAe =

1)
:

Nicht anwendbar.Entflammbarkeit :
Untere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)

Nicht anwendbar.:

Expositionsgrenzen:

Chemische Bezeichnung ACGIH TLV OSHA PEL

TWA STEL PEL STEL

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Obere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbarOxidierende Eigenschaften :
Nicht explosivExplosive Eigenschaften :
Nicht verfügbar.Dampfdruck :
Nicht verfügbar.Relative Dampfdichte :

Relative Dichte / Spezifisches Gewicht
1.094:
In jedem Verhältnis löslich.Löslichkeit in Wasser :
Nicht verfügbar.Andere Löslichkeit(en) :

Verteilungskoeffizient: n­Octanol/Wasser oder Koeffizient der Wasser/Öl­Verteilung
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbar.Selbstentzündungstemperat

ur
:

Zersetzungstemperatur Nicht verfügbar.:
Nicht verfügbar.Viskosität :
Nicht anwendbar.Partikeleigenschaften :
Nicht verfügbar.Flüchtige Stoffe (Gew.­%) :

Flüchtige organische Verbindungen (VOC's)
Nicht anwendbar.:

Absoluter Druck des Behälters
Nicht anwendbar.:

Flammenprojektionslänge Nicht anwendbar.:
Andere physikalische/chemische Kommentare

Nicht anwendbar:

10 STABILITÄT UND REAKTIVITÄT
Normalerweise nicht reaktiv.Reaktivität :

: Das Material ist unter normalen Bedingungen stabil.Chemische Stabilität
Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

: Eine gefährliche Polymerisation findet nicht statt.
Vermeiden Sie Hitze und offenes Feuer. Von unverträglichen Materialien fernhalten.
Halten Sie den Behälter bei Nichtgebrauch fest verschlossen.

Zu vermeidende
Bedingungen

:

Unverträgliche Materialien : Starke Oxidationsmittel.
Gefährliche Zersetzungsprodukte

Natriumoxide Kohlenstoffoxide.:

11 TOXIKOLOGISCHE ANGABEN

Informationen zu wahrscheinlichen Expositionswegen:

Eintrittswege Inhalation JA:
Eintrittswege Haut und Auge : JA
Eintrittswege Verschlucken : JA
Expositionswege Hautabsorption

: NEIN

Mögliche gesundheitliche
Auswirkungen:

Anzeichen und Symptome einer kurzfristigen (akuten) Exposition

Anzeichen und Symptome Einatmen

: Leicht reizend für die Atemwege
Anzeichen und Symptome der Einnahme

: Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen, Übelkeit, Erbrechen und
Durchfall kommen.

:Anzeichen und Symptome
der Haut

Direkter Hautkontakt kann zu leichten oder milden, vorübergehenden Reizungen führen.

:Anzeichen und Symptome
der Augen

Verursacht schwere Augenschäden. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,
Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden
bis hin zur Erblindung kommen.

Mögliche chronische Auswirkungen auf die Gesundheit
Chronischer Hautkontakt in geringen Konzentrationen kann Dermatitis verursachen.:

Mutagenität : Es ist nicht zu erwarten, dass es beim Menschen mutagen wirkt.
Karzinogenität : Keine der Komponenten wird von ACGIH, IARC, OSHA oder NTP als krebserregend

eingestuft.
Auswirkungen auf die Fortpflanzung und Teratogenität

Nicht als reproduktionstoxisch einzustufen.:
Es ist nicht zu erwarten, dass es sich um einen Haut­ oder Atemwegsallergen handelt.Sensibilisierung gegenüber

Material
:

Spezifische
Zielorganwirkungen:

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29 CFR
1910.1200) und den kanadischen WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) nicht
als gefährlich eingestuft.

Durch Überbelichtung verschlimmerte sich der Gesundheitszustand
: Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.Synergistische Materialien :
Toxikologische Daten : Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar.

LC50(4hr) LD50

Chemische
Bezeichnung

Inh, Ratte (Kaninchen, dermal)(Oral, Ratte)

> 2.06 mg/L (Staub) (Keine
Sterblichkeit)

5700 mg/kgKaliumsilikat > 5000 mg/kg

Nicht verfügbar >2000 mg/kg (ECHA)D­Glucopyranose, Nicht verfügbar
oligomere
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar 4720 mg/kg1­Decanol Nicht verfügbar

Nicht verfügbar >3200 mg/kg1­Octanol Nicht verfügbar

Sonstige wichtige toxikologische Gefahren
Nicht anwendbar:

12 UMWELTBEZOGENE ANGABEN

Eine Schädlichkeit für Wasserorganismen ist nicht zu erwarten. Dies schließt jedoch nicht
aus, dass große oder häufige Verschüttungen schädliche oder zerstörerische
Auswirkungen auf die Umwelt haben können.

Ökotoxizität :

Daten zur Ökotoxizität:

Toxizität für Fische
Zutaten CAS #

LC50 / 96h NOEC / 21 Tag M­Faktor

Nicht verfügbar1312­76­1 > 146 mg/L (Goldorfe) Keine.Kaliumsilikat

1.8mg/L (Zebrafisch)68515­73­1 100.81mg/L (Zebrafisch) Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar112­30­1 2.2 ­ 2.5 mg/L Nicht verfügbar1­Decanol

Nicht verfügbar111­87­5 11.4 ­ 12.9 Nicht verfügbar1­Octanol

Toxizität gegenüber DaphnienZutaten CAS #
EC50 / 48h NOEC / 21 Tag M­Faktor

1312­76­1 > 146 mg/L/24hr
(Daphnia magna)

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Keine.

68515­73­1 20mg/L Wasserfloh 1mg/L Wasserfloh Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

112­30­1 3 mg/L1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

111­87­5 Nicht verfügbar1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Toxizität gegenüber AlgenZutaten CAS #
EC50 / 96h oder 72h NOEC / 96h oder 72h M­Faktor

> 345.4 mg/L/72hr (Grün Nicht verfügbar Keine.1312­76­1Kaliumsilikat
Algen) (Analogie)
27.22mg/L (Grün 10mg/L (Grünalge) Keine.68515­73­1D­Glucopyranose, oligomer,

Algen)Decyloctylglycoside
Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar112­30­11­Decanol

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar111­87­51­Octanol

Persistenz und Abbaubarkeit
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

Bioakkumulationspotential : Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.

Verteilungskoeffizient n­Octanol/Wasser (log
Kow)

Komponenten Biokonzentrationsfaktor (BCF)

Nicht verfügbarD­Glucopyranose, oligomer, Nicht verfügbar
Decyloctylglykoside (CAS
68515­73­1)
1­Decanol (CAS 112­30­1) 4.11
1­Octanol (CAS 111­87­5) 3.15

keine Bioakkumulation zu
erwarten

Kaliumsilikat (CAS

1312­76­1)
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.Mobilität im Boden :

Andere schädliche Auswirkungen auf die Umwelt
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

13 HINWEISE ZUR ENTSORGUNG

Behandeln Sie Abfälle gemäß den Empfehlungen im Abschnitt 7.Handhabung zur Entsorgung :
Entsorgungsmethoden Entsorgen Sie es gemäß allen geltenden Bundes­, Landes­, Provinz­ und örtlichen

Vorschriften.
:

Nicht anwendbar.RCRA :

14 ANGABEN ZUM TRANSPORT

:Besondere
Vorsichtsmaßnahmen für
den Benutzer

Nicht anwendbar.

Umweltgefahren : Siehe ÖKOLOGISCHE INFORMATIONEN, Abschnitt 12.

15 RECHTSVORSCHRIFTEN

US­Bundesinformationen:
Die unten aufgeführten Komponenten sind auf den folgenden Chemikalienlisten der US­Bundesbehörden enthalten:

Regulatorische
Informationen

UN­Num
mer

Ordnungsgemäße
UN­Versandbezeichnung

Transportgefahr
enklassen

Verpackung
sgruppe

Etikett

TDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

TDG Zusätzliche Informationen : Keine.

49CFR/DOT Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

49CFR/DOT Zusätzliche Informationen : Keine.

ICAO/IATA Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

ICAO/IATA Zusätzliche Informationen : Keine.

IMDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

IMDG Zusätzliche Informationen : Keine.

SARA TITEL III: SARA TITEL III: Sec. 313, 40 CFR
Sek. 302,
Extrem

CERCLA 372, Spezifische giftige
Chemikalie

TSCA

MeldepflichtigZutaten CAS # Inventar GefährlichMenge(RQ) (40 de MinimisSubstanz, 40 Giftige Chemikalie KonzentrationCFR 117.302): CFR 355:

1312­76­1 Keine. Keine. NeinJa NeinKaliumsilikat
68515­73­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa NeinD­Glucopyranose,

oligomere
Decyloctylglycoside

112­30­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Decanol
111­87­5 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Octanol

SARA TITEL III: Sec. 311 und 312, SDB­Anforderungen, 40 CFR 370 Gefahrenklassen: Augenschäden

Das Recht des US­Bundesstaates, Gesetze zu kennen:

Die folgenden Chemikalien werden von einzelnen Staaten ausdrücklich aufgeführt:

Kalifornisches Angebot 65 Staatliche „Right to Know“­Listen
Zutaten CAS #

Gelistet CAArt der Toxizität MA MN NJ PA RI

NeinNein Nein1312­76­1 NeinNeinKaliumsilikat Nicht
anwendbar

NeinNein

JaNein Ja68515­73­1 JaJaD­Glucopyranose, Nicht verfügbar JaJa
oligomere
Decyloctylglycoside

JaNein Nein112­30­1 JaNein1­Decanol Nicht verfügbar NeinNein

JaNein Nein111­87­5 JaNein1­Octanol Nicht verfügbar NeinJa

Kanadische Informationen:
Alle Zutaten sind auf dem DSL vorhanden.

Internationale Informationen:

Die unten aufgeführten Komponenten sind in der folgenden internationalen Inventarliste enthalten:

Europa
EINECS

Australien
AICS

Philippinen
PICCS

Japan ENCS Korea
KECI/K
ECL

China
IECSC

Neuseeland
IOC

CAS #Zutaten

Vorhande
n

215­199­
1

Vorhanden (1)­459 KE­31000 Vorhand
en

HSR004068Kaliumsilikat 1312­76­1

Vorhande
n

N/Av Vorhanden Keine Daten
verfügbar.

Vorhand
en

D­Glucopyranose, 68515­73­1 Keine
Daten

Keine
Daten

verfügbar. verfügbar.oligomer, Decyloctyl
Glykoside

Vorhande
n

203­956­
9

Vorhanden (2)­217 KE­09483 Vorhand
en

HSR0013981­Decanol 112­30­1

Vorhande
n

203­917­
6

Vorhanden (2)­217 KE­26656 Vorhand
en

HSR0014131­Octanol 111­87­5

16 SONSTIGE ANGABEN

ACGIH: Amerikanische Konferenz staatlicher IndustriehygienikerLegende :
CAS: Chemical Abstract Services
CERCLA: Umfassendes Umweltreaktions­, Entschädigungs­ und Haftungsgesetz von 1980

CSA: Canadian Standards Association

DOT: Verkehrsministerium
EPA: Umweltschutzbehörde
IARC: Internationale Agentur für Krebsforschung
LC: Tödliche Konzentration
LD: Tödliche Dosis
N/Ap: Nicht anwendbar
N/Av: Nicht verfügbar
NIOSH: Nationales Institut für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
NTP: Nationales Toxikologieprogramm
OSHA: Arbeitssicherheits­ und Gesundheitsbehörde
PEL: Zulässiger Expositionsgrenzwert
SARA: Superfund Amendments and Reauthorization Act
STEL: Grenzwert für kurzfristige Exposition
TLV: Schwellenwerte
TWA: Zeitgewichteter Durchschnitt
1. ACGIH, Grenzwerte für chemische Substanzen und physikalische Arbeitsstoffe sowie
biologische Expositionsindizes

Referenzen :

2. ECHA ­ Europäische Chemikalienagentur
3. Datenbanken des Canadian Centre for Occupational Health and Safety, CCInfoWeb
4. Sicherheitsdatenblätter des Herstellers.
5. US EPA Titel III Liste der Listen
6. California Proposition 65­Liste
7. OECD ­ Das globale Portal zu Informationen über chemische Substanzen ­
eChemPortal
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01 BEZEICHNUNG

Auf dem Etikett verwendete Produktkennung
: AgriCrete PIM+

Nicht verfügbarAndere Identifikationsmittel :
Empfohlene Verwendung der Chemikalie und Anwendungsbeschränkungen

Betonbehandlung. Verwendungsbeschränkungen: Darf nicht in die Hände von Kindern
gelangen.

:

Chemische Stoffgruppe : Gemisch.
Name, Adresse und Telefonnummer Name, Adresse und Telefonnummer
des Lieferanten: des Herstellers:
AgriCrete Wenden Sie sich an den Lieferanten
413­2673 Trinity Street
Abbotsford, B.C., Canada
B3S 3S4

:Telefonnummer des
Lieferanten

(866) 751 7746

(855) 429 266124­Stunden­Notrufnummer :

02 MÖGLICHE GEFAHREN

Klassifizierung der
Chemikalie

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29CFR 1910.1200) und den kanadischen
WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) als gefährlich eingestuft.

Gefahreneinstufung:
Schwere Augenschädigung / Augenreizung ­ Kategorie 1

Beschriften Sie Elemente

Gefahrenpiktogramm(e)

Signalwort

Gefahr

Gefahrenhinweise

Andere Gefahren
Keine.

03 ZUSAMMENSETZUNG / ANGABEN ZU BESTANDTEILEN

Mischung

Chemische Bezeichnung CAS # Konzentration (Gew.­%)Gebräuchlicher Name und
Synonyme

1312­76­1 5.0 ­ 10.0Kaliumsilikat Kieselsäure, Kaliumsalz
68515­73­1 <0.01D­Glucopyranose, oligomer, Decyl Decylglucosid

Octylglykoside
112­30­1 <0.011­Decanol Decanol
111­87­5 <0.011­Octanol Octanol

Die genauen Konzentrationen der oben aufgeführten Chemikalien werden als Geschäftsgeheimnis geheim gehalten.

04 ERSTE­HILFE­MASSNAHMEN

Beschreibung der Erste­Hilfe­Maßnahmen
Verschlucken Bewusstlosen Personen niemals etwas durch den Mund verabreichen. KEIN Erbrechen

herbeiführen.
:

Betroffene Person den Mund mit Wasser ausspülen lassen und anschließend ein bis zwei
Gläser Wasser zu trinken geben.

Einatmen Betroffene Person an die frische Luft bringen. Bei Atembeschwerden darf Sauerstoff nur
durch qualifiziertes medizinisches Personal verabreicht werden. Bei Atemstillstand
künstliche Beatmung einleiten.

:

Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abspülen/duschen.Hautkontakt :
Reiben Sie den Kontaktbereich nicht. Kontaminierte Kleidung vor Wiederverwendung
waschen. Bei Hautreizungen: Ärztlichen Rat einholen.
Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich. Spülen Sie weiter. Schützen Sie das unverletzte Auge.
Rufen Sie sofort ein GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder einen Arzt an.

Augenkontakt :

Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
: Verursacht schwere Augenreizung. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,

Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden bis
hin zur Erblindung kommen. Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen,
Übelkeit, Erbrechen und Durchfall kommen.

Hinweis auf erforderliche sofortige ärztliche Hilfe oder Spezialbehandlung
: Symptomatisch behandeln.

Besondere Schutzausrüstung und Vorsichtsmaßnahmen für Feuerwehrleute
Schutzausrüstung für Feuerwehrleute

Feuerwehrkräfte müssen Standardschutzausrüstung tragen, darunter einen
flammhemmenden Mantel, Helm mit Gesichtsschutz, Handschuhe, Gummistiefel und in
geschlossenen Räumen ein umluftunabhängiges Atemschutzgerät (SCBA). Nicht ohne
spezielle, der Situation entsprechende Schutzausrüstung betreten.

:

Die normale Schutzkleidung des Feuerwehrmanns (Feuerwehreinsatzkleidung) bietet
keinen ausreichenden Schutz. Möglicherweise ist ein
Ganzkörper­Chemikalienschutzanzug mit umluftunabhängigem
Überdruck­Atemschutzgerät (NIOSH­zugelassen oder gleichwertig) erforderlich.

Besondere Brandbekämpfungsverfahren
Wenn gefahrlos möglich, Behälter aus dem Brandbereich entfernen. Dem Feuer
ausgesetzte Behälter mit Wasser kühlen. Verhindern, dass abfließendes Lösch­ oder
Verdünnungswasser in Kanalisation, Abflüsse, Trinkwasserversorgung oder natürliche
Gewässer gelangt. Dämme zur Rückhaltung des Wassers errichten.

:

06 MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG

Persönliche Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstung und Notfallmaßnahmen
Beschränken Sie den Zugang zum Bereich bis zum Abschluss der Aufräumarbeiten.
Stellen Sie sicher, dass die Reinigung nur von geschultem Personal durchgeführt wird. Alle
mit der Reinigung befassten Personen sollten geeignete Schutzausrüstung tragen,
einschließlich umluftunabhängiger Atemschutzgeräte. Weitere Informationen zu
akzeptabler persönlicher Schutzausrüstung finden Sie im Abschnitt 8,
EXPOSITIONSBEGRENZUNG UND PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG.

:

Stellen Sie sicher, dass verschüttetes Produkt nicht in Abflüsse, in die Kanalisation, in
Gewässer oder in geschlossene Räume gelangt.

Umweltschutzmaßnahmen :

Bei Bedarf weit vor der Leckage einen Deich anbringen, um ein Abfließen in Abflüsse, in
die Kanalisation oder in natürliche Wasserwege oder Trinkwasserversorgungen zu
verhindern.

Methoden und Materialien zur Eindämmung und Reinigung
Alle Zündquellen entfernen. Bereich der Freisetzung belüften. Stoppen Sie die
Verschüttung an der Quelle, wenn dies sicher möglich ist. Dämme zur Rückhaltung des
Wassers errichten. Verschüttete Flüssigkeit mit nicht brennbarem, inertem
Absorptionsmaterial (z. B. Sand) eindämmen und absorbieren, dann Absorptionsmaterial
zur späteren Entsorgung in einen Behälter geben (siehe Abschnitt 13). Benachrichtigen Sie
gegebenenfalls die zuständigen Behörden.

:

Spezielle Verfahren zur Reaktion auf verschüttete Flüssigkeiten
: Wenn eine Verschüttung/Freisetzung in die Umwelt erfolgt, die die meldepflichtige Menge

EPA überschreitet, benachrichtigen Sie sofort das National Response Center in den
Vereinigten Staaten (Telefon:
1­800­424­8802).
US CERCLA Meldepflichtige Menge (RQ): Keine.

07 HANDHABUNG UND LAGERUNG

Vorsichtsmaßnahmen für
eine sichere Handhabung

Tragen Sie Schutzhandschuhe, Schutzkleidung sowie einen Augen­ und Gesichtsschutz.
Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Vermeiden Sie das Einatmen von Nebel oder
Dämpfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.

:

Waschen Sie sich nach der Handhabung gründlich die Hände. Von Hitze und Flammen
fernhalten. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Behälter bei Nichtgebrauch fest
verschlossen halten. Nur in der Originalverpackung aufbewahren.
An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter fest verschlossen halten. Unter
Verschluss aufbewahren. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Der Lagerbereich
sollte klar gekennzeichnet, frei von Hindernissen und nur für geschultes und autorisiertes
Personal zugänglich sein. Überprüfen Sie es regelmäßig auf Schäden oder
Undichtigkeiten.

Bedingungen für eine
sichere Lagerung

:

: Starke Oxidationsmittel.Unverträgliche Materialien

08 BEGRENZUNG DER EXPOSITION / PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNGEN

Belichtungskontrollen
Lüftungs­ und technische Maßnahmen

Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Verwenden Sie eine allgemeine oder lokale
Absaugung, um die Luftkonzentration unter den empfohlenen Expositionsgrenzwerten zu
halten.

:

Bei Konzentrationen über dem TLV ist Atemschutz erforderlich.Atemschutz :
Von NIOSH zugelassene Atemschutzmasken werden empfohlen. In Notsituationen oder
Fällen, in denen die Expositionswerte nicht bekannt sind, sollte ein umluftunabhängiges
Atemschutzgerät verwendet werden. Lassen Sie sich von Atemschutzfachkräften beraten.
Atemschutzgeräte sollten basierend auf der Form und Konzentration der Schadstoffe in
der Luft und in Übereinstimmung mit OSHA (29 CFR 1910.134) oder CSA Z94.4­02
ausgewählt werden.
Schutzhandschuhe tragen. Es sollte Rat von Handschuhlieferanten eingeholt werden.Hautschutz :
Beim Umgang mit diesem Material muss eine Chemikalienschutzbrille getragen werden.Augen­/Gesichtsschutz :
Im unmittelbaren Arbeitsbereich sollten eine Augenspülstation und eine Sicherheitsdusche
vorhanden sein. Abhängig von den Standards am Arbeitsplatz können weitere Geräte
erforderlich sein.

Sonstige Schutzausrüstung :

Allgemeine Hygienehinweise
Atmen Sie keine Dämpfe oder Nebel ein. Nicht einnehmen. Kontakt mit Haut, Augen und
Kleidung vermeiden. Während der Arbeit mit diesem Produkt nicht essen, trinken, rauchen
oder Kosmetika verwenden.

:

Waschen Sie sich nach Beendigung der Arbeit die Hände, bevor Sie essen, trinken,
rauchen oder die Toiletten benutzen. Beschmutzte Kleidung ausziehen und vor erneutem
Tragen gründlich waschen.

09 PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN

Physischer Zustand : Flüssigkeit
KlarFarbe :
Kein Geruch.Geruch :
Nicht anwendbar.Geruchsschwelle :
8.5­9pH­Wert :
Nicht verfügbar.Schmelzpunkt/Gefrierpunkt :

Siedebeginn und Siedebereich
100°C:
Nicht anwendbar.Flammpunkt :
Nicht anwendbar.Flammpunkt (Methode) :
Nicht verfügbar.Verdampfungsrate (BuAe =

1)
:

Nicht anwendbar.Entflammbarkeit :
Untere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)

Nicht anwendbar.:

Expositionsgrenzen:

Chemische Bezeichnung ACGIH TLV OSHA PEL

TWA STEL PEL STEL

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Obere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbarOxidierende Eigenschaften :
Nicht explosivExplosive Eigenschaften :
Nicht verfügbar.Dampfdruck :
Nicht verfügbar.Relative Dampfdichte :

Relative Dichte / Spezifisches Gewicht
1.094:
In jedem Verhältnis löslich.Löslichkeit in Wasser :
Nicht verfügbar.Andere Löslichkeit(en) :

Verteilungskoeffizient: n­Octanol/Wasser oder Koeffizient der Wasser/Öl­Verteilung
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbar.Selbstentzündungstemperat

ur
:

Zersetzungstemperatur Nicht verfügbar.:
Nicht verfügbar.Viskosität :
Nicht anwendbar.Partikeleigenschaften :
Nicht verfügbar.Flüchtige Stoffe (Gew.­%) :

Flüchtige organische Verbindungen (VOC's)
Nicht anwendbar.:

Absoluter Druck des Behälters
Nicht anwendbar.:

Flammenprojektionslänge Nicht anwendbar.:
Andere physikalische/chemische Kommentare

Nicht anwendbar:

10 STABILITÄT UND REAKTIVITÄT
Normalerweise nicht reaktiv.Reaktivität :

: Das Material ist unter normalen Bedingungen stabil.Chemische Stabilität
Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

: Eine gefährliche Polymerisation findet nicht statt.
Vermeiden Sie Hitze und offenes Feuer. Von unverträglichen Materialien fernhalten.
Halten Sie den Behälter bei Nichtgebrauch fest verschlossen.

Zu vermeidende
Bedingungen

:

Unverträgliche Materialien : Starke Oxidationsmittel.
Gefährliche Zersetzungsprodukte

Natriumoxide Kohlenstoffoxide.:

11 TOXIKOLOGISCHE ANGABEN

Informationen zu wahrscheinlichen Expositionswegen:

Eintrittswege Inhalation JA:
Eintrittswege Haut und Auge : JA
Eintrittswege Verschlucken : JA
Expositionswege Hautabsorption

: NEIN

Mögliche gesundheitliche
Auswirkungen:

Anzeichen und Symptome einer kurzfristigen (akuten) Exposition

Anzeichen und Symptome Einatmen

: Leicht reizend für die Atemwege
Anzeichen und Symptome der Einnahme

: Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen, Übelkeit, Erbrechen und
Durchfall kommen.

:Anzeichen und Symptome
der Haut

Direkter Hautkontakt kann zu leichten oder milden, vorübergehenden Reizungen führen.

:Anzeichen und Symptome
der Augen

Verursacht schwere Augenschäden. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,
Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden
bis hin zur Erblindung kommen.

Mögliche chronische Auswirkungen auf die Gesundheit
Chronischer Hautkontakt in geringen Konzentrationen kann Dermatitis verursachen.:

Mutagenität : Es ist nicht zu erwarten, dass es beim Menschen mutagen wirkt.
Karzinogenität : Keine der Komponenten wird von ACGIH, IARC, OSHA oder NTP als krebserregend

eingestuft.
Auswirkungen auf die Fortpflanzung und Teratogenität

Nicht als reproduktionstoxisch einzustufen.:
Es ist nicht zu erwarten, dass es sich um einen Haut­ oder Atemwegsallergen handelt.Sensibilisierung gegenüber

Material
:

Spezifische
Zielorganwirkungen:

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29 CFR
1910.1200) und den kanadischen WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) nicht
als gefährlich eingestuft.

Durch Überbelichtung verschlimmerte sich der Gesundheitszustand
: Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.Synergistische Materialien :
Toxikologische Daten : Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar.

LC50(4hr) LD50

Chemische
Bezeichnung

Inh, Ratte (Kaninchen, dermal)(Oral, Ratte)

> 2.06 mg/L (Staub) (Keine
Sterblichkeit)

5700 mg/kgKaliumsilikat > 5000 mg/kg

Nicht verfügbar >2000 mg/kg (ECHA)D­Glucopyranose, Nicht verfügbar
oligomere
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar 4720 mg/kg1­Decanol Nicht verfügbar

Nicht verfügbar >3200 mg/kg1­Octanol Nicht verfügbar

Sonstige wichtige toxikologische Gefahren
Nicht anwendbar:

12 UMWELTBEZOGENE ANGABEN

Eine Schädlichkeit für Wasserorganismen ist nicht zu erwarten. Dies schließt jedoch nicht
aus, dass große oder häufige Verschüttungen schädliche oder zerstörerische
Auswirkungen auf die Umwelt haben können.

Ökotoxizität :

Daten zur Ökotoxizität:

Toxizität für Fische
Zutaten CAS #

LC50 / 96h NOEC / 21 Tag M­Faktor

Nicht verfügbar1312­76­1 > 146 mg/L (Goldorfe) Keine.Kaliumsilikat

1.8mg/L (Zebrafisch)68515­73­1 100.81mg/L (Zebrafisch) Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar112­30­1 2.2 ­ 2.5 mg/L Nicht verfügbar1­Decanol

Nicht verfügbar111­87­5 11.4 ­ 12.9 Nicht verfügbar1­Octanol

Toxizität gegenüber DaphnienZutaten CAS #
EC50 / 48h NOEC / 21 Tag M­Faktor

1312­76­1 > 146 mg/L/24hr
(Daphnia magna)

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Keine.

68515­73­1 20mg/L Wasserfloh 1mg/L Wasserfloh Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

112­30­1 3 mg/L1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

111­87­5 Nicht verfügbar1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Toxizität gegenüber AlgenZutaten CAS #
EC50 / 96h oder 72h NOEC / 96h oder 72h M­Faktor

> 345.4 mg/L/72hr (Grün Nicht verfügbar Keine.1312­76­1Kaliumsilikat
Algen) (Analogie)
27.22mg/L (Grün 10mg/L (Grünalge) Keine.68515­73­1D­Glucopyranose, oligomer,

Algen)Decyloctylglycoside
Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar112­30­11­Decanol

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar111­87­51­Octanol

Persistenz und Abbaubarkeit
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

Bioakkumulationspotential : Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.

Verteilungskoeffizient n­Octanol/Wasser (log
Kow)

Komponenten Biokonzentrationsfaktor (BCF)

Nicht verfügbarD­Glucopyranose, oligomer, Nicht verfügbar
Decyloctylglykoside (CAS
68515­73­1)
1­Decanol (CAS 112­30­1) 4.11
1­Octanol (CAS 111­87­5) 3.15

keine Bioakkumulation zu
erwarten

Kaliumsilikat (CAS

1312­76­1)
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.Mobilität im Boden :

Andere schädliche Auswirkungen auf die Umwelt
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

13 HINWEISE ZUR ENTSORGUNG

Behandeln Sie Abfälle gemäß den Empfehlungen im Abschnitt 7.Handhabung zur Entsorgung :
Entsorgungsmethoden Entsorgen Sie es gemäß allen geltenden Bundes­, Landes­, Provinz­ und örtlichen

Vorschriften.
:

Nicht anwendbar.RCRA :

14 ANGABEN ZUM TRANSPORT

:Besondere
Vorsichtsmaßnahmen für
den Benutzer

Nicht anwendbar.

Umweltgefahren : Siehe ÖKOLOGISCHE INFORMATIONEN, Abschnitt 12.

15 RECHTSVORSCHRIFTEN

US­Bundesinformationen:
Die unten aufgeführten Komponenten sind auf den folgenden Chemikalienlisten der US­Bundesbehörden enthalten:

Regulatorische
Informationen

UN­Num
mer

Ordnungsgemäße
UN­Versandbezeichnung

Transportgefahr
enklassen

Verpackung
sgruppe

Etikett

TDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

TDG Zusätzliche Informationen : Keine.

49CFR/DOT Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

49CFR/DOT Zusätzliche Informationen : Keine.

ICAO/IATA Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

ICAO/IATA Zusätzliche Informationen : Keine.

IMDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

IMDG Zusätzliche Informationen : Keine.

SARA TITEL III: SARA TITEL III: Sec. 313, 40 CFR
Sek. 302,
Extrem

CERCLA 372, Spezifische giftige
Chemikalie

TSCA

MeldepflichtigZutaten CAS # Inventar GefährlichMenge(RQ) (40 de MinimisSubstanz, 40 Giftige Chemikalie KonzentrationCFR 117.302): CFR 355:

1312­76­1 Keine. Keine. NeinJa NeinKaliumsilikat
68515­73­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa NeinD­Glucopyranose,

oligomere
Decyloctylglycoside

112­30­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Decanol
111­87­5 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Octanol

SARA TITEL III: Sec. 311 und 312, SDB­Anforderungen, 40 CFR 370 Gefahrenklassen: Augenschäden

Das Recht des US­Bundesstaates, Gesetze zu kennen:

Die folgenden Chemikalien werden von einzelnen Staaten ausdrücklich aufgeführt:

Kalifornisches Angebot 65 Staatliche „Right to Know“­Listen
Zutaten CAS #

Gelistet CAArt der Toxizität MA MN NJ PA RI

NeinNein Nein1312­76­1 NeinNeinKaliumsilikat Nicht
anwendbar

NeinNein

JaNein Ja68515­73­1 JaJaD­Glucopyranose, Nicht verfügbar JaJa
oligomere
Decyloctylglycoside

JaNein Nein112­30­1 JaNein1­Decanol Nicht verfügbar NeinNein

JaNein Nein111­87­5 JaNein1­Octanol Nicht verfügbar NeinJa

Kanadische Informationen:
Alle Zutaten sind auf dem DSL vorhanden.

Internationale Informationen:

Die unten aufgeführten Komponenten sind in der folgenden internationalen Inventarliste enthalten:

Europa
EINECS

Australien
AICS

Philippinen
PICCS

Japan ENCS Korea
KECI/K
ECL

China
IECSC

Neuseeland
IOC

CAS #Zutaten

Vorhande
n

215­199­
1

Vorhanden (1)­459 KE­31000 Vorhand
en

HSR004068Kaliumsilikat 1312­76­1

Vorhande
n

N/Av Vorhanden Keine Daten
verfügbar.

Vorhand
en

D­Glucopyranose, 68515­73­1 Keine
Daten

Keine
Daten

verfügbar. verfügbar.oligomer, Decyloctyl
Glykoside

Vorhande
n

203­956­
9

Vorhanden (2)­217 KE­09483 Vorhand
en

HSR0013981­Decanol 112­30­1

Vorhande
n

203­917­
6

Vorhanden (2)­217 KE­26656 Vorhand
en

HSR0014131­Octanol 111­87­5

16 SONSTIGE ANGABEN

ACGIH: Amerikanische Konferenz staatlicher IndustriehygienikerLegende :
CAS: Chemical Abstract Services
CERCLA: Umfassendes Umweltreaktions­, Entschädigungs­ und Haftungsgesetz von 1980

CSA: Canadian Standards Association

DOT: Verkehrsministerium
EPA: Umweltschutzbehörde
IARC: Internationale Agentur für Krebsforschung
LC: Tödliche Konzentration
LD: Tödliche Dosis
N/Ap: Nicht anwendbar
N/Av: Nicht verfügbar
NIOSH: Nationales Institut für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
NTP: Nationales Toxikologieprogramm
OSHA: Arbeitssicherheits­ und Gesundheitsbehörde
PEL: Zulässiger Expositionsgrenzwert
SARA: Superfund Amendments and Reauthorization Act
STEL: Grenzwert für kurzfristige Exposition
TLV: Schwellenwerte
TWA: Zeitgewichteter Durchschnitt
1. ACGIH, Grenzwerte für chemische Substanzen und physikalische Arbeitsstoffe sowie
biologische Expositionsindizes

Referenzen :

2. ECHA ­ Europäische Chemikalienagentur
3. Datenbanken des Canadian Centre for Occupational Health and Safety, CCInfoWeb
4. Sicherheitsdatenblätter des Herstellers.
5. US EPA Titel III Liste der Listen
6. California Proposition 65­Liste
7. OECD ­ Das globale Portal zu Informationen über chemische Substanzen ­
eChemPortal
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01 BEZEICHNUNG

Auf dem Etikett verwendete Produktkennung
: AgriCrete PIM+

Nicht verfügbarAndere Identifikationsmittel :
Empfohlene Verwendung der Chemikalie und Anwendungsbeschränkungen

Betonbehandlung. Verwendungsbeschränkungen: Darf nicht in die Hände von Kindern
gelangen.

:

Chemische Stoffgruppe : Gemisch.
Name, Adresse und Telefonnummer Name, Adresse und Telefonnummer
des Lieferanten: des Herstellers:
AgriCrete Wenden Sie sich an den Lieferanten
413­2673 Trinity Street
Abbotsford, B.C., Canada
B3S 3S4

:Telefonnummer des
Lieferanten

(866) 751 7746

(855) 429 266124­Stunden­Notrufnummer :

02 MÖGLICHE GEFAHREN

Klassifizierung der
Chemikalie

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29CFR 1910.1200) und den kanadischen
WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) als gefährlich eingestuft.

Gefahreneinstufung:
Schwere Augenschädigung / Augenreizung ­ Kategorie 1

Beschriften Sie Elemente

Gefahrenpiktogramm(e)

Signalwort

Gefahr

Gefahrenhinweise

Verursacht schwere Augenschäden.

Sicherheitshinweise

Tragen Sie Schutzhandschuhe und einen Augen­ und Gesichtsschutz.
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich.
Spülen Sie weiter.
Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

Andere Gefahren
Keine.

03 ZUSAMMENSETZUNG / ANGABEN ZU BESTANDTEILEN

Mischung

Chemische Bezeichnung CAS # Konzentration (Gew.­%)Gebräuchlicher Name und
Synonyme

1312­76­1 5.0 ­ 10.0Kaliumsilikat Kieselsäure, Kaliumsalz
68515­73­1 <0.01D­Glucopyranose, oligomer, Decyl Decylglucosid

Octylglykoside
112­30­1 <0.011­Decanol Decanol
111­87­5 <0.011­Octanol Octanol

Die genauen Konzentrationen der oben aufgeführten Chemikalien werden als Geschäftsgeheimnis geheim gehalten.

04 ERSTE­HILFE­MASSNAHMEN

Beschreibung der Erste­Hilfe­Maßnahmen
Verschlucken Bewusstlosen Personen niemals etwas durch den Mund verabreichen. KEIN Erbrechen

herbeiführen.
:

Betroffene Person den Mund mit Wasser ausspülen lassen und anschließend ein bis zwei
Gläser Wasser zu trinken geben.

Einatmen Betroffene Person an die frische Luft bringen. Bei Atembeschwerden darf Sauerstoff nur
durch qualifiziertes medizinisches Personal verabreicht werden. Bei Atemstillstand
künstliche Beatmung einleiten.

:

Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abspülen/duschen.Hautkontakt :
Reiben Sie den Kontaktbereich nicht. Kontaminierte Kleidung vor Wiederverwendung
waschen. Bei Hautreizungen: Ärztlichen Rat einholen.
Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofernAugenkontakt :

05 MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG

Löschmittel
Geeignete Löschmittel

Auf den Umgebungsbrand abgestimmte Löschmittel verwenden, beispielsweise
Wassernebel oder feinen Wassersprühstrahl, alkoholbeständigen Schaum, Kohlendioxid
und Löschpulver.

:

Ungeeignete Löschmittel
Verwenden Sie keinen Vollwasserstrahl, da dieser das Feuer zerstreuen und ausbreiten
kann.

:

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren / Entflammbarkeitsbedingungen
: Gilt nicht als brennbar. Geschlossene Behälter können aufgrund des Aufbaus von

Innendruck platzen, wenn sie übermäßiger Hitze oder Flammen ausgesetzt werden.
Brennbarkeitsklassifizierung (OSHA 29 CFR 1910.106)

Nicht brennbar.:
Gefährliche Verbrennungsprodukte

Natriumoxide.:
Besondere Schutzausrüstung und Vorsichtsmaßnahmen für Feuerwehrleute

Schutzausrüstung für Feuerwehrleute

Feuerwehrkräfte müssen Standardschutzausrüstung tragen, darunter einen
flammhemmenden Mantel, Helm mit Gesichtsschutz, Handschuhe, Gummistiefel und in
geschlossenen Räumen ein umluftunabhängiges Atemschutzgerät (SCBA). Nicht ohne
spezielle, der Situation entsprechende Schutzausrüstung betreten.

:

Die normale Schutzkleidung des Feuerwehrmanns (Feuerwehreinsatzkleidung) bietet
keinen ausreichenden Schutz. Möglicherweise ist ein
Ganzkörper­Chemikalienschutzanzug mit umluftunabhängigem
Überdruck­Atemschutzgerät (NIOSH­zugelassen oder gleichwertig) erforderlich.

Besondere Brandbekämpfungsverfahren
Wenn gefahrlos möglich, Behälter aus dem Brandbereich entfernen. Dem Feuer
ausgesetzte Behälter mit Wasser kühlen. Verhindern, dass abfließendes Lösch­ oder
Verdünnungswasser in Kanalisation, Abflüsse, Trinkwasserversorgung oder natürliche
Gewässer gelangt. Dämme zur Rückhaltung des Wassers errichten.

:

1­800­424­8802).
US CERCLA Meldepflichtige Menge (RQ): Keine.

07 HANDHABUNG UND LAGERUNG

Vorsichtsmaßnahmen für
eine sichere Handhabung

Tragen Sie Schutzhandschuhe, Schutzkleidung sowie einen Augen­ und Gesichtsschutz.
Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Vermeiden Sie das Einatmen von Nebel oder
Dämpfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.

:

Waschen Sie sich nach der Handhabung gründlich die Hände. Von Hitze und Flammen
fernhalten. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Behälter bei Nichtgebrauch fest
verschlossen halten. Nur in der Originalverpackung aufbewahren.
An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter fest verschlossen halten. Unter
Verschluss aufbewahren. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Der Lagerbereich
sollte klar gekennzeichnet, frei von Hindernissen und nur für geschultes und autorisiertes
Personal zugänglich sein. Überprüfen Sie es regelmäßig auf Schäden oder
Undichtigkeiten.

Bedingungen für eine
sichere Lagerung

:

: Starke Oxidationsmittel.Unverträgliche Materialien

08 BEGRENZUNG DER EXPOSITION / PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNGEN

Belichtungskontrollen
Lüftungs­ und technische Maßnahmen

Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Verwenden Sie eine allgemeine oder lokale
Absaugung, um die Luftkonzentration unter den empfohlenen Expositionsgrenzwerten zu
halten.

:

Bei Konzentrationen über dem TLV ist Atemschutz erforderlich.Atemschutz :
Von NIOSH zugelassene Atemschutzmasken werden empfohlen. In Notsituationen oder
Fällen, in denen die Expositionswerte nicht bekannt sind, sollte ein umluftunabhängiges
Atemschutzgerät verwendet werden. Lassen Sie sich von Atemschutzfachkräften beraten.
Atemschutzgeräte sollten basierend auf der Form und Konzentration der Schadstoffe in
der Luft und in Übereinstimmung mit OSHA (29 CFR 1910.134) oder CSA Z94.4­02
ausgewählt werden.
Schutzhandschuhe tragen. Es sollte Rat von Handschuhlieferanten eingeholt werden.Hautschutz :
Beim Umgang mit diesem Material muss eine Chemikalienschutzbrille getragen werden.Augen­/Gesichtsschutz :
Im unmittelbaren Arbeitsbereich sollten eine Augenspülstation und eine Sicherheitsdusche
vorhanden sein. Abhängig von den Standards am Arbeitsplatz können weitere Geräte
erforderlich sein.

Sonstige Schutzausrüstung :

Allgemeine Hygienehinweise
Atmen Sie keine Dämpfe oder Nebel ein. Nicht einnehmen. Kontakt mit Haut, Augen und
Kleidung vermeiden. Während der Arbeit mit diesem Produkt nicht essen, trinken, rauchen
oder Kosmetika verwenden.

:

Waschen Sie sich nach Beendigung der Arbeit die Hände, bevor Sie essen, trinken,
rauchen oder die Toiletten benutzen. Beschmutzte Kleidung ausziehen und vor erneutem
Tragen gründlich waschen.

09 PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN

Physischer Zustand : Flüssigkeit
KlarFarbe :
Kein Geruch.Geruch :
Nicht anwendbar.Geruchsschwelle :
8.5­9pH­Wert :
Nicht verfügbar.Schmelzpunkt/Gefrierpunkt :

Siedebeginn und Siedebereich
100°C:
Nicht anwendbar.Flammpunkt :
Nicht anwendbar.Flammpunkt (Methode) :
Nicht verfügbar.Verdampfungsrate (BuAe =

1)
:

Nicht anwendbar.Entflammbarkeit :
Untere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)

Nicht anwendbar.:

Expositionsgrenzen:

Chemische Bezeichnung ACGIH TLV OSHA PEL

TWA STEL PEL STEL

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Obere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbarOxidierende Eigenschaften :
Nicht explosivExplosive Eigenschaften :
Nicht verfügbar.Dampfdruck :
Nicht verfügbar.Relative Dampfdichte :

Relative Dichte / Spezifisches Gewicht
1.094:
In jedem Verhältnis löslich.Löslichkeit in Wasser :
Nicht verfügbar.Andere Löslichkeit(en) :

Verteilungskoeffizient: n­Octanol/Wasser oder Koeffizient der Wasser/Öl­Verteilung
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbar.Selbstentzündungstemperat

ur
:

Zersetzungstemperatur Nicht verfügbar.:
Nicht verfügbar.Viskosität :
Nicht anwendbar.Partikeleigenschaften :
Nicht verfügbar.Flüchtige Stoffe (Gew.­%) :

Flüchtige organische Verbindungen (VOC's)
Nicht anwendbar.:

Absoluter Druck des Behälters
Nicht anwendbar.:

Flammenprojektionslänge Nicht anwendbar.:
Andere physikalische/chemische Kommentare

Nicht anwendbar:

10 STABILITÄT UND REAKTIVITÄT
Normalerweise nicht reaktiv.Reaktivität :

: Das Material ist unter normalen Bedingungen stabil.Chemische Stabilität
Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

: Eine gefährliche Polymerisation findet nicht statt.
Vermeiden Sie Hitze und offenes Feuer. Von unverträglichen Materialien fernhalten.
Halten Sie den Behälter bei Nichtgebrauch fest verschlossen.

Zu vermeidende
Bedingungen

:

Unverträgliche Materialien : Starke Oxidationsmittel.
Gefährliche Zersetzungsprodukte

Natriumoxide Kohlenstoffoxide.:

11 TOXIKOLOGISCHE ANGABEN

Informationen zu wahrscheinlichen Expositionswegen:

Eintrittswege Inhalation JA:
Eintrittswege Haut und Auge : JA
Eintrittswege Verschlucken : JA
Expositionswege Hautabsorption

: NEIN

Mögliche gesundheitliche
Auswirkungen:

Anzeichen und Symptome einer kurzfristigen (akuten) Exposition

Anzeichen und Symptome Einatmen

: Leicht reizend für die Atemwege
Anzeichen und Symptome der Einnahme

: Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen, Übelkeit, Erbrechen und
Durchfall kommen.

:Anzeichen und Symptome
der Haut

Direkter Hautkontakt kann zu leichten oder milden, vorübergehenden Reizungen führen.

:Anzeichen und Symptome
der Augen

Verursacht schwere Augenschäden. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,
Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden
bis hin zur Erblindung kommen.

Mögliche chronische Auswirkungen auf die Gesundheit
Chronischer Hautkontakt in geringen Konzentrationen kann Dermatitis verursachen.:

Mutagenität : Es ist nicht zu erwarten, dass es beim Menschen mutagen wirkt.
Karzinogenität : Keine der Komponenten wird von ACGIH, IARC, OSHA oder NTP als krebserregend

eingestuft.
Auswirkungen auf die Fortpflanzung und Teratogenität

Nicht als reproduktionstoxisch einzustufen.:
Es ist nicht zu erwarten, dass es sich um einen Haut­ oder Atemwegsallergen handelt.Sensibilisierung gegenüber

Material
:

Spezifische
Zielorganwirkungen:

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29 CFR
1910.1200) und den kanadischen WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) nicht
als gefährlich eingestuft.

Durch Überbelichtung verschlimmerte sich der Gesundheitszustand
: Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.Synergistische Materialien :
Toxikologische Daten : Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar.

LC50(4hr) LD50

Chemische
Bezeichnung

Inh, Ratte (Kaninchen, dermal)(Oral, Ratte)

> 2.06 mg/L (Staub) (Keine
Sterblichkeit)

5700 mg/kgKaliumsilikat > 5000 mg/kg

Nicht verfügbar >2000 mg/kg (ECHA)D­Glucopyranose, Nicht verfügbar
oligomere
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar 4720 mg/kg1­Decanol Nicht verfügbar

Nicht verfügbar >3200 mg/kg1­Octanol Nicht verfügbar

Sonstige wichtige toxikologische Gefahren
Nicht anwendbar:

12 UMWELTBEZOGENE ANGABEN

Eine Schädlichkeit für Wasserorganismen ist nicht zu erwarten. Dies schließt jedoch nicht
aus, dass große oder häufige Verschüttungen schädliche oder zerstörerische
Auswirkungen auf die Umwelt haben können.

Ökotoxizität :

Daten zur Ökotoxizität:

Toxizität für Fische
Zutaten CAS #

LC50 / 96h NOEC / 21 Tag M­Faktor

Nicht verfügbar1312­76­1 > 146 mg/L (Goldorfe) Keine.Kaliumsilikat

1.8mg/L (Zebrafisch)68515­73­1 100.81mg/L (Zebrafisch) Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar112­30­1 2.2 ­ 2.5 mg/L Nicht verfügbar1­Decanol

Nicht verfügbar111­87­5 11.4 ­ 12.9 Nicht verfügbar1­Octanol

Toxizität gegenüber DaphnienZutaten CAS #
EC50 / 48h NOEC / 21 Tag M­Faktor

1312­76­1 > 146 mg/L/24hr
(Daphnia magna)

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Keine.

68515­73­1 20mg/L Wasserfloh 1mg/L Wasserfloh Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

112­30­1 3 mg/L1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

111­87­5 Nicht verfügbar1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Toxizität gegenüber AlgenZutaten CAS #
EC50 / 96h oder 72h NOEC / 96h oder 72h M­Faktor

> 345.4 mg/L/72hr (Grün Nicht verfügbar Keine.1312­76­1Kaliumsilikat
Algen) (Analogie)
27.22mg/L (Grün 10mg/L (Grünalge) Keine.68515­73­1D­Glucopyranose, oligomer,

Algen)Decyloctylglycoside
Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar112­30­11­Decanol

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar111­87­51­Octanol

Persistenz und Abbaubarkeit
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

Bioakkumulationspotential : Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.

Verteilungskoeffizient n­Octanol/Wasser (log
Kow)

Komponenten Biokonzentrationsfaktor (BCF)

Nicht verfügbarD­Glucopyranose, oligomer, Nicht verfügbar
Decyloctylglykoside (CAS
68515­73­1)
1­Decanol (CAS 112­30­1) 4.11
1­Octanol (CAS 111­87­5) 3.15

keine Bioakkumulation zu
erwarten

Kaliumsilikat (CAS

1312­76­1)
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.Mobilität im Boden :

Andere schädliche Auswirkungen auf die Umwelt
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

13 HINWEISE ZUR ENTSORGUNG

Behandeln Sie Abfälle gemäß den Empfehlungen im Abschnitt 7.Handhabung zur Entsorgung :
Entsorgungsmethoden Entsorgen Sie es gemäß allen geltenden Bundes­, Landes­, Provinz­ und örtlichen

Vorschriften.
:

Nicht anwendbar.RCRA :

14 ANGABEN ZUM TRANSPORT

:Besondere
Vorsichtsmaßnahmen für
den Benutzer

Nicht anwendbar.

Umweltgefahren : Siehe ÖKOLOGISCHE INFORMATIONEN, Abschnitt 12.

15 RECHTSVORSCHRIFTEN

US­Bundesinformationen:
Die unten aufgeführten Komponenten sind auf den folgenden Chemikalienlisten der US­Bundesbehörden enthalten:

Regulatorische
Informationen

UN­Num
mer

Ordnungsgemäße
UN­Versandbezeichnung

Transportgefahr
enklassen

Verpackung
sgruppe

Etikett

TDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

TDG Zusätzliche Informationen : Keine.

49CFR/DOT Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

49CFR/DOT Zusätzliche Informationen : Keine.

ICAO/IATA Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

ICAO/IATA Zusätzliche Informationen : Keine.

IMDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

IMDG Zusätzliche Informationen : Keine.

SARA TITEL III: SARA TITEL III: Sec. 313, 40 CFR
Sek. 302,
Extrem

CERCLA 372, Spezifische giftige
Chemikalie

TSCA

MeldepflichtigZutaten CAS # Inventar GefährlichMenge(RQ) (40 de MinimisSubstanz, 40 Giftige Chemikalie KonzentrationCFR 117.302): CFR 355:

1312­76­1 Keine. Keine. NeinJa NeinKaliumsilikat
68515­73­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa NeinD­Glucopyranose,

oligomere
Decyloctylglycoside

112­30­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Decanol
111­87­5 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Octanol

SARA TITEL III: Sec. 311 und 312, SDB­Anforderungen, 40 CFR 370 Gefahrenklassen: Augenschäden

Das Recht des US­Bundesstaates, Gesetze zu kennen:

Die folgenden Chemikalien werden von einzelnen Staaten ausdrücklich aufgeführt:

Kalifornisches Angebot 65 Staatliche „Right to Know“­Listen
Zutaten CAS #

Gelistet CAArt der Toxizität MA MN NJ PA RI

NeinNein Nein1312­76­1 NeinNeinKaliumsilikat Nicht
anwendbar

NeinNein

JaNein Ja68515­73­1 JaJaD­Glucopyranose, Nicht verfügbar JaJa
oligomere
Decyloctylglycoside

JaNein Nein112­30­1 JaNein1­Decanol Nicht verfügbar NeinNein

JaNein Nein111­87­5 JaNein1­Octanol Nicht verfügbar NeinJa

Kanadische Informationen:
Alle Zutaten sind auf dem DSL vorhanden.

Internationale Informationen:

Die unten aufgeführten Komponenten sind in der folgenden internationalen Inventarliste enthalten:

Europa
EINECS

Australien
AICS

Philippinen
PICCS

Japan ENCS Korea
KECI/K
ECL

China
IECSC

Neuseeland
IOC

CAS #Zutaten

Vorhande
n

215­199­
1

Vorhanden (1)­459 KE­31000 Vorhand
en

HSR004068Kaliumsilikat 1312­76­1

Vorhande
n

N/Av Vorhanden Keine Daten
verfügbar.

Vorhand
en

D­Glucopyranose, 68515­73­1 Keine
Daten

Keine
Daten

verfügbar. verfügbar.oligomer, Decyloctyl
Glykoside

Vorhande
n

203­956­
9

Vorhanden (2)­217 KE­09483 Vorhand
en

HSR0013981­Decanol 112­30­1

Vorhande
n

203­917­
6

Vorhanden (2)­217 KE­26656 Vorhand
en

HSR0014131­Octanol 111­87­5

16 SONSTIGE ANGABEN

ACGIH: Amerikanische Konferenz staatlicher IndustriehygienikerLegende :
CAS: Chemical Abstract Services
CERCLA: Umfassendes Umweltreaktions­, Entschädigungs­ und Haftungsgesetz von 1980

CSA: Canadian Standards Association

DOT: Verkehrsministerium
EPA: Umweltschutzbehörde
IARC: Internationale Agentur für Krebsforschung
LC: Tödliche Konzentration
LD: Tödliche Dosis
N/Ap: Nicht anwendbar
N/Av: Nicht verfügbar
NIOSH: Nationales Institut für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
NTP: Nationales Toxikologieprogramm
OSHA: Arbeitssicherheits­ und Gesundheitsbehörde
PEL: Zulässiger Expositionsgrenzwert
SARA: Superfund Amendments and Reauthorization Act
STEL: Grenzwert für kurzfristige Exposition
TLV: Schwellenwerte
TWA: Zeitgewichteter Durchschnitt
1. ACGIH, Grenzwerte für chemische Substanzen und physikalische Arbeitsstoffe sowie
biologische Expositionsindizes

Referenzen :

2. ECHA ­ Europäische Chemikalienagentur
3. Datenbanken des Canadian Centre for Occupational Health and Safety, CCInfoWeb
4. Sicherheitsdatenblätter des Herstellers.
5. US EPA Titel III Liste der Listen
6. California Proposition 65­Liste
7. OECD ­ Das globale Portal zu Informationen über chemische Substanzen ­
eChemPortal
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01 BEZEICHNUNG

Auf dem Etikett verwendete Produktkennung
: AgriCrete PIM+

Nicht verfügbarAndere Identifikationsmittel :
Empfohlene Verwendung der Chemikalie und Anwendungsbeschränkungen

Betonbehandlung. Verwendungsbeschränkungen: Darf nicht in die Hände von Kindern
gelangen.

:

Chemische Stoffgruppe : Gemisch.
Name, Adresse und Telefonnummer Name, Adresse und Telefonnummer
des Lieferanten: des Herstellers:
AgriCrete Wenden Sie sich an den Lieferanten
413­2673 Trinity Street
Abbotsford, B.C., Canada
B3S 3S4

:Telefonnummer des
Lieferanten

(866) 751 7746

(855) 429 266124­Stunden­Notrufnummer :

02 MÖGLICHE GEFAHREN

Klassifizierung der
Chemikalie

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29CFR 1910.1200) und den kanadischen
WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) als gefährlich eingestuft.

Gefahreneinstufung:
Schwere Augenschädigung / Augenreizung ­ Kategorie 1

Beschriften Sie Elemente

Gefahrenpiktogramm(e)

Signalwort

Gefahr

Gefahrenhinweise

Verursacht schwere Augenschäden.

Sicherheitshinweise

Tragen Sie Schutzhandschuhe und einen Augen­ und Gesichtsschutz.
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich.
Spülen Sie weiter.
Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

Andere Gefahren
Keine.

03 ZUSAMMENSETZUNG / ANGABEN ZU BESTANDTEILEN

Mischung

Chemische Bezeichnung CAS # Konzentration (Gew.­%)Gebräuchlicher Name und
Synonyme

1312­76­1 5.0 ­ 10.0Kaliumsilikat Kieselsäure, Kaliumsalz
68515­73­1 <0.01D­Glucopyranose, oligomer, Decyl Decylglucosid

Octylglykoside
112­30­1 <0.011­Decanol Decanol
111­87­5 <0.011­Octanol Octanol

Die genauen Konzentrationen der oben aufgeführten Chemikalien werden als Geschäftsgeheimnis geheim gehalten.

04 ERSTE­HILFE­MASSNAHMEN

Beschreibung der Erste­Hilfe­Maßnahmen
Verschlucken Bewusstlosen Personen niemals etwas durch den Mund verabreichen. KEIN Erbrechen

herbeiführen.
:

Betroffene Person den Mund mit Wasser ausspülen lassen und anschließend ein bis zwei
Gläser Wasser zu trinken geben.

Einatmen Betroffene Person an die frische Luft bringen. Bei Atembeschwerden darf Sauerstoff nur
durch qualifiziertes medizinisches Personal verabreicht werden. Bei Atemstillstand
künstliche Beatmung einleiten.

:

Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abspülen/duschen.Hautkontakt :
Reiben Sie den Kontaktbereich nicht. Kontaminierte Kleidung vor Wiederverwendung
waschen. Bei Hautreizungen: Ärztlichen Rat einholen.
Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich. Spülen Sie weiter. Schützen Sie das unverletzte Auge.
Rufen Sie sofort ein GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder einen Arzt an.

Augenkontakt :

Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
: Verursacht schwere Augenreizung. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,

Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden bis
hin zur Erblindung kommen. Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen,
Übelkeit, Erbrechen und Durchfall kommen.

Hinweis auf erforderliche sofortige ärztliche Hilfe oder Spezialbehandlung
: Symptomatisch behandeln.

05 MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG

Löschmittel
Geeignete Löschmittel

Auf den Umgebungsbrand abgestimmte Löschmittel verwenden, beispielsweise
Wassernebel oder feinen Wassersprühstrahl, alkoholbeständigen Schaum, Kohlendioxid
und Löschpulver.

:

Ungeeignete Löschmittel
Verwenden Sie keinen Vollwasserstrahl, da dieser das Feuer zerstreuen und ausbreiten
kann.

:

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren / Entflammbarkeitsbedingungen
: Gilt nicht als brennbar. Geschlossene Behälter können aufgrund des Aufbaus von

Innendruck platzen, wenn sie übermäßiger Hitze oder Flammen ausgesetzt werden.
Brennbarkeitsklassifizierung (OSHA 29 CFR 1910.106)

Nicht brennbar.:
Gefährliche Verbrennungsprodukte

Natriumoxide.:
Besondere Schutzausrüstung und Vorsichtsmaßnahmen für Feuerwehrleute

Schutzausrüstung für Feuerwehrleute

Feuerwehrkräfte müssen Standardschutzausrüstung tragen, darunter einen
flammhemmenden Mantel, Helm mit Gesichtsschutz, Handschuhe, Gummistiefel und in
geschlossenen Räumen ein umluftunabhängiges Atemschutzgerät (SCBA). Nicht ohne

:

06 MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG

Persönliche Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstung und Notfallmaßnahmen
Beschränken Sie den Zugang zum Bereich bis zum Abschluss der Aufräumarbeiten.
Stellen Sie sicher, dass die Reinigung nur von geschultem Personal durchgeführt wird. Alle
mit der Reinigung befassten Personen sollten geeignete Schutzausrüstung tragen,
einschließlich umluftunabhängiger Atemschutzgeräte. Weitere Informationen zu
akzeptabler persönlicher Schutzausrüstung finden Sie im Abschnitt 8,
EXPOSITIONSBEGRENZUNG UND PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG.

:

Stellen Sie sicher, dass verschüttetes Produkt nicht in Abflüsse, in die Kanalisation, in
Gewässer oder in geschlossene Räume gelangt.

Umweltschutzmaßnahmen :

Bei Bedarf weit vor der Leckage einen Deich anbringen, um ein Abfließen in Abflüsse, in
die Kanalisation oder in natürliche Wasserwege oder Trinkwasserversorgungen zu
verhindern.

Methoden und Materialien zur Eindämmung und Reinigung
Alle Zündquellen entfernen. Bereich der Freisetzung belüften. Stoppen Sie die
Verschüttung an der Quelle, wenn dies sicher möglich ist. Dämme zur Rückhaltung des
Wassers errichten. Verschüttete Flüssigkeit mit nicht brennbarem, inertem
Absorptionsmaterial (z. B. Sand) eindämmen und absorbieren, dann Absorptionsmaterial
zur späteren Entsorgung in einen Behälter geben (siehe Abschnitt 13). Benachrichtigen Sie
gegebenenfalls die zuständigen Behörden.

:

Spezielle Verfahren zur Reaktion auf verschüttete Flüssigkeiten
: Wenn eine Verschüttung/Freisetzung in die Umwelt erfolgt, die die meldepflichtige Menge

EPA überschreitet, benachrichtigen Sie sofort das National Response Center in den
Vereinigten Staaten (Telefon:
1­800­424­8802).
US CERCLA Meldepflichtige Menge (RQ): Keine.

07 HANDHABUNG UND LAGERUNG

Vorsichtsmaßnahmen für
eine sichere Handhabung

Tragen Sie Schutzhandschuhe, Schutzkleidung sowie einen Augen­ und Gesichtsschutz.
Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Vermeiden Sie das Einatmen von Nebel oder
Dämpfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.

:

Waschen Sie sich nach der Handhabung gründlich die Hände. Von Hitze und Flammen
fernhalten. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Behälter bei Nichtgebrauch fest
verschlossen halten. Nur in der Originalverpackung aufbewahren.
An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter fest verschlossen halten. Unter
Verschluss aufbewahren. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Der Lagerbereich
sollte klar gekennzeichnet, frei von Hindernissen und nur für geschultes und autorisiertes
Personal zugänglich sein. Überprüfen Sie es regelmäßig auf Schäden oder
Undichtigkeiten.

Bedingungen für eine
sichere Lagerung

:

: Starke Oxidationsmittel.Unverträgliche Materialien

Belichtungskontrollen
Lüftungs­ und technische Maßnahmen

Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Verwenden Sie eine allgemeine oder lokale
Absaugung, um die Luftkonzentration unter den empfohlenen Expositionsgrenzwerten zu
halten.

:

Bei Konzentrationen über dem TLV ist Atemschutz erforderlich.Atemschutz :
Von NIOSH zugelassene Atemschutzmasken werden empfohlen. In Notsituationen oder
Fällen, in denen die Expositionswerte nicht bekannt sind, sollte ein umluftunabhängiges
Atemschutzgerät verwendet werden. Lassen Sie sich von Atemschutzfachkräften beraten.
Atemschutzgeräte sollten basierend auf der Form und Konzentration der Schadstoffe in
der Luft und in Übereinstimmung mit OSHA (29 CFR 1910.134) oder CSA Z94.4­02
ausgewählt werden.
Schutzhandschuhe tragen. Es sollte Rat von Handschuhlieferanten eingeholt werden.Hautschutz :
Beim Umgang mit diesem Material muss eine Chemikalienschutzbrille getragen werden.Augen­/Gesichtsschutz :
Im unmittelbaren Arbeitsbereich sollten eine Augenspülstation und eine Sicherheitsdusche
vorhanden sein. Abhängig von den Standards am Arbeitsplatz können weitere Geräte
erforderlich sein.

Sonstige Schutzausrüstung :

Allgemeine Hygienehinweise
Atmen Sie keine Dämpfe oder Nebel ein. Nicht einnehmen. Kontakt mit Haut, Augen und
Kleidung vermeiden. Während der Arbeit mit diesem Produkt nicht essen, trinken, rauchen
oder Kosmetika verwenden.

:

Waschen Sie sich nach Beendigung der Arbeit die Hände, bevor Sie essen, trinken,
rauchen oder die Toiletten benutzen. Beschmutzte Kleidung ausziehen und vor erneutem
Tragen gründlich waschen.

09 PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN

Physischer Zustand : Flüssigkeit
KlarFarbe :
Kein Geruch.Geruch :
Nicht anwendbar.Geruchsschwelle :
8.5­9pH­Wert :
Nicht verfügbar.Schmelzpunkt/Gefrierpunkt :

Siedebeginn und Siedebereich
100°C:
Nicht anwendbar.Flammpunkt :
Nicht anwendbar.Flammpunkt (Methode) :
Nicht verfügbar.Verdampfungsrate (BuAe =

1)
:

Nicht anwendbar.Entflammbarkeit :
Untere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)

Nicht anwendbar.:

1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Obere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbarOxidierende Eigenschaften :
Nicht explosivExplosive Eigenschaften :
Nicht verfügbar.Dampfdruck :
Nicht verfügbar.Relative Dampfdichte :

Relative Dichte / Spezifisches Gewicht
1.094:
In jedem Verhältnis löslich.Löslichkeit in Wasser :
Nicht verfügbar.Andere Löslichkeit(en) :

Verteilungskoeffizient: n­Octanol/Wasser oder Koeffizient der Wasser/Öl­Verteilung
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbar.Selbstentzündungstemperat

ur
:

Zersetzungstemperatur Nicht verfügbar.:
Nicht verfügbar.Viskosität :
Nicht anwendbar.Partikeleigenschaften :
Nicht verfügbar.Flüchtige Stoffe (Gew.­%) :

Flüchtige organische Verbindungen (VOC's)
Nicht anwendbar.:

Absoluter Druck des Behälters
Nicht anwendbar.:

Flammenprojektionslänge Nicht anwendbar.:
Andere physikalische/chemische Kommentare

Nicht anwendbar:

10 STABILITÄT UND REAKTIVITÄT
Normalerweise nicht reaktiv.Reaktivität :

: Das Material ist unter normalen Bedingungen stabil.Chemische Stabilität
Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

: Eine gefährliche Polymerisation findet nicht statt.
Vermeiden Sie Hitze und offenes Feuer. Von unverträglichen Materialien fernhalten.
Halten Sie den Behälter bei Nichtgebrauch fest verschlossen.

Zu vermeidende
Bedingungen

:

Unverträgliche Materialien : Starke Oxidationsmittel.
Gefährliche Zersetzungsprodukte

Natriumoxide Kohlenstoffoxide.:

11 TOXIKOLOGISCHE ANGABEN

Informationen zu wahrscheinlichen Expositionswegen:

Eintrittswege Inhalation JA:
Eintrittswege Haut und Auge : JA
Eintrittswege Verschlucken : JA
Expositionswege Hautabsorption

: NEIN

Mögliche gesundheitliche
Auswirkungen:

Anzeichen und Symptome einer kurzfristigen (akuten) Exposition

Anzeichen und Symptome Einatmen

: Leicht reizend für die Atemwege
Anzeichen und Symptome der Einnahme

: Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen, Übelkeit, Erbrechen und
Durchfall kommen.

:Anzeichen und Symptome
der Haut

Direkter Hautkontakt kann zu leichten oder milden, vorübergehenden Reizungen führen.

:Anzeichen und Symptome
der Augen

Verursacht schwere Augenschäden. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,
Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden
bis hin zur Erblindung kommen.

Mögliche chronische Auswirkungen auf die Gesundheit
Chronischer Hautkontakt in geringen Konzentrationen kann Dermatitis verursachen.:

Mutagenität : Es ist nicht zu erwarten, dass es beim Menschen mutagen wirkt.
Karzinogenität : Keine der Komponenten wird von ACGIH, IARC, OSHA oder NTP als krebserregend

eingestuft.
Auswirkungen auf die Fortpflanzung und Teratogenität

Nicht als reproduktionstoxisch einzustufen.:
Es ist nicht zu erwarten, dass es sich um einen Haut­ oder Atemwegsallergen handelt.Sensibilisierung gegenüber

Material
:

Spezifische
Zielorganwirkungen:

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29 CFR
1910.1200) und den kanadischen WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) nicht
als gefährlich eingestuft.

Durch Überbelichtung verschlimmerte sich der Gesundheitszustand
: Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.Synergistische Materialien :
Toxikologische Daten : Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar.

LC50(4hr) LD50

Chemische
Bezeichnung

Inh, Ratte (Kaninchen, dermal)(Oral, Ratte)

> 2.06 mg/L (Staub) (Keine
Sterblichkeit)

5700 mg/kgKaliumsilikat > 5000 mg/kg

Nicht verfügbar >2000 mg/kg (ECHA)D­Glucopyranose, Nicht verfügbar
oligomere
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar 4720 mg/kg1­Decanol Nicht verfügbar

Nicht verfügbar >3200 mg/kg1­Octanol Nicht verfügbar

Sonstige wichtige toxikologische Gefahren
Nicht anwendbar:

12 UMWELTBEZOGENE ANGABEN

Eine Schädlichkeit für Wasserorganismen ist nicht zu erwarten. Dies schließt jedoch nicht
aus, dass große oder häufige Verschüttungen schädliche oder zerstörerische
Auswirkungen auf die Umwelt haben können.

Ökotoxizität :

Daten zur Ökotoxizität:

Toxizität für Fische
Zutaten CAS #

LC50 / 96h NOEC / 21 Tag M­Faktor

Nicht verfügbar1312­76­1 > 146 mg/L (Goldorfe) Keine.Kaliumsilikat

1.8mg/L (Zebrafisch)68515­73­1 100.81mg/L (Zebrafisch) Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar112­30­1 2.2 ­ 2.5 mg/L Nicht verfügbar1­Decanol

Nicht verfügbar111­87­5 11.4 ­ 12.9 Nicht verfügbar1­Octanol

Toxizität gegenüber DaphnienZutaten CAS #
EC50 / 48h NOEC / 21 Tag M­Faktor

1312­76­1 > 146 mg/L/24hr
(Daphnia magna)

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Keine.

68515­73­1 20mg/L Wasserfloh 1mg/L Wasserfloh Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

112­30­1 3 mg/L1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

111­87­5 Nicht verfügbar1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Toxizität gegenüber AlgenZutaten CAS #
EC50 / 96h oder 72h NOEC / 96h oder 72h M­Faktor

> 345.4 mg/L/72hr (Grün Nicht verfügbar Keine.1312­76­1Kaliumsilikat
Algen) (Analogie)
27.22mg/L (Grün 10mg/L (Grünalge) Keine.68515­73­1D­Glucopyranose, oligomer,

Algen)Decyloctylglycoside
Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar112­30­11­Decanol

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar111­87­51­Octanol

Persistenz und Abbaubarkeit
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

Bioakkumulationspotential : Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.

Verteilungskoeffizient n­Octanol/Wasser (log
Kow)

Komponenten Biokonzentrationsfaktor (BCF)

Nicht verfügbarD­Glucopyranose, oligomer, Nicht verfügbar
Decyloctylglykoside (CAS
68515­73­1)
1­Decanol (CAS 112­30­1) 4.11
1­Octanol (CAS 111­87­5) 3.15

keine Bioakkumulation zu
erwarten

Kaliumsilikat (CAS

1312­76­1)
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.Mobilität im Boden :

Andere schädliche Auswirkungen auf die Umwelt
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

13 HINWEISE ZUR ENTSORGUNG

Behandeln Sie Abfälle gemäß den Empfehlungen im Abschnitt 7.Handhabung zur Entsorgung :
Entsorgungsmethoden Entsorgen Sie es gemäß allen geltenden Bundes­, Landes­, Provinz­ und örtlichen

Vorschriften.
:

Nicht anwendbar.RCRA :

14 ANGABEN ZUM TRANSPORT

:Besondere
Vorsichtsmaßnahmen für
den Benutzer

Nicht anwendbar.

Umweltgefahren : Siehe ÖKOLOGISCHE INFORMATIONEN, Abschnitt 12.

15 RECHTSVORSCHRIFTEN

US­Bundesinformationen:
Die unten aufgeführten Komponenten sind auf den folgenden Chemikalienlisten der US­Bundesbehörden enthalten:

Regulatorische
Informationen

UN­Num
mer

Ordnungsgemäße
UN­Versandbezeichnung

Transportgefahr
enklassen

Verpackung
sgruppe

Etikett

TDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

TDG Zusätzliche Informationen : Keine.

49CFR/DOT Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

49CFR/DOT Zusätzliche Informationen : Keine.

ICAO/IATA Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

ICAO/IATA Zusätzliche Informationen : Keine.

IMDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

IMDG Zusätzliche Informationen : Keine.

SARA TITEL III: SARA TITEL III: Sec. 313, 40 CFR
Sek. 302,
Extrem

CERCLA 372, Spezifische giftige
Chemikalie

TSCA

MeldepflichtigZutaten CAS # Inventar GefährlichMenge(RQ) (40 de MinimisSubstanz, 40 Giftige Chemikalie KonzentrationCFR 117.302): CFR 355:

1312­76­1 Keine. Keine. NeinJa NeinKaliumsilikat
68515­73­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa NeinD­Glucopyranose,

oligomere
Decyloctylglycoside

112­30­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Decanol
111­87­5 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Octanol

SARA TITEL III: Sec. 311 und 312, SDB­Anforderungen, 40 CFR 370 Gefahrenklassen: Augenschäden

Das Recht des US­Bundesstaates, Gesetze zu kennen:

Die folgenden Chemikalien werden von einzelnen Staaten ausdrücklich aufgeführt:

Kalifornisches Angebot 65 Staatliche „Right to Know“­Listen
Zutaten CAS #

Gelistet CAArt der Toxizität MA MN NJ PA RI

NeinNein Nein1312­76­1 NeinNeinKaliumsilikat Nicht
anwendbar

NeinNein

JaNein Ja68515­73­1 JaJaD­Glucopyranose, Nicht verfügbar JaJa
oligomere
Decyloctylglycoside

JaNein Nein112­30­1 JaNein1­Decanol Nicht verfügbar NeinNein

JaNein Nein111­87­5 JaNein1­Octanol Nicht verfügbar NeinJa

Kanadische Informationen:
Alle Zutaten sind auf dem DSL vorhanden.

Internationale Informationen:

Die unten aufgeführten Komponenten sind in der folgenden internationalen Inventarliste enthalten:

Europa
EINECS

Australien
AICS

Philippinen
PICCS

Japan ENCS Korea
KECI/K
ECL

China
IECSC

Neuseeland
IOC

CAS #Zutaten

Vorhande
n

215­199­
1

Vorhanden (1)­459 KE­31000 Vorhand
en

HSR004068Kaliumsilikat 1312­76­1

Vorhande
n

N/Av Vorhanden Keine Daten
verfügbar.

Vorhand
en

D­Glucopyranose, 68515­73­1 Keine
Daten

Keine
Daten

verfügbar. verfügbar.oligomer, Decyloctyl
Glykoside

Vorhande
n

203­956­
9

Vorhanden (2)­217 KE­09483 Vorhand
en

HSR0013981­Decanol 112­30­1

Vorhande
n

203­917­
6

Vorhanden (2)­217 KE­26656 Vorhand
en

HSR0014131­Octanol 111­87­5

16 SONSTIGE ANGABEN

ACGIH: Amerikanische Konferenz staatlicher IndustriehygienikerLegende :
CAS: Chemical Abstract Services
CERCLA: Umfassendes Umweltreaktions­, Entschädigungs­ und Haftungsgesetz von 1980

CSA: Canadian Standards Association

DOT: Verkehrsministerium
EPA: Umweltschutzbehörde
IARC: Internationale Agentur für Krebsforschung
LC: Tödliche Konzentration
LD: Tödliche Dosis
N/Ap: Nicht anwendbar
N/Av: Nicht verfügbar
NIOSH: Nationales Institut für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
NTP: Nationales Toxikologieprogramm
OSHA: Arbeitssicherheits­ und Gesundheitsbehörde
PEL: Zulässiger Expositionsgrenzwert
SARA: Superfund Amendments and Reauthorization Act
STEL: Grenzwert für kurzfristige Exposition
TLV: Schwellenwerte
TWA: Zeitgewichteter Durchschnitt
1. ACGIH, Grenzwerte für chemische Substanzen und physikalische Arbeitsstoffe sowie
biologische Expositionsindizes

Referenzen :

2. ECHA ­ Europäische Chemikalienagentur
3. Datenbanken des Canadian Centre for Occupational Health and Safety, CCInfoWeb
4. Sicherheitsdatenblätter des Herstellers.
5. US EPA Titel III Liste der Listen
6. California Proposition 65­Liste
7. OECD ­ Das globale Portal zu Informationen über chemische Substanzen ­
eChemPortal
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01 BEZEICHNUNG

Auf dem Etikett verwendete Produktkennung
: AgriCrete PIM+

Nicht verfügbarAndere Identifikationsmittel :
Empfohlene Verwendung der Chemikalie und Anwendungsbeschränkungen

Betonbehandlung. Verwendungsbeschränkungen: Darf nicht in die Hände von Kindern
gelangen.

:

Chemische Stoffgruppe : Gemisch.
Name, Adresse und Telefonnummer Name, Adresse und Telefonnummer
des Lieferanten: des Herstellers:
AgriCrete Wenden Sie sich an den Lieferanten
413­2673 Trinity Street
Abbotsford, B.C., Canada
B3S 3S4

:Telefonnummer des
Lieferanten

(866) 751 7746

(855) 429 266124­Stunden­Notrufnummer :

02 MÖGLICHE GEFAHREN

Klassifizierung der
Chemikalie

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29CFR 1910.1200) und den kanadischen
WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) als gefährlich eingestuft.

Gefahreneinstufung:
Schwere Augenschädigung / Augenreizung ­ Kategorie 1

Beschriften Sie Elemente

Gefahrenpiktogramm(e)

Signalwort

Gefahr

Gefahrenhinweise

Verursacht schwere Augenschäden.

Sicherheitshinweise

Tragen Sie Schutzhandschuhe und einen Augen­ und Gesichtsschutz.
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich.
Spülen Sie weiter.
Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

Andere Gefahren
Keine.

03 ZUSAMMENSETZUNG / ANGABEN ZU BESTANDTEILEN

Mischung

Chemische Bezeichnung CAS # Konzentration (Gew.­%)Gebräuchlicher Name und
Synonyme

1312­76­1 5.0 ­ 10.0Kaliumsilikat Kieselsäure, Kaliumsalz
68515­73­1 <0.01D­Glucopyranose, oligomer, Decyl Decylglucosid

Octylglykoside
112­30­1 <0.011­Decanol Decanol
111­87­5 <0.011­Octanol Octanol

Die genauen Konzentrationen der oben aufgeführten Chemikalien werden als Geschäftsgeheimnis geheim gehalten.

04 ERSTE­HILFE­MASSNAHMEN

Beschreibung der Erste­Hilfe­Maßnahmen
Verschlucken Bewusstlosen Personen niemals etwas durch den Mund verabreichen. KEIN Erbrechen

herbeiführen.
:

Betroffene Person den Mund mit Wasser ausspülen lassen und anschließend ein bis zwei
Gläser Wasser zu trinken geben.

Einatmen Betroffene Person an die frische Luft bringen. Bei Atembeschwerden darf Sauerstoff nur
durch qualifiziertes medizinisches Personal verabreicht werden. Bei Atemstillstand
künstliche Beatmung einleiten.

:

Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abspülen/duschen.Hautkontakt :
Reiben Sie den Kontaktbereich nicht. Kontaminierte Kleidung vor Wiederverwendung
waschen. Bei Hautreizungen: Ärztlichen Rat einholen.
Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich. Spülen Sie weiter. Schützen Sie das unverletzte Auge.
Rufen Sie sofort ein GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder einen Arzt an.

Augenkontakt :

Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
: Verursacht schwere Augenreizung. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,

Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden bis
hin zur Erblindung kommen. Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen,
Übelkeit, Erbrechen und Durchfall kommen.

Hinweis auf erforderliche sofortige ärztliche Hilfe oder Spezialbehandlung
: Symptomatisch behandeln.

05 MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG

Löschmittel
Geeignete Löschmittel

Auf den Umgebungsbrand abgestimmte Löschmittel verwenden, beispielsweise
Wassernebel oder feinen Wassersprühstrahl, alkoholbeständigen Schaum, Kohlendioxid
und Löschpulver.

:

Ungeeignete Löschmittel
Verwenden Sie keinen Vollwasserstrahl, da dieser das Feuer zerstreuen und ausbreiten
kann.

:

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren / Entflammbarkeitsbedingungen
: Gilt nicht als brennbar. Geschlossene Behälter können aufgrund des Aufbaus von

Innendruck platzen, wenn sie übermäßiger Hitze oder Flammen ausgesetzt werden.
Brennbarkeitsklassifizierung (OSHA 29 CFR 1910.106)

Nicht brennbar.:
Gefährliche Verbrennungsprodukte

Natriumoxide.:
Besondere Schutzausrüstung und Vorsichtsmaßnahmen für Feuerwehrleute

Schutzausrüstung für Feuerwehrleute

Feuerwehrkräfte müssen Standardschutzausrüstung tragen, darunter einen
flammhemmenden Mantel, Helm mit Gesichtsschutz, Handschuhe, Gummistiefel und in
geschlossenen Räumen ein umluftunabhängiges Atemschutzgerät (SCBA). Nicht ohne
spezielle, der Situation entsprechende Schutzausrüstung betreten.

:

Die normale Schutzkleidung des Feuerwehrmanns (Feuerwehreinsatzkleidung) bietet
keinen ausreichenden Schutz. Möglicherweise ist ein
Ganzkörper­Chemikalienschutzanzug mit umluftunabhängigem
Überdruck­Atemschutzgerät (NIOSH­zugelassen oder gleichwertig) erforderlich.

Besondere Brandbekämpfungsverfahren
Wenn gefahrlos möglich, Behälter aus dem Brandbereich entfernen. Dem Feuer
ausgesetzte Behälter mit Wasser kühlen. Verhindern, dass abfließendes Lösch­ oder
Verdünnungswasser in Kanalisation, Abflüsse, Trinkwasserversorgung oder natürliche
Gewässer gelangt. Dämme zur Rückhaltung des Wassers errichten.

:

06 MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG

Persönliche Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstung und Notfallmaßnahmen
Beschränken Sie den Zugang zum Bereich bis zum Abschluss der Aufräumarbeiten.
Stellen Sie sicher, dass die Reinigung nur von geschultem Personal durchgeführt wird. Alle
mit der Reinigung befassten Personen sollten geeignete Schutzausrüstung tragen,
einschließlich umluftunabhängiger Atemschutzgeräte. Weitere Informationen zu
akzeptabler persönlicher Schutzausrüstung finden Sie im Abschnitt 8,
EXPOSITIONSBEGRENZUNG UND PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG.

:

Stellen Sie sicher, dass verschüttetes Produkt nicht in Abflüsse, in die Kanalisation, in
Gewässer oder in geschlossene Räume gelangt.

Umweltschutzmaßnahmen :

Bei Bedarf weit vor der Leckage einen Deich anbringen, um ein Abfließen in Abflüsse, in
die Kanalisation oder in natürliche Wasserwege oder Trinkwasserversorgungen zu
verhindern.

Methoden und Materialien zur Eindämmung und Reinigung
Alle Zündquellen entfernen. Bereich der Freisetzung belüften. Stoppen Sie die
Verschüttung an der Quelle, wenn dies sicher möglich ist. Dämme zur Rückhaltung des
Wassers errichten. Verschüttete Flüssigkeit mit nicht brennbarem, inertem
Absorptionsmaterial (z. B. Sand) eindämmen und absorbieren, dann Absorptionsmaterial
zur späteren Entsorgung in einen Behälter geben (siehe Abschnitt 13). Benachrichtigen Sie
gegebenenfalls die zuständigen Behörden.

:

Spezielle Verfahren zur Reaktion auf verschüttete Flüssigkeiten
: Wenn eine Verschüttung/Freisetzung in die Umwelt erfolgt, die die meldepflichtige Menge

EPA überschreitet, benachrichtigen Sie sofort das National Response Center in den
Vereinigten Staaten (Telefon:
1­800­424­8802).
US CERCLA Meldepflichtige Menge (RQ): Keine.

07 HANDHABUNG UND LAGERUNG

Vorsichtsmaßnahmen für
eine sichere Handhabung

Tragen Sie Schutzhandschuhe, Schutzkleidung sowie einen Augen­ und Gesichtsschutz.
Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Vermeiden Sie das Einatmen von Nebel oder
Dämpfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.

:

Waschen Sie sich nach der Handhabung gründlich die Hände. Von Hitze und Flammen
fernhalten. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Behälter bei Nichtgebrauch fest

08 BEGRENZUNG DER EXPOSITION / PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNGEN

Belichtungskontrollen
Lüftungs­ und technische Maßnahmen

Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Verwenden Sie eine allgemeine oder lokale
Absaugung, um die Luftkonzentration unter den empfohlenen Expositionsgrenzwerten zu
halten.

:

Bei Konzentrationen über dem TLV ist Atemschutz erforderlich.Atemschutz :
Von NIOSH zugelassene Atemschutzmasken werden empfohlen. In Notsituationen oder
Fällen, in denen die Expositionswerte nicht bekannt sind, sollte ein umluftunabhängiges
Atemschutzgerät verwendet werden. Lassen Sie sich von Atemschutzfachkräften beraten.
Atemschutzgeräte sollten basierend auf der Form und Konzentration der Schadstoffe in
der Luft und in Übereinstimmung mit OSHA (29 CFR 1910.134) oder CSA Z94.4­02
ausgewählt werden.
Schutzhandschuhe tragen. Es sollte Rat von Handschuhlieferanten eingeholt werden.Hautschutz :
Beim Umgang mit diesem Material muss eine Chemikalienschutzbrille getragen werden.Augen­/Gesichtsschutz :
Im unmittelbaren Arbeitsbereich sollten eine Augenspülstation und eine Sicherheitsdusche
vorhanden sein. Abhängig von den Standards am Arbeitsplatz können weitere Geräte
erforderlich sein.

Sonstige Schutzausrüstung :

Allgemeine Hygienehinweise
Atmen Sie keine Dämpfe oder Nebel ein. Nicht einnehmen. Kontakt mit Haut, Augen und
Kleidung vermeiden. Während der Arbeit mit diesem Produkt nicht essen, trinken, rauchen
oder Kosmetika verwenden.

:

Waschen Sie sich nach Beendigung der Arbeit die Hände, bevor Sie essen, trinken,
rauchen oder die Toiletten benutzen. Beschmutzte Kleidung ausziehen und vor erneutem
Tragen gründlich waschen.

09 PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN

Physischer Zustand : Flüssigkeit
KlarFarbe :
Kein Geruch.Geruch :
Nicht anwendbar.Geruchsschwelle :
8.5­9pH­Wert :
Nicht verfügbar.Schmelzpunkt/Gefrierpunkt :

1)
Nicht anwendbar.Entflammbarkeit :

Untere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)
Nicht anwendbar.:

Expositionsgrenzen:

Chemische Bezeichnung ACGIH TLV OSHA PEL

TWA STEL PEL STEL

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Obere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbarOxidierende Eigenschaften :
Nicht explosivExplosive Eigenschaften :
Nicht verfügbar.Dampfdruck :
Nicht verfügbar.Relative Dampfdichte :

Relative Dichte / Spezifisches Gewicht
1.094:
In jedem Verhältnis löslich.Löslichkeit in Wasser :
Nicht verfügbar.Andere Löslichkeit(en) :

Verteilungskoeffizient: n­Octanol/Wasser oder Koeffizient der Wasser/Öl­Verteilung
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbar.Selbstentzündungstemperat

ur
:

Zersetzungstemperatur Nicht verfügbar.:
Nicht verfügbar.Viskosität :
Nicht anwendbar.Partikeleigenschaften :
Nicht verfügbar.Flüchtige Stoffe (Gew.­%) :

Flüchtige organische Verbindungen (VOC's)
Nicht anwendbar.:

Absoluter Druck des Behälters
Nicht anwendbar.:

Flammenprojektionslänge Nicht anwendbar.:
Andere physikalische/chemische Kommentare

Nicht anwendbar:

10 STABILITÄT UND REAKTIVITÄT
Normalerweise nicht reaktiv.Reaktivität :

: Das Material ist unter normalen Bedingungen stabil.Chemische Stabilität
Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

: Eine gefährliche Polymerisation findet nicht statt.
Vermeiden Sie Hitze und offenes Feuer. Von unverträglichen Materialien fernhalten.
Halten Sie den Behälter bei Nichtgebrauch fest verschlossen.

Zu vermeidende
Bedingungen

:

Unverträgliche Materialien : Starke Oxidationsmittel.
Gefährliche Zersetzungsprodukte

Natriumoxide Kohlenstoffoxide.:

11 TOXIKOLOGISCHE ANGABEN

Informationen zu wahrscheinlichen Expositionswegen:

Eintrittswege Inhalation JA:
Eintrittswege Haut und Auge : JA
Eintrittswege Verschlucken : JA
Expositionswege Hautabsorption

: NEIN

Mögliche gesundheitliche
Auswirkungen:

Anzeichen und Symptome einer kurzfristigen (akuten) Exposition

Anzeichen und Symptome Einatmen

: Leicht reizend für die Atemwege
Anzeichen und Symptome der Einnahme

: Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen, Übelkeit, Erbrechen und
Durchfall kommen.

:Anzeichen und Symptome
der Haut

Direkter Hautkontakt kann zu leichten oder milden, vorübergehenden Reizungen führen.

:Anzeichen und Symptome
der Augen

Verursacht schwere Augenschäden. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,
Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden
bis hin zur Erblindung kommen.

Mögliche chronische Auswirkungen auf die Gesundheit
Chronischer Hautkontakt in geringen Konzentrationen kann Dermatitis verursachen.:

Mutagenität : Es ist nicht zu erwarten, dass es beim Menschen mutagen wirkt.
Karzinogenität : Keine der Komponenten wird von ACGIH, IARC, OSHA oder NTP als krebserregend

eingestuft.
Auswirkungen auf die Fortpflanzung und Teratogenität

Nicht als reproduktionstoxisch einzustufen.:
Es ist nicht zu erwarten, dass es sich um einen Haut­ oder Atemwegsallergen handelt.Sensibilisierung gegenüber

Material
:

Spezifische
Zielorganwirkungen:

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29 CFR
1910.1200) und den kanadischen WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) nicht
als gefährlich eingestuft.

Durch Überbelichtung verschlimmerte sich der Gesundheitszustand
: Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.Synergistische Materialien :
Toxikologische Daten : Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar.

LC50(4hr) LD50

Chemische
Bezeichnung

Inh, Ratte (Kaninchen, dermal)(Oral, Ratte)

> 2.06 mg/L (Staub) (Keine
Sterblichkeit)

5700 mg/kgKaliumsilikat > 5000 mg/kg

Nicht verfügbar >2000 mg/kg (ECHA)D­Glucopyranose, Nicht verfügbar
oligomere
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar 4720 mg/kg1­Decanol Nicht verfügbar

Nicht verfügbar >3200 mg/kg1­Octanol Nicht verfügbar

Sonstige wichtige toxikologische Gefahren
Nicht anwendbar:

12 UMWELTBEZOGENE ANGABEN

Eine Schädlichkeit für Wasserorganismen ist nicht zu erwarten. Dies schließt jedoch nicht
aus, dass große oder häufige Verschüttungen schädliche oder zerstörerische
Auswirkungen auf die Umwelt haben können.

Ökotoxizität :

Daten zur Ökotoxizität:

Toxizität für Fische
Zutaten CAS #

LC50 / 96h NOEC / 21 Tag M­Faktor

Nicht verfügbar1312­76­1 > 146 mg/L (Goldorfe) Keine.Kaliumsilikat

1.8mg/L (Zebrafisch)68515­73­1 100.81mg/L (Zebrafisch) Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar112­30­1 2.2 ­ 2.5 mg/L Nicht verfügbar1­Decanol

Nicht verfügbar111­87­5 11.4 ­ 12.9 Nicht verfügbar1­Octanol

Toxizität gegenüber DaphnienZutaten CAS #
EC50 / 48h NOEC / 21 Tag M­Faktor

1312­76­1 > 146 mg/L/24hr
(Daphnia magna)

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Keine.

68515­73­1 20mg/L Wasserfloh 1mg/L Wasserfloh Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

112­30­1 3 mg/L1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

111­87­5 Nicht verfügbar1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Toxizität gegenüber AlgenZutaten CAS #
EC50 / 96h oder 72h NOEC / 96h oder 72h M­Faktor

> 345.4 mg/L/72hr (Grün Nicht verfügbar Keine.1312­76­1Kaliumsilikat
Algen) (Analogie)
27.22mg/L (Grün 10mg/L (Grünalge) Keine.68515­73­1D­Glucopyranose, oligomer,

Algen)Decyloctylglycoside
Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar112­30­11­Decanol

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar111­87­51­Octanol

Persistenz und Abbaubarkeit
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

Bioakkumulationspotential : Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.

Verteilungskoeffizient n­Octanol/Wasser (log
Kow)

Komponenten Biokonzentrationsfaktor (BCF)

Nicht verfügbarD­Glucopyranose, oligomer, Nicht verfügbar
Decyloctylglykoside (CAS
68515­73­1)
1­Decanol (CAS 112­30­1) 4.11
1­Octanol (CAS 111­87­5) 3.15

keine Bioakkumulation zu
erwarten

Kaliumsilikat (CAS

1312­76­1)
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.Mobilität im Boden :

Andere schädliche Auswirkungen auf die Umwelt
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

13 HINWEISE ZUR ENTSORGUNG

Behandeln Sie Abfälle gemäß den Empfehlungen im Abschnitt 7.Handhabung zur Entsorgung :
Entsorgungsmethoden Entsorgen Sie es gemäß allen geltenden Bundes­, Landes­, Provinz­ und örtlichen

Vorschriften.
:

Nicht anwendbar.RCRA :

14 ANGABEN ZUM TRANSPORT

:Besondere
Vorsichtsmaßnahmen für
den Benutzer

Nicht anwendbar.

Umweltgefahren : Siehe ÖKOLOGISCHE INFORMATIONEN, Abschnitt 12.

15 RECHTSVORSCHRIFTEN

US­Bundesinformationen:
Die unten aufgeführten Komponenten sind auf den folgenden Chemikalienlisten der US­Bundesbehörden enthalten:

Regulatorische
Informationen

UN­Num
mer

Ordnungsgemäße
UN­Versandbezeichnung

Transportgefahr
enklassen

Verpackung
sgruppe

Etikett

TDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

TDG Zusätzliche Informationen : Keine.

49CFR/DOT Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

49CFR/DOT Zusätzliche Informationen : Keine.

ICAO/IATA Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

ICAO/IATA Zusätzliche Informationen : Keine.

IMDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

IMDG Zusätzliche Informationen : Keine.

SARA TITEL III: SARA TITEL III: Sec. 313, 40 CFR
Sek. 302,
Extrem

CERCLA 372, Spezifische giftige
Chemikalie

TSCA

MeldepflichtigZutaten CAS # Inventar GefährlichMenge(RQ) (40 de MinimisSubstanz, 40 Giftige Chemikalie KonzentrationCFR 117.302): CFR 355:

1312­76­1 Keine. Keine. NeinJa NeinKaliumsilikat
68515­73­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa NeinD­Glucopyranose,

oligomere
Decyloctylglycoside

112­30­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Decanol
111­87­5 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Octanol

SARA TITEL III: Sec. 311 und 312, SDB­Anforderungen, 40 CFR 370 Gefahrenklassen: Augenschäden

Das Recht des US­Bundesstaates, Gesetze zu kennen:

Die folgenden Chemikalien werden von einzelnen Staaten ausdrücklich aufgeführt:

Kalifornisches Angebot 65 Staatliche „Right to Know“­Listen
Zutaten CAS #

Gelistet CAArt der Toxizität MA MN NJ PA RI

NeinNein Nein1312­76­1 NeinNeinKaliumsilikat Nicht
anwendbar

NeinNein

JaNein Ja68515­73­1 JaJaD­Glucopyranose, Nicht verfügbar JaJa
oligomere
Decyloctylglycoside

JaNein Nein112­30­1 JaNein1­Decanol Nicht verfügbar NeinNein

JaNein Nein111­87­5 JaNein1­Octanol Nicht verfügbar NeinJa

Kanadische Informationen:
Alle Zutaten sind auf dem DSL vorhanden.

Internationale Informationen:

Die unten aufgeführten Komponenten sind in der folgenden internationalen Inventarliste enthalten:

Europa
EINECS

Australien
AICS

Philippinen
PICCS

Japan ENCS Korea
KECI/K
ECL

China
IECSC

Neuseeland
IOC

CAS #Zutaten

Vorhande
n

215­199­
1

Vorhanden (1)­459 KE­31000 Vorhand
en

HSR004068Kaliumsilikat 1312­76­1

Vorhande
n

N/Av Vorhanden Keine Daten
verfügbar.

Vorhand
en

D­Glucopyranose, 68515­73­1 Keine
Daten

Keine
Daten

verfügbar. verfügbar.oligomer, Decyloctyl
Glykoside

Vorhande
n

203­956­
9

Vorhanden (2)­217 KE­09483 Vorhand
en

HSR0013981­Decanol 112­30­1

Vorhande
n

203­917­
6

Vorhanden (2)­217 KE­26656 Vorhand
en

HSR0014131­Octanol 111­87­5

16 SONSTIGE ANGABEN

ACGIH: Amerikanische Konferenz staatlicher IndustriehygienikerLegende :
CAS: Chemical Abstract Services
CERCLA: Umfassendes Umweltreaktions­, Entschädigungs­ und Haftungsgesetz von 1980

CSA: Canadian Standards Association

DOT: Verkehrsministerium
EPA: Umweltschutzbehörde
IARC: Internationale Agentur für Krebsforschung
LC: Tödliche Konzentration
LD: Tödliche Dosis
N/Ap: Nicht anwendbar
N/Av: Nicht verfügbar
NIOSH: Nationales Institut für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
NTP: Nationales Toxikologieprogramm
OSHA: Arbeitssicherheits­ und Gesundheitsbehörde
PEL: Zulässiger Expositionsgrenzwert
SARA: Superfund Amendments and Reauthorization Act
STEL: Grenzwert für kurzfristige Exposition
TLV: Schwellenwerte
TWA: Zeitgewichteter Durchschnitt
1. ACGIH, Grenzwerte für chemische Substanzen und physikalische Arbeitsstoffe sowie
biologische Expositionsindizes

Referenzen :

2. ECHA ­ Europäische Chemikalienagentur
3. Datenbanken des Canadian Centre for Occupational Health and Safety, CCInfoWeb
4. Sicherheitsdatenblätter des Herstellers.
5. US EPA Titel III Liste der Listen
6. California Proposition 65­Liste
7. OECD ­ Das globale Portal zu Informationen über chemische Substanzen ­
eChemPortal
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01 BEZEICHNUNG

Auf dem Etikett verwendete Produktkennung
: AgriCrete PIM+

Nicht verfügbarAndere Identifikationsmittel :
Empfohlene Verwendung der Chemikalie und Anwendungsbeschränkungen

Betonbehandlung. Verwendungsbeschränkungen: Darf nicht in die Hände von Kindern
gelangen.

:

Chemische Stoffgruppe : Gemisch.
Name, Adresse und Telefonnummer Name, Adresse und Telefonnummer
des Lieferanten: des Herstellers:
AgriCrete Wenden Sie sich an den Lieferanten
413­2673 Trinity Street
Abbotsford, B.C., Canada
B3S 3S4

:Telefonnummer des
Lieferanten

(866) 751 7746

(855) 429 266124­Stunden­Notrufnummer :

02 MÖGLICHE GEFAHREN

Klassifizierung der
Chemikalie

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29CFR 1910.1200) und den kanadischen
WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) als gefährlich eingestuft.

Gefahreneinstufung:
Schwere Augenschädigung / Augenreizung ­ Kategorie 1

Beschriften Sie Elemente

Gefahrenpiktogramm(e)

Signalwort

Gefahr

Gefahrenhinweise

Verursacht schwere Augenschäden.

Sicherheitshinweise

Tragen Sie Schutzhandschuhe und einen Augen­ und Gesichtsschutz.
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich.
Spülen Sie weiter.
Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

Andere Gefahren
Keine.

03 ZUSAMMENSETZUNG / ANGABEN ZU BESTANDTEILEN

Mischung

Chemische Bezeichnung CAS # Konzentration (Gew.­%)Gebräuchlicher Name und
Synonyme

1312­76­1 5.0 ­ 10.0Kaliumsilikat Kieselsäure, Kaliumsalz
68515­73­1 <0.01D­Glucopyranose, oligomer, Decyl Decylglucosid

Octylglykoside
112­30­1 <0.011­Decanol Decanol
111­87­5 <0.011­Octanol Octanol

Die genauen Konzentrationen der oben aufgeführten Chemikalien werden als Geschäftsgeheimnis geheim gehalten.

04 ERSTE­HILFE­MASSNAHMEN

Beschreibung der Erste­Hilfe­Maßnahmen
Verschlucken Bewusstlosen Personen niemals etwas durch den Mund verabreichen. KEIN Erbrechen

herbeiführen.
:

Betroffene Person den Mund mit Wasser ausspülen lassen und anschließend ein bis zwei
Gläser Wasser zu trinken geben.

Einatmen Betroffene Person an die frische Luft bringen. Bei Atembeschwerden darf Sauerstoff nur
durch qualifiziertes medizinisches Personal verabreicht werden. Bei Atemstillstand
künstliche Beatmung einleiten.

:

Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abspülen/duschen.Hautkontakt :
Reiben Sie den Kontaktbereich nicht. Kontaminierte Kleidung vor Wiederverwendung
waschen. Bei Hautreizungen: Ärztlichen Rat einholen.
Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich. Spülen Sie weiter. Schützen Sie das unverletzte Auge.
Rufen Sie sofort ein GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder einen Arzt an.

Augenkontakt :

Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
: Verursacht schwere Augenreizung. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,

Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden bis
hin zur Erblindung kommen. Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen,
Übelkeit, Erbrechen und Durchfall kommen.

Hinweis auf erforderliche sofortige ärztliche Hilfe oder Spezialbehandlung
: Symptomatisch behandeln.

05 MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG

Löschmittel
Geeignete Löschmittel

Auf den Umgebungsbrand abgestimmte Löschmittel verwenden, beispielsweise
Wassernebel oder feinen Wassersprühstrahl, alkoholbeständigen Schaum, Kohlendioxid
und Löschpulver.

:

Ungeeignete Löschmittel
Verwenden Sie keinen Vollwasserstrahl, da dieser das Feuer zerstreuen und ausbreiten
kann.

:

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren / Entflammbarkeitsbedingungen
: Gilt nicht als brennbar. Geschlossene Behälter können aufgrund des Aufbaus von

Innendruck platzen, wenn sie übermäßiger Hitze oder Flammen ausgesetzt werden.
Brennbarkeitsklassifizierung (OSHA 29 CFR 1910.106)

Nicht brennbar.:
Gefährliche Verbrennungsprodukte

Natriumoxide.:
Besondere Schutzausrüstung und Vorsichtsmaßnahmen für Feuerwehrleute

Schutzausrüstung für Feuerwehrleute

Feuerwehrkräfte müssen Standardschutzausrüstung tragen, darunter einen
flammhemmenden Mantel, Helm mit Gesichtsschutz, Handschuhe, Gummistiefel und in
geschlossenen Räumen ein umluftunabhängiges Atemschutzgerät (SCBA). Nicht ohne
spezielle, der Situation entsprechende Schutzausrüstung betreten.

:

Die normale Schutzkleidung des Feuerwehrmanns (Feuerwehreinsatzkleidung) bietet
keinen ausreichenden Schutz. Möglicherweise ist ein
Ganzkörper­Chemikalienschutzanzug mit umluftunabhängigem
Überdruck­Atemschutzgerät (NIOSH­zugelassen oder gleichwertig) erforderlich.

Besondere Brandbekämpfungsverfahren
Wenn gefahrlos möglich, Behälter aus dem Brandbereich entfernen. Dem Feuer
ausgesetzte Behälter mit Wasser kühlen. Verhindern, dass abfließendes Lösch­ oder
Verdünnungswasser in Kanalisation, Abflüsse, Trinkwasserversorgung oder natürliche
Gewässer gelangt. Dämme zur Rückhaltung des Wassers errichten.

:

06 MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG

Persönliche Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstung und Notfallmaßnahmen
Beschränken Sie den Zugang zum Bereich bis zum Abschluss der Aufräumarbeiten.
Stellen Sie sicher, dass die Reinigung nur von geschultem Personal durchgeführt wird. Alle
mit der Reinigung befassten Personen sollten geeignete Schutzausrüstung tragen,
einschließlich umluftunabhängiger Atemschutzgeräte. Weitere Informationen zu
akzeptabler persönlicher Schutzausrüstung finden Sie im Abschnitt 8,
EXPOSITIONSBEGRENZUNG UND PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG.

:

Stellen Sie sicher, dass verschüttetes Produkt nicht in Abflüsse, in die Kanalisation, in
Gewässer oder in geschlossene Räume gelangt.

Umweltschutzmaßnahmen :

Bei Bedarf weit vor der Leckage einen Deich anbringen, um ein Abfließen in Abflüsse, in
die Kanalisation oder in natürliche Wasserwege oder Trinkwasserversorgungen zu
verhindern.

Methoden und Materialien zur Eindämmung und Reinigung
Alle Zündquellen entfernen. Bereich der Freisetzung belüften. Stoppen Sie die
Verschüttung an der Quelle, wenn dies sicher möglich ist. Dämme zur Rückhaltung des
Wassers errichten. Verschüttete Flüssigkeit mit nicht brennbarem, inertem
Absorptionsmaterial (z. B. Sand) eindämmen und absorbieren, dann Absorptionsmaterial
zur späteren Entsorgung in einen Behälter geben (siehe Abschnitt 13). Benachrichtigen Sie
gegebenenfalls die zuständigen Behörden.

:

Spezielle Verfahren zur Reaktion auf verschüttete Flüssigkeiten
: Wenn eine Verschüttung/Freisetzung in die Umwelt erfolgt, die die meldepflichtige Menge

EPA überschreitet, benachrichtigen Sie sofort das National Response Center in den
Vereinigten Staaten (Telefon:
1­800­424­8802).
US CERCLA Meldepflichtige Menge (RQ): Keine.

07 HANDHABUNG UND LAGERUNG

Vorsichtsmaßnahmen für
eine sichere Handhabung

Tragen Sie Schutzhandschuhe, Schutzkleidung sowie einen Augen­ und Gesichtsschutz.
Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Vermeiden Sie das Einatmen von Nebel oder
Dämpfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.

:

Waschen Sie sich nach der Handhabung gründlich die Hände. Von Hitze und Flammen
fernhalten. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Behälter bei Nichtgebrauch fest
verschlossen halten. Nur in der Originalverpackung aufbewahren.
An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter fest verschlossen halten. Unter
Verschluss aufbewahren. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Der Lagerbereich
sollte klar gekennzeichnet, frei von Hindernissen und nur für geschultes und autorisiertes
Personal zugänglich sein. Überprüfen Sie es regelmäßig auf Schäden oder
Undichtigkeiten.

Bedingungen für eine
sichere Lagerung

:

: Starke Oxidationsmittel.Unverträgliche Materialien

08 BEGRENZUNG DER EXPOSITION / PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNGEN

Belichtungskontrollen
Lüftungs­ und technische Maßnahmen

Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Verwenden Sie eine allgemeine oder lokale
Absaugung, um die Luftkonzentration unter den empfohlenen Expositionsgrenzwerten zu
halten.

:

Bei Konzentrationen über dem TLV ist Atemschutz erforderlich.Atemschutz :
Von NIOSH zugelassene Atemschutzmasken werden empfohlen. In Notsituationen oder
Fällen, in denen die Expositionswerte nicht bekannt sind, sollte ein umluftunabhängiges
Atemschutzgerät verwendet werden. Lassen Sie sich von Atemschutzfachkräften beraten.
Atemschutzgeräte sollten basierend auf der Form und Konzentration der Schadstoffe in
der Luft und in Übereinstimmung mit OSHA (29 CFR 1910.134) oder CSA Z94.4­02
ausgewählt werden.
Schutzhandschuhe tragen. Es sollte Rat von Handschuhlieferanten eingeholt werden.Hautschutz :
Beim Umgang mit diesem Material muss eine Chemikalienschutzbrille getragen werden.Augen­/Gesichtsschutz :
Im unmittelbaren Arbeitsbereich sollten eine Augenspülstation und eine Sicherheitsdusche
vorhanden sein. Abhängig von den Standards am Arbeitsplatz können weitere Geräte
erforderlich sein.

Sonstige Schutzausrüstung :

Allgemeine Hygienehinweise
Atmen Sie keine Dämpfe oder Nebel ein. Nicht einnehmen. Kontakt mit Haut, Augen und
Kleidung vermeiden. Während der Arbeit mit diesem Produkt nicht essen, trinken, rauchen
oder Kosmetika verwenden.

:

Waschen Sie sich nach Beendigung der Arbeit die Hände, bevor Sie essen, trinken,
rauchen oder die Toiletten benutzen. Beschmutzte Kleidung ausziehen und vor erneutem

Siedebeginn und Siedebereich
100°C:
Nicht anwendbar.Flammpunkt :
Nicht anwendbar.Flammpunkt (Methode) :
Nicht verfügbar.Verdampfungsrate (BuAe =

1)
:

Nicht anwendbar.Entflammbarkeit :
Untere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)

Nicht anwendbar.:

Expositionsgrenzen:

Chemische Bezeichnung ACGIH TLV OSHA PEL

TWA STEL PEL STEL

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Obere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbarOxidierende Eigenschaften :
Nicht explosivExplosive Eigenschaften :
Nicht verfügbar.Dampfdruck :
Nicht verfügbar.Relative Dampfdichte :

Relative Dichte / Spezifisches Gewicht
1.094:
In jedem Verhältnis löslich.Löslichkeit in Wasser :
Nicht verfügbar.Andere Löslichkeit(en) :

Verteilungskoeffizient: n­Octanol/Wasser oder Koeffizient der Wasser/Öl­Verteilung
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbar.Selbstentzündungstemperat

ur
:

Zersetzungstemperatur Nicht verfügbar.:
Nicht verfügbar.Viskosität :
Nicht anwendbar.Partikeleigenschaften :
Nicht verfügbar.Flüchtige Stoffe (Gew.­%) :

Flüchtige organische Verbindungen (VOC's)
Nicht anwendbar.:

Absoluter Druck des Behälters
Nicht anwendbar.:

Flammenprojektionslänge Nicht anwendbar.:
Andere physikalische/chemische Kommentare

Nicht anwendbar:

10 STABILITÄT UND REAKTIVITÄT
Normalerweise nicht reaktiv.Reaktivität :

: Das Material ist unter normalen Bedingungen stabil.Chemische Stabilität
Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

: Eine gefährliche Polymerisation findet nicht statt.
Vermeiden Sie Hitze und offenes Feuer. Von unverträglichen Materialien fernhalten.
Halten Sie den Behälter bei Nichtgebrauch fest verschlossen.

Zu vermeidende
Bedingungen

:

Unverträgliche Materialien : Starke Oxidationsmittel.
Gefährliche Zersetzungsprodukte

Natriumoxide Kohlenstoffoxide.:

Eintrittswege Verschlucken : JA
Expositionswege Hautabsorption

: NEIN

Mögliche gesundheitliche
Auswirkungen:

Anzeichen und Symptome einer kurzfristigen (akuten) Exposition

Anzeichen und Symptome Einatmen

: Leicht reizend für die Atemwege
Anzeichen und Symptome der Einnahme

: Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen, Übelkeit, Erbrechen und
Durchfall kommen.

:Anzeichen und Symptome
der Haut

Direkter Hautkontakt kann zu leichten oder milden, vorübergehenden Reizungen führen.

:Anzeichen und Symptome
der Augen

Verursacht schwere Augenschäden. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,
Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden
bis hin zur Erblindung kommen.

Mögliche chronische Auswirkungen auf die Gesundheit
Chronischer Hautkontakt in geringen Konzentrationen kann Dermatitis verursachen.:

Mutagenität : Es ist nicht zu erwarten, dass es beim Menschen mutagen wirkt.
Karzinogenität : Keine der Komponenten wird von ACGIH, IARC, OSHA oder NTP als krebserregend

eingestuft.
Auswirkungen auf die Fortpflanzung und Teratogenität

Nicht als reproduktionstoxisch einzustufen.:
Es ist nicht zu erwarten, dass es sich um einen Haut­ oder Atemwegsallergen handelt.Sensibilisierung gegenüber

Material
:

Spezifische
Zielorganwirkungen:

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29 CFR
1910.1200) und den kanadischen WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) nicht
als gefährlich eingestuft.

Durch Überbelichtung verschlimmerte sich der Gesundheitszustand
: Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.Synergistische Materialien :
Toxikologische Daten : Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar.

LC50(4hr) LD50

Chemische
Bezeichnung

Inh, Ratte (Kaninchen, dermal)(Oral, Ratte)

> 2.06 mg/L (Staub) (Keine
Sterblichkeit)

5700 mg/kgKaliumsilikat > 5000 mg/kg

Nicht verfügbar >2000 mg/kg (ECHA)D­Glucopyranose, Nicht verfügbar
oligomere
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar 4720 mg/kg1­Decanol Nicht verfügbar

Nicht verfügbar >3200 mg/kg1­Octanol Nicht verfügbar

Sonstige wichtige toxikologische Gefahren
Nicht anwendbar:

12 UMWELTBEZOGENE ANGABEN

Eine Schädlichkeit für Wasserorganismen ist nicht zu erwarten. Dies schließt jedoch nicht
aus, dass große oder häufige Verschüttungen schädliche oder zerstörerische
Auswirkungen auf die Umwelt haben können.

Ökotoxizität :

Daten zur Ökotoxizität:

Toxizität für Fische
Zutaten CAS #

LC50 / 96h NOEC / 21 Tag M­Faktor

Nicht verfügbar1312­76­1 > 146 mg/L (Goldorfe) Keine.Kaliumsilikat

1.8mg/L (Zebrafisch)68515­73­1 100.81mg/L (Zebrafisch) Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar112­30­1 2.2 ­ 2.5 mg/L Nicht verfügbar1­Decanol

Nicht verfügbar111­87­5 11.4 ­ 12.9 Nicht verfügbar1­Octanol

Toxizität gegenüber DaphnienZutaten CAS #
EC50 / 48h NOEC / 21 Tag M­Faktor

1312­76­1 > 146 mg/L/24hr
(Daphnia magna)

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Keine.

68515­73­1 20mg/L Wasserfloh 1mg/L Wasserfloh Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

112­30­1 3 mg/L1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

111­87­5 Nicht verfügbar1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Toxizität gegenüber AlgenZutaten CAS #
EC50 / 96h oder 72h NOEC / 96h oder 72h M­Faktor

> 345.4 mg/L/72hr (Grün Nicht verfügbar Keine.1312­76­1Kaliumsilikat
Algen) (Analogie)
27.22mg/L (Grün 10mg/L (Grünalge) Keine.68515­73­1D­Glucopyranose, oligomer,

Algen)Decyloctylglycoside
Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar112­30­11­Decanol

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar111­87­51­Octanol

Persistenz und Abbaubarkeit
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

Bioakkumulationspotential : Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.

Verteilungskoeffizient n­Octanol/Wasser (log
Kow)

Komponenten Biokonzentrationsfaktor (BCF)

Nicht verfügbarD­Glucopyranose, oligomer, Nicht verfügbar
Decyloctylglykoside (CAS
68515­73­1)
1­Decanol (CAS 112­30­1) 4.11
1­Octanol (CAS 111­87­5) 3.15

keine Bioakkumulation zu
erwarten

Kaliumsilikat (CAS

1312­76­1)
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.Mobilität im Boden :

Andere schädliche Auswirkungen auf die Umwelt
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

13 HINWEISE ZUR ENTSORGUNG

Behandeln Sie Abfälle gemäß den Empfehlungen im Abschnitt 7.Handhabung zur Entsorgung :
Entsorgungsmethoden Entsorgen Sie es gemäß allen geltenden Bundes­, Landes­, Provinz­ und örtlichen

Vorschriften.
:

Nicht anwendbar.RCRA :

14 ANGABEN ZUM TRANSPORT

:Besondere
Vorsichtsmaßnahmen für
den Benutzer

Nicht anwendbar.

Umweltgefahren : Siehe ÖKOLOGISCHE INFORMATIONEN, Abschnitt 12.

15 RECHTSVORSCHRIFTEN

US­Bundesinformationen:
Die unten aufgeführten Komponenten sind auf den folgenden Chemikalienlisten der US­Bundesbehörden enthalten:

Regulatorische
Informationen

UN­Num
mer

Ordnungsgemäße
UN­Versandbezeichnung

Transportgefahr
enklassen

Verpackung
sgruppe

Etikett

TDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

TDG Zusätzliche Informationen : Keine.

49CFR/DOT Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

49CFR/DOT Zusätzliche Informationen : Keine.

ICAO/IATA Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

ICAO/IATA Zusätzliche Informationen : Keine.

IMDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

IMDG Zusätzliche Informationen : Keine.

SARA TITEL III: SARA TITEL III: Sec. 313, 40 CFR
Sek. 302,
Extrem

CERCLA 372, Spezifische giftige
Chemikalie

TSCA

MeldepflichtigZutaten CAS # Inventar GefährlichMenge(RQ) (40 de MinimisSubstanz, 40 Giftige Chemikalie KonzentrationCFR 117.302): CFR 355:

1312­76­1 Keine. Keine. NeinJa NeinKaliumsilikat
68515­73­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa NeinD­Glucopyranose,

oligomere
Decyloctylglycoside

112­30­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Decanol
111­87­5 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Octanol

SARA TITEL III: Sec. 311 und 312, SDB­Anforderungen, 40 CFR 370 Gefahrenklassen: Augenschäden

Das Recht des US­Bundesstaates, Gesetze zu kennen:

Die folgenden Chemikalien werden von einzelnen Staaten ausdrücklich aufgeführt:

Kalifornisches Angebot 65 Staatliche „Right to Know“­Listen
Zutaten CAS #

Gelistet CAArt der Toxizität MA MN NJ PA RI

NeinNein Nein1312­76­1 NeinNeinKaliumsilikat Nicht
anwendbar

NeinNein

JaNein Ja68515­73­1 JaJaD­Glucopyranose, Nicht verfügbar JaJa
oligomere
Decyloctylglycoside

JaNein Nein112­30­1 JaNein1­Decanol Nicht verfügbar NeinNein

JaNein Nein111­87­5 JaNein1­Octanol Nicht verfügbar NeinJa

Kanadische Informationen:
Alle Zutaten sind auf dem DSL vorhanden.

Internationale Informationen:

Die unten aufgeführten Komponenten sind in der folgenden internationalen Inventarliste enthalten:

Europa
EINECS

Australien
AICS

Philippinen
PICCS

Japan ENCS Korea
KECI/K
ECL

China
IECSC

Neuseeland
IOC

CAS #Zutaten

Vorhande
n

215­199­
1

Vorhanden (1)­459 KE­31000 Vorhand
en

HSR004068Kaliumsilikat 1312­76­1

Vorhande
n

N/Av Vorhanden Keine Daten
verfügbar.

Vorhand
en

D­Glucopyranose, 68515­73­1 Keine
Daten

Keine
Daten

verfügbar. verfügbar.oligomer, Decyloctyl
Glykoside

Vorhande
n

203­956­
9

Vorhanden (2)­217 KE­09483 Vorhand
en

HSR0013981­Decanol 112­30­1

Vorhande
n

203­917­
6

Vorhanden (2)­217 KE­26656 Vorhand
en

HSR0014131­Octanol 111­87­5

16 SONSTIGE ANGABEN

ACGIH: Amerikanische Konferenz staatlicher IndustriehygienikerLegende :
CAS: Chemical Abstract Services
CERCLA: Umfassendes Umweltreaktions­, Entschädigungs­ und Haftungsgesetz von 1980

CSA: Canadian Standards Association

DOT: Verkehrsministerium
EPA: Umweltschutzbehörde
IARC: Internationale Agentur für Krebsforschung
LC: Tödliche Konzentration
LD: Tödliche Dosis
N/Ap: Nicht anwendbar
N/Av: Nicht verfügbar
NIOSH: Nationales Institut für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
NTP: Nationales Toxikologieprogramm
OSHA: Arbeitssicherheits­ und Gesundheitsbehörde
PEL: Zulässiger Expositionsgrenzwert
SARA: Superfund Amendments and Reauthorization Act
STEL: Grenzwert für kurzfristige Exposition
TLV: Schwellenwerte
TWA: Zeitgewichteter Durchschnitt
1. ACGIH, Grenzwerte für chemische Substanzen und physikalische Arbeitsstoffe sowie
biologische Expositionsindizes

Referenzen :

2. ECHA ­ Europäische Chemikalienagentur
3. Datenbanken des Canadian Centre for Occupational Health and Safety, CCInfoWeb
4. Sicherheitsdatenblätter des Herstellers.
5. US EPA Titel III Liste der Listen
6. California Proposition 65­Liste
7. OECD ­ Das globale Portal zu Informationen über chemische Substanzen ­
eChemPortal
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01 BEZEICHNUNG

Auf dem Etikett verwendete Produktkennung
: AgriCrete PIM+

Nicht verfügbarAndere Identifikationsmittel :
Empfohlene Verwendung der Chemikalie und Anwendungsbeschränkungen

Betonbehandlung. Verwendungsbeschränkungen: Darf nicht in die Hände von Kindern
gelangen.

:

Chemische Stoffgruppe : Gemisch.
Name, Adresse und Telefonnummer Name, Adresse und Telefonnummer
des Lieferanten: des Herstellers:
AgriCrete Wenden Sie sich an den Lieferanten
413­2673 Trinity Street
Abbotsford, B.C., Canada
B3S 3S4

:Telefonnummer des
Lieferanten

(866) 751 7746

(855) 429 266124­Stunden­Notrufnummer :

02 MÖGLICHE GEFAHREN

Klassifizierung der
Chemikalie

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29CFR 1910.1200) und den kanadischen
WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) als gefährlich eingestuft.

Gefahreneinstufung:
Schwere Augenschädigung / Augenreizung ­ Kategorie 1

Beschriften Sie Elemente

Gefahrenpiktogramm(e)

Signalwort

Gefahr

Gefahrenhinweise

Verursacht schwere Augenschäden.

Sicherheitshinweise

Tragen Sie Schutzhandschuhe und einen Augen­ und Gesichtsschutz.
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich.
Spülen Sie weiter.
Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

Andere Gefahren
Keine.

03 ZUSAMMENSETZUNG / ANGABEN ZU BESTANDTEILEN

Mischung

Chemische Bezeichnung CAS # Konzentration (Gew.­%)Gebräuchlicher Name und
Synonyme

1312­76­1 5.0 ­ 10.0Kaliumsilikat Kieselsäure, Kaliumsalz
68515­73­1 <0.01D­Glucopyranose, oligomer, Decyl Decylglucosid

Octylglykoside
112­30­1 <0.011­Decanol Decanol
111­87­5 <0.011­Octanol Octanol

Die genauen Konzentrationen der oben aufgeführten Chemikalien werden als Geschäftsgeheimnis geheim gehalten.

04 ERSTE­HILFE­MASSNAHMEN

Beschreibung der Erste­Hilfe­Maßnahmen
Verschlucken Bewusstlosen Personen niemals etwas durch den Mund verabreichen. KEIN Erbrechen

herbeiführen.
:

Betroffene Person den Mund mit Wasser ausspülen lassen und anschließend ein bis zwei
Gläser Wasser zu trinken geben.

Einatmen Betroffene Person an die frische Luft bringen. Bei Atembeschwerden darf Sauerstoff nur
durch qualifiziertes medizinisches Personal verabreicht werden. Bei Atemstillstand
künstliche Beatmung einleiten.

:

Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abspülen/duschen.Hautkontakt :
Reiben Sie den Kontaktbereich nicht. Kontaminierte Kleidung vor Wiederverwendung
waschen. Bei Hautreizungen: Ärztlichen Rat einholen.
Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich. Spülen Sie weiter. Schützen Sie das unverletzte Auge.
Rufen Sie sofort ein GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder einen Arzt an.

Augenkontakt :

Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
: Verursacht schwere Augenreizung. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,

Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden bis
hin zur Erblindung kommen. Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen,
Übelkeit, Erbrechen und Durchfall kommen.

Hinweis auf erforderliche sofortige ärztliche Hilfe oder Spezialbehandlung
: Symptomatisch behandeln.

05 MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG

Löschmittel
Geeignete Löschmittel

Auf den Umgebungsbrand abgestimmte Löschmittel verwenden, beispielsweise
Wassernebel oder feinen Wassersprühstrahl, alkoholbeständigen Schaum, Kohlendioxid
und Löschpulver.

:

Ungeeignete Löschmittel
Verwenden Sie keinen Vollwasserstrahl, da dieser das Feuer zerstreuen und ausbreiten
kann.

:

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren / Entflammbarkeitsbedingungen
: Gilt nicht als brennbar. Geschlossene Behälter können aufgrund des Aufbaus von

Innendruck platzen, wenn sie übermäßiger Hitze oder Flammen ausgesetzt werden.
Brennbarkeitsklassifizierung (OSHA 29 CFR 1910.106)

Nicht brennbar.:
Gefährliche Verbrennungsprodukte

Natriumoxide.:
Besondere Schutzausrüstung und Vorsichtsmaßnahmen für Feuerwehrleute

Schutzausrüstung für Feuerwehrleute

Feuerwehrkräfte müssen Standardschutzausrüstung tragen, darunter einen
flammhemmenden Mantel, Helm mit Gesichtsschutz, Handschuhe, Gummistiefel und in
geschlossenen Räumen ein umluftunabhängiges Atemschutzgerät (SCBA). Nicht ohne
spezielle, der Situation entsprechende Schutzausrüstung betreten.

:

Die normale Schutzkleidung des Feuerwehrmanns (Feuerwehreinsatzkleidung) bietet
keinen ausreichenden Schutz. Möglicherweise ist ein
Ganzkörper­Chemikalienschutzanzug mit umluftunabhängigem
Überdruck­Atemschutzgerät (NIOSH­zugelassen oder gleichwertig) erforderlich.

Besondere Brandbekämpfungsverfahren
Wenn gefahrlos möglich, Behälter aus dem Brandbereich entfernen. Dem Feuer
ausgesetzte Behälter mit Wasser kühlen. Verhindern, dass abfließendes Lösch­ oder
Verdünnungswasser in Kanalisation, Abflüsse, Trinkwasserversorgung oder natürliche
Gewässer gelangt. Dämme zur Rückhaltung des Wassers errichten.

:

06 MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG

Persönliche Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstung und Notfallmaßnahmen
Beschränken Sie den Zugang zum Bereich bis zum Abschluss der Aufräumarbeiten.
Stellen Sie sicher, dass die Reinigung nur von geschultem Personal durchgeführt wird. Alle
mit der Reinigung befassten Personen sollten geeignete Schutzausrüstung tragen,
einschließlich umluftunabhängiger Atemschutzgeräte. Weitere Informationen zu
akzeptabler persönlicher Schutzausrüstung finden Sie im Abschnitt 8,
EXPOSITIONSBEGRENZUNG UND PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG.

:

Stellen Sie sicher, dass verschüttetes Produkt nicht in Abflüsse, in die Kanalisation, in
Gewässer oder in geschlossene Räume gelangt.

Umweltschutzmaßnahmen :

Bei Bedarf weit vor der Leckage einen Deich anbringen, um ein Abfließen in Abflüsse, in
die Kanalisation oder in natürliche Wasserwege oder Trinkwasserversorgungen zu
verhindern.

Methoden und Materialien zur Eindämmung und Reinigung
Alle Zündquellen entfernen. Bereich der Freisetzung belüften. Stoppen Sie die
Verschüttung an der Quelle, wenn dies sicher möglich ist. Dämme zur Rückhaltung des
Wassers errichten. Verschüttete Flüssigkeit mit nicht brennbarem, inertem
Absorptionsmaterial (z. B. Sand) eindämmen und absorbieren, dann Absorptionsmaterial
zur späteren Entsorgung in einen Behälter geben (siehe Abschnitt 13). Benachrichtigen Sie
gegebenenfalls die zuständigen Behörden.

:

Spezielle Verfahren zur Reaktion auf verschüttete Flüssigkeiten
: Wenn eine Verschüttung/Freisetzung in die Umwelt erfolgt, die die meldepflichtige Menge

EPA überschreitet, benachrichtigen Sie sofort das National Response Center in den
Vereinigten Staaten (Telefon:
1­800­424­8802).
US CERCLA Meldepflichtige Menge (RQ): Keine.

07 HANDHABUNG UND LAGERUNG

Vorsichtsmaßnahmen für
eine sichere Handhabung

Tragen Sie Schutzhandschuhe, Schutzkleidung sowie einen Augen­ und Gesichtsschutz.
Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Vermeiden Sie das Einatmen von Nebel oder
Dämpfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.

:

Waschen Sie sich nach der Handhabung gründlich die Hände. Von Hitze und Flammen
fernhalten. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Behälter bei Nichtgebrauch fest
verschlossen halten. Nur in der Originalverpackung aufbewahren.
An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter fest verschlossen halten. Unter
Verschluss aufbewahren. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Der Lagerbereich
sollte klar gekennzeichnet, frei von Hindernissen und nur für geschultes und autorisiertes
Personal zugänglich sein. Überprüfen Sie es regelmäßig auf Schäden oder
Undichtigkeiten.

Bedingungen für eine
sichere Lagerung

:

: Starke Oxidationsmittel.Unverträgliche Materialien

08 BEGRENZUNG DER EXPOSITION / PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNGEN

Belichtungskontrollen
Lüftungs­ und technische Maßnahmen

Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Verwenden Sie eine allgemeine oder lokale
Absaugung, um die Luftkonzentration unter den empfohlenen Expositionsgrenzwerten zu
halten.

:

Bei Konzentrationen über dem TLV ist Atemschutz erforderlich.Atemschutz :
Von NIOSH zugelassene Atemschutzmasken werden empfohlen. In Notsituationen oder
Fällen, in denen die Expositionswerte nicht bekannt sind, sollte ein umluftunabhängiges
Atemschutzgerät verwendet werden. Lassen Sie sich von Atemschutzfachkräften beraten.
Atemschutzgeräte sollten basierend auf der Form und Konzentration der Schadstoffe in
der Luft und in Übereinstimmung mit OSHA (29 CFR 1910.134) oder CSA Z94.4­02
ausgewählt werden.
Schutzhandschuhe tragen. Es sollte Rat von Handschuhlieferanten eingeholt werden.Hautschutz :
Beim Umgang mit diesem Material muss eine Chemikalienschutzbrille getragen werden.Augen­/Gesichtsschutz :
Im unmittelbaren Arbeitsbereich sollten eine Augenspülstation und eine Sicherheitsdusche
vorhanden sein. Abhängig von den Standards am Arbeitsplatz können weitere Geräte
erforderlich sein.

Sonstige Schutzausrüstung :

Allgemeine Hygienehinweise
Atmen Sie keine Dämpfe oder Nebel ein. Nicht einnehmen. Kontakt mit Haut, Augen und
Kleidung vermeiden. Während der Arbeit mit diesem Produkt nicht essen, trinken, rauchen
oder Kosmetika verwenden.

:

Waschen Sie sich nach Beendigung der Arbeit die Hände, bevor Sie essen, trinken,
rauchen oder die Toiletten benutzen. Beschmutzte Kleidung ausziehen und vor erneutem
Tragen gründlich waschen.

09 PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN

Physischer Zustand : Flüssigkeit
KlarFarbe :
Kein Geruch.Geruch :
Nicht anwendbar.Geruchsschwelle :
8.5­9pH­Wert :
Nicht verfügbar.Schmelzpunkt/Gefrierpunkt :

Siedebeginn und Siedebereich
100°C:
Nicht anwendbar.Flammpunkt :
Nicht anwendbar.Flammpunkt (Methode) :
Nicht verfügbar.Verdampfungsrate (BuAe =

1)
:

Nicht anwendbar.Entflammbarkeit :
Untere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)

Nicht anwendbar.:

Expositionsgrenzen:

Chemische Bezeichnung ACGIH TLV OSHA PEL

TWA STEL PEL STEL

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Obere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbarOxidierende Eigenschaften :
Nicht explosivExplosive Eigenschaften :
Nicht verfügbar.Dampfdruck :
Nicht verfügbar.Relative Dampfdichte :

Relative Dichte / Spezifisches Gewicht
1.094:
In jedem Verhältnis löslich.Löslichkeit in Wasser :
Nicht verfügbar.Andere Löslichkeit(en) :

Verteilungskoeffizient: n­Octanol/Wasser oder Koeffizient der Wasser/Öl­Verteilung
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbar.Selbstentzündungstemperat

ur
:

Zersetzungstemperatur Nicht verfügbar.:
Nicht verfügbar.Viskosität :
Nicht anwendbar.Partikeleigenschaften :
Nicht verfügbar.Flüchtige Stoffe (Gew.­%) :

Flüchtige organische Verbindungen (VOC's)
Nicht anwendbar.:

Absoluter Druck des Behälters
Nicht anwendbar.:

Flammenprojektionslänge Nicht anwendbar.:
Andere physikalische/chemische Kommentare

Nicht anwendbar:

10 STABILITÄT UND REAKTIVITÄT
Normalerweise nicht reaktiv.Reaktivität :

11 TOXIKOLOGISCHE ANGABEN

Informationen zu wahrscheinlichen Expositionswegen:

Eintrittswege Inhalation JA:
Eintrittswege Haut und Auge : JA
Eintrittswege Verschlucken : JA
Expositionswege Hautabsorption

: NEIN

Mögliche gesundheitliche
Auswirkungen:

Anzeichen und Symptome einer kurzfristigen (akuten) Exposition

Anzeichen und Symptome Einatmen

: Leicht reizend für die Atemwege
Anzeichen und Symptome der Einnahme

: Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen, Übelkeit, Erbrechen und
Durchfall kommen.

:Anzeichen und Symptome
der Haut

Direkter Hautkontakt kann zu leichten oder milden, vorübergehenden Reizungen führen.

:Anzeichen und Symptome
der Augen

Verursacht schwere Augenschäden. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,
Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden
bis hin zur Erblindung kommen.

Mögliche chronische Auswirkungen auf die Gesundheit
Chronischer Hautkontakt in geringen Konzentrationen kann Dermatitis verursachen.:

Mutagenität : Es ist nicht zu erwarten, dass es beim Menschen mutagen wirkt.
Karzinogenität : Keine der Komponenten wird von ACGIH, IARC, OSHA oder NTP als krebserregend

eingestuft.
Auswirkungen auf die Fortpflanzung und Teratogenität

Nicht als reproduktionstoxisch einzustufen.:
Es ist nicht zu erwarten, dass es sich um einen Haut­ oder Atemwegsallergen handelt.Sensibilisierung gegenüber

Material
:

Spezifische
Zielorganwirkungen:

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29 CFR
1910.1200) und den kanadischen WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) nicht
als gefährlich eingestuft.

Durch Überbelichtung verschlimmerte sich der Gesundheitszustand
: Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.Synergistische Materialien :
Toxikologische Daten : Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar.

Sonstige wichtige toxikologische Gefahren
Nicht anwendbar:

12 UMWELTBEZOGENE ANGABEN

Eine Schädlichkeit für Wasserorganismen ist nicht zu erwarten. Dies schließt jedoch nicht
aus, dass große oder häufige Verschüttungen schädliche oder zerstörerische
Auswirkungen auf die Umwelt haben können.

Ökotoxizität :

Daten zur Ökotoxizität:

Toxizität für Fische
Zutaten CAS #

LC50 / 96h NOEC / 21 Tag M­Faktor

Nicht verfügbar1312­76­1 > 146 mg/L (Goldorfe) Keine.Kaliumsilikat

1.8mg/L (Zebrafisch)68515­73­1 100.81mg/L (Zebrafisch) Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar112­30­1 2.2 ­ 2.5 mg/L Nicht verfügbar1­Decanol

Nicht verfügbar111­87­5 11.4 ­ 12.9 Nicht verfügbar1­Octanol

Toxizität gegenüber DaphnienZutaten CAS #
EC50 / 48h NOEC / 21 Tag M­Faktor

1312­76­1 > 146 mg/L/24hr
(Daphnia magna)

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Keine.

68515­73­1 20mg/L Wasserfloh 1mg/L Wasserfloh Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

112­30­1 3 mg/L1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

111­87­5 Nicht verfügbar1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Toxizität gegenüber AlgenZutaten CAS #
EC50 / 96h oder 72h NOEC / 96h oder 72h M­Faktor

> 345.4 mg/L/72hr (Grün Nicht verfügbar Keine.1312­76­1Kaliumsilikat
Algen) (Analogie)
27.22mg/L (Grün 10mg/L (Grünalge) Keine.68515­73­1D­Glucopyranose, oligomer,

Algen)Decyloctylglycoside
Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar112­30­11­Decanol

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar111­87­51­Octanol

Persistenz und Abbaubarkeit
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

Bioakkumulationspotential : Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.

Verteilungskoeffizient n­Octanol/Wasser (log
Kow)

Komponenten Biokonzentrationsfaktor (BCF)

Nicht verfügbarD­Glucopyranose, oligomer, Nicht verfügbar
Decyloctylglykoside (CAS
68515­73­1)
1­Decanol (CAS 112­30­1) 4.11
1­Octanol (CAS 111­87­5) 3.15

keine Bioakkumulation zu
erwarten

Kaliumsilikat (CAS

1312­76­1)
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.Mobilität im Boden :

Andere schädliche Auswirkungen auf die Umwelt
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

13 HINWEISE ZUR ENTSORGUNG

Behandeln Sie Abfälle gemäß den Empfehlungen im Abschnitt 7.Handhabung zur Entsorgung :
Entsorgungsmethoden Entsorgen Sie es gemäß allen geltenden Bundes­, Landes­, Provinz­ und örtlichen

Vorschriften.
:

Nicht anwendbar.RCRA :

14 ANGABEN ZUM TRANSPORT

:Besondere
Vorsichtsmaßnahmen für
den Benutzer

Nicht anwendbar.

Umweltgefahren : Siehe ÖKOLOGISCHE INFORMATIONEN, Abschnitt 12.

15 RECHTSVORSCHRIFTEN

US­Bundesinformationen:
Die unten aufgeführten Komponenten sind auf den folgenden Chemikalienlisten der US­Bundesbehörden enthalten:

Regulatorische
Informationen

UN­Num
mer

Ordnungsgemäße
UN­Versandbezeichnung

Transportgefahr
enklassen

Verpackung
sgruppe

Etikett

TDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

TDG Zusätzliche Informationen : Keine.

49CFR/DOT Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

49CFR/DOT Zusätzliche Informationen : Keine.

ICAO/IATA Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

ICAO/IATA Zusätzliche Informationen : Keine.

IMDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

IMDG Zusätzliche Informationen : Keine.

SARA TITEL III: SARA TITEL III: Sec. 313, 40 CFR
Sek. 302,
Extrem

CERCLA 372, Spezifische giftige
Chemikalie

TSCA

MeldepflichtigZutaten CAS # Inventar GefährlichMenge(RQ) (40 de MinimisSubstanz, 40 Giftige Chemikalie KonzentrationCFR 117.302): CFR 355:

1312­76­1 Keine. Keine. NeinJa NeinKaliumsilikat
68515­73­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa NeinD­Glucopyranose,

oligomere
Decyloctylglycoside

112­30­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Decanol
111­87­5 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Octanol

SARA TITEL III: Sec. 311 und 312, SDB­Anforderungen, 40 CFR 370 Gefahrenklassen: Augenschäden

Das Recht des US­Bundesstaates, Gesetze zu kennen:

Die folgenden Chemikalien werden von einzelnen Staaten ausdrücklich aufgeführt:

Kalifornisches Angebot 65 Staatliche „Right to Know“­Listen
Zutaten CAS #

Gelistet CAArt der Toxizität MA MN NJ PA RI

NeinNein Nein1312­76­1 NeinNeinKaliumsilikat Nicht
anwendbar

NeinNein

JaNein Ja68515­73­1 JaJaD­Glucopyranose, Nicht verfügbar JaJa
oligomere
Decyloctylglycoside

JaNein Nein112­30­1 JaNein1­Decanol Nicht verfügbar NeinNein

JaNein Nein111­87­5 JaNein1­Octanol Nicht verfügbar NeinJa

Kanadische Informationen:
Alle Zutaten sind auf dem DSL vorhanden.

Internationale Informationen:

Die unten aufgeführten Komponenten sind in der folgenden internationalen Inventarliste enthalten:

Europa
EINECS

Australien
AICS

Philippinen
PICCS

Japan ENCS Korea
KECI/K
ECL

China
IECSC

Neuseeland
IOC

CAS #Zutaten

Vorhande
n

215­199­
1

Vorhanden (1)­459 KE­31000 Vorhand
en

HSR004068Kaliumsilikat 1312­76­1

Vorhande
n

N/Av Vorhanden Keine Daten
verfügbar.

Vorhand
en

D­Glucopyranose, 68515­73­1 Keine
Daten

Keine
Daten

verfügbar. verfügbar.oligomer, Decyloctyl
Glykoside

Vorhande
n

203­956­
9

Vorhanden (2)­217 KE­09483 Vorhand
en

HSR0013981­Decanol 112­30­1

Vorhande
n

203­917­
6

Vorhanden (2)­217 KE­26656 Vorhand
en

HSR0014131­Octanol 111­87­5

16 SONSTIGE ANGABEN

ACGIH: Amerikanische Konferenz staatlicher IndustriehygienikerLegende :
CAS: Chemical Abstract Services
CERCLA: Umfassendes Umweltreaktions­, Entschädigungs­ und Haftungsgesetz von 1980

CSA: Canadian Standards Association

DOT: Verkehrsministerium
EPA: Umweltschutzbehörde
IARC: Internationale Agentur für Krebsforschung
LC: Tödliche Konzentration
LD: Tödliche Dosis
N/Ap: Nicht anwendbar
N/Av: Nicht verfügbar
NIOSH: Nationales Institut für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
NTP: Nationales Toxikologieprogramm
OSHA: Arbeitssicherheits­ und Gesundheitsbehörde
PEL: Zulässiger Expositionsgrenzwert
SARA: Superfund Amendments and Reauthorization Act
STEL: Grenzwert für kurzfristige Exposition
TLV: Schwellenwerte
TWA: Zeitgewichteter Durchschnitt
1. ACGIH, Grenzwerte für chemische Substanzen und physikalische Arbeitsstoffe sowie
biologische Expositionsindizes

Referenzen :

2. ECHA ­ Europäische Chemikalienagentur
3. Datenbanken des Canadian Centre for Occupational Health and Safety, CCInfoWeb
4. Sicherheitsdatenblätter des Herstellers.
5. US EPA Titel III Liste der Listen
6. California Proposition 65­Liste
7. OECD ­ Das globale Portal zu Informationen über chemische Substanzen ­
eChemPortal
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01 BEZEICHNUNG

Auf dem Etikett verwendete Produktkennung
: AgriCrete PIM+

Nicht verfügbarAndere Identifikationsmittel :
Empfohlene Verwendung der Chemikalie und Anwendungsbeschränkungen

Betonbehandlung. Verwendungsbeschränkungen: Darf nicht in die Hände von Kindern
gelangen.

:

Chemische Stoffgruppe : Gemisch.
Name, Adresse und Telefonnummer Name, Adresse und Telefonnummer
des Lieferanten: des Herstellers:
AgriCrete Wenden Sie sich an den Lieferanten
413­2673 Trinity Street
Abbotsford, B.C., Canada
B3S 3S4

:Telefonnummer des
Lieferanten

(866) 751 7746

(855) 429 266124­Stunden­Notrufnummer :

02 MÖGLICHE GEFAHREN

Klassifizierung der
Chemikalie

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29CFR 1910.1200) und den kanadischen
WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) als gefährlich eingestuft.

Gefahreneinstufung:
Schwere Augenschädigung / Augenreizung ­ Kategorie 1

Beschriften Sie Elemente

Gefahrenpiktogramm(e)

Signalwort

Gefahr

Gefahrenhinweise

Verursacht schwere Augenschäden.

Sicherheitshinweise

Tragen Sie Schutzhandschuhe und einen Augen­ und Gesichtsschutz.
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich.
Spülen Sie weiter.
Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

Andere Gefahren
Keine.

03 ZUSAMMENSETZUNG / ANGABEN ZU BESTANDTEILEN

Mischung

Chemische Bezeichnung CAS # Konzentration (Gew.­%)Gebräuchlicher Name und
Synonyme

1312­76­1 5.0 ­ 10.0Kaliumsilikat Kieselsäure, Kaliumsalz
68515­73­1 <0.01D­Glucopyranose, oligomer, Decyl Decylglucosid

Octylglykoside
112­30­1 <0.011­Decanol Decanol
111­87­5 <0.011­Octanol Octanol

Die genauen Konzentrationen der oben aufgeführten Chemikalien werden als Geschäftsgeheimnis geheim gehalten.

04 ERSTE­HILFE­MASSNAHMEN

Beschreibung der Erste­Hilfe­Maßnahmen
Verschlucken Bewusstlosen Personen niemals etwas durch den Mund verabreichen. KEIN Erbrechen

herbeiführen.
:

Betroffene Person den Mund mit Wasser ausspülen lassen und anschließend ein bis zwei
Gläser Wasser zu trinken geben.

Einatmen Betroffene Person an die frische Luft bringen. Bei Atembeschwerden darf Sauerstoff nur
durch qualifiziertes medizinisches Personal verabreicht werden. Bei Atemstillstand
künstliche Beatmung einleiten.

:

Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abspülen/duschen.Hautkontakt :
Reiben Sie den Kontaktbereich nicht. Kontaminierte Kleidung vor Wiederverwendung
waschen. Bei Hautreizungen: Ärztlichen Rat einholen.
Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich. Spülen Sie weiter. Schützen Sie das unverletzte Auge.
Rufen Sie sofort ein GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder einen Arzt an.

Augenkontakt :

Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
: Verursacht schwere Augenreizung. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,

Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden bis
hin zur Erblindung kommen. Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen,
Übelkeit, Erbrechen und Durchfall kommen.

Hinweis auf erforderliche sofortige ärztliche Hilfe oder Spezialbehandlung
: Symptomatisch behandeln.

05 MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG

Löschmittel
Geeignete Löschmittel

Auf den Umgebungsbrand abgestimmte Löschmittel verwenden, beispielsweise
Wassernebel oder feinen Wassersprühstrahl, alkoholbeständigen Schaum, Kohlendioxid
und Löschpulver.

:

Ungeeignete Löschmittel
Verwenden Sie keinen Vollwasserstrahl, da dieser das Feuer zerstreuen und ausbreiten
kann.

:

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren / Entflammbarkeitsbedingungen
: Gilt nicht als brennbar. Geschlossene Behälter können aufgrund des Aufbaus von

Innendruck platzen, wenn sie übermäßiger Hitze oder Flammen ausgesetzt werden.
Brennbarkeitsklassifizierung (OSHA 29 CFR 1910.106)

Nicht brennbar.:
Gefährliche Verbrennungsprodukte

Natriumoxide.:
Besondere Schutzausrüstung und Vorsichtsmaßnahmen für Feuerwehrleute

Schutzausrüstung für Feuerwehrleute

Feuerwehrkräfte müssen Standardschutzausrüstung tragen, darunter einen
flammhemmenden Mantel, Helm mit Gesichtsschutz, Handschuhe, Gummistiefel und in
geschlossenen Räumen ein umluftunabhängiges Atemschutzgerät (SCBA). Nicht ohne
spezielle, der Situation entsprechende Schutzausrüstung betreten.

:

Die normale Schutzkleidung des Feuerwehrmanns (Feuerwehreinsatzkleidung) bietet
keinen ausreichenden Schutz. Möglicherweise ist ein
Ganzkörper­Chemikalienschutzanzug mit umluftunabhängigem
Überdruck­Atemschutzgerät (NIOSH­zugelassen oder gleichwertig) erforderlich.

Besondere Brandbekämpfungsverfahren
Wenn gefahrlos möglich, Behälter aus dem Brandbereich entfernen. Dem Feuer
ausgesetzte Behälter mit Wasser kühlen. Verhindern, dass abfließendes Lösch­ oder
Verdünnungswasser in Kanalisation, Abflüsse, Trinkwasserversorgung oder natürliche
Gewässer gelangt. Dämme zur Rückhaltung des Wassers errichten.

:

06 MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG

Persönliche Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstung und Notfallmaßnahmen
Beschränken Sie den Zugang zum Bereich bis zum Abschluss der Aufräumarbeiten.
Stellen Sie sicher, dass die Reinigung nur von geschultem Personal durchgeführt wird. Alle
mit der Reinigung befassten Personen sollten geeignete Schutzausrüstung tragen,
einschließlich umluftunabhängiger Atemschutzgeräte. Weitere Informationen zu
akzeptabler persönlicher Schutzausrüstung finden Sie im Abschnitt 8,
EXPOSITIONSBEGRENZUNG UND PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG.

:

Stellen Sie sicher, dass verschüttetes Produkt nicht in Abflüsse, in die Kanalisation, in
Gewässer oder in geschlossene Räume gelangt.

Umweltschutzmaßnahmen :

Bei Bedarf weit vor der Leckage einen Deich anbringen, um ein Abfließen in Abflüsse, in
die Kanalisation oder in natürliche Wasserwege oder Trinkwasserversorgungen zu
verhindern.

Methoden und Materialien zur Eindämmung und Reinigung
Alle Zündquellen entfernen. Bereich der Freisetzung belüften. Stoppen Sie die
Verschüttung an der Quelle, wenn dies sicher möglich ist. Dämme zur Rückhaltung des
Wassers errichten. Verschüttete Flüssigkeit mit nicht brennbarem, inertem
Absorptionsmaterial (z. B. Sand) eindämmen und absorbieren, dann Absorptionsmaterial
zur späteren Entsorgung in einen Behälter geben (siehe Abschnitt 13). Benachrichtigen Sie
gegebenenfalls die zuständigen Behörden.

:

Spezielle Verfahren zur Reaktion auf verschüttete Flüssigkeiten
: Wenn eine Verschüttung/Freisetzung in die Umwelt erfolgt, die die meldepflichtige Menge

EPA überschreitet, benachrichtigen Sie sofort das National Response Center in den
Vereinigten Staaten (Telefon:
1­800­424­8802).
US CERCLA Meldepflichtige Menge (RQ): Keine.

07 HANDHABUNG UND LAGERUNG

Vorsichtsmaßnahmen für
eine sichere Handhabung

Tragen Sie Schutzhandschuhe, Schutzkleidung sowie einen Augen­ und Gesichtsschutz.
Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Vermeiden Sie das Einatmen von Nebel oder
Dämpfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.

:

Waschen Sie sich nach der Handhabung gründlich die Hände. Von Hitze und Flammen
fernhalten. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Behälter bei Nichtgebrauch fest
verschlossen halten. Nur in der Originalverpackung aufbewahren.
An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter fest verschlossen halten. Unter
Verschluss aufbewahren. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Der Lagerbereich
sollte klar gekennzeichnet, frei von Hindernissen und nur für geschultes und autorisiertes
Personal zugänglich sein. Überprüfen Sie es regelmäßig auf Schäden oder
Undichtigkeiten.

Bedingungen für eine
sichere Lagerung

:

: Starke Oxidationsmittel.Unverträgliche Materialien

08 BEGRENZUNG DER EXPOSITION / PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNGEN

Belichtungskontrollen
Lüftungs­ und technische Maßnahmen

Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Verwenden Sie eine allgemeine oder lokale
Absaugung, um die Luftkonzentration unter den empfohlenen Expositionsgrenzwerten zu
halten.

:

Bei Konzentrationen über dem TLV ist Atemschutz erforderlich.Atemschutz :
Von NIOSH zugelassene Atemschutzmasken werden empfohlen. In Notsituationen oder
Fällen, in denen die Expositionswerte nicht bekannt sind, sollte ein umluftunabhängiges
Atemschutzgerät verwendet werden. Lassen Sie sich von Atemschutzfachkräften beraten.
Atemschutzgeräte sollten basierend auf der Form und Konzentration der Schadstoffe in
der Luft und in Übereinstimmung mit OSHA (29 CFR 1910.134) oder CSA Z94.4­02
ausgewählt werden.
Schutzhandschuhe tragen. Es sollte Rat von Handschuhlieferanten eingeholt werden.Hautschutz :
Beim Umgang mit diesem Material muss eine Chemikalienschutzbrille getragen werden.Augen­/Gesichtsschutz :
Im unmittelbaren Arbeitsbereich sollten eine Augenspülstation und eine Sicherheitsdusche
vorhanden sein. Abhängig von den Standards am Arbeitsplatz können weitere Geräte
erforderlich sein.

Sonstige Schutzausrüstung :

Allgemeine Hygienehinweise
Atmen Sie keine Dämpfe oder Nebel ein. Nicht einnehmen. Kontakt mit Haut, Augen und
Kleidung vermeiden. Während der Arbeit mit diesem Produkt nicht essen, trinken, rauchen
oder Kosmetika verwenden.

:

Waschen Sie sich nach Beendigung der Arbeit die Hände, bevor Sie essen, trinken,
rauchen oder die Toiletten benutzen. Beschmutzte Kleidung ausziehen und vor erneutem
Tragen gründlich waschen.

09 PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN

Physischer Zustand : Flüssigkeit
KlarFarbe :
Kein Geruch.Geruch :
Nicht anwendbar.Geruchsschwelle :
8.5­9pH­Wert :
Nicht verfügbar.Schmelzpunkt/Gefrierpunkt :

Siedebeginn und Siedebereich
100°C:
Nicht anwendbar.Flammpunkt :
Nicht anwendbar.Flammpunkt (Methode) :
Nicht verfügbar.Verdampfungsrate (BuAe =

1)
:

Nicht anwendbar.Entflammbarkeit :
Untere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)

Nicht anwendbar.:

Expositionsgrenzen:

Chemische Bezeichnung ACGIH TLV OSHA PEL

TWA STEL PEL STEL

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Obere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbarOxidierende Eigenschaften :
Nicht explosivExplosive Eigenschaften :
Nicht verfügbar.Dampfdruck :
Nicht verfügbar.Relative Dampfdichte :

Relative Dichte / Spezifisches Gewicht
1.094:
In jedem Verhältnis löslich.Löslichkeit in Wasser :
Nicht verfügbar.Andere Löslichkeit(en) :

Verteilungskoeffizient: n­Octanol/Wasser oder Koeffizient der Wasser/Öl­Verteilung
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbar.Selbstentzündungstemperat

ur
:

Zersetzungstemperatur Nicht verfügbar.:
Nicht verfügbar.Viskosität :
Nicht anwendbar.Partikeleigenschaften :
Nicht verfügbar.Flüchtige Stoffe (Gew.­%) :

Flüchtige organische Verbindungen (VOC's)
Nicht anwendbar.:

Absoluter Druck des Behälters
Nicht anwendbar.:

Flammenprojektionslänge Nicht anwendbar.:
Andere physikalische/chemische Kommentare

Nicht anwendbar:

10 STABILITÄT UND REAKTIVITÄT
Normalerweise nicht reaktiv.Reaktivität :

: Das Material ist unter normalen Bedingungen stabil.Chemische Stabilität
Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

: Eine gefährliche Polymerisation findet nicht statt.
Vermeiden Sie Hitze und offenes Feuer. Von unverträglichen Materialien fernhalten.
Halten Sie den Behälter bei Nichtgebrauch fest verschlossen.

Zu vermeidende
Bedingungen

:

Unverträgliche Materialien : Starke Oxidationsmittel.
Gefährliche Zersetzungsprodukte

Natriumoxide Kohlenstoffoxide.:

11 TOXIKOLOGISCHE ANGABEN

Informationen zu wahrscheinlichen Expositionswegen:

Eintrittswege Inhalation JA:
Eintrittswege Haut und Auge : JA
Eintrittswege Verschlucken : JA
Expositionswege Hautabsorption

: NEIN

Mögliche gesundheitliche
Auswirkungen:

Anzeichen und Symptome einer kurzfristigen (akuten) Exposition

Anzeichen und Symptome Einatmen

: Leicht reizend für die Atemwege
Anzeichen und Symptome der Einnahme

: Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen, Übelkeit, Erbrechen und
Durchfall kommen.

:Anzeichen und Symptome
der Haut

Direkter Hautkontakt kann zu leichten oder milden, vorübergehenden Reizungen führen.

:Anzeichen und Symptome
der Augen

Verursacht schwere Augenschäden. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,
Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden
bis hin zur Erblindung kommen.

Mögliche chronische Auswirkungen auf die Gesundheit
Chronischer Hautkontakt in geringen Konzentrationen kann Dermatitis verursachen.:

Mutagenität : Es ist nicht zu erwarten, dass es beim Menschen mutagen wirkt.
Karzinogenität : Keine der Komponenten wird von ACGIH, IARC, OSHA oder NTP als krebserregend

eingestuft.
Auswirkungen auf die Fortpflanzung und Teratogenität

Nicht als reproduktionstoxisch einzustufen.:

LC50(4hr) LD50

Chemische
Bezeichnung

Inh, Ratte (Kaninchen, dermal)(Oral, Ratte)

> 2.06 mg/L (Staub) (Keine
Sterblichkeit)

5700 mg/kgKaliumsilikat > 5000 mg/kg

Nicht verfügbar >2000 mg/kg (ECHA)D­Glucopyranose, Nicht verfügbar
oligomere
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar 4720 mg/kg1­Decanol Nicht verfügbar

Nicht verfügbar >3200 mg/kg1­Octanol Nicht verfügbar

Sonstige wichtige toxikologische Gefahren
Nicht anwendbar:

12 UMWELTBEZOGENE ANGABEN

Eine Schädlichkeit für Wasserorganismen ist nicht zu erwarten. Dies schließt jedoch nicht
aus, dass große oder häufige Verschüttungen schädliche oder zerstörerische
Auswirkungen auf die Umwelt haben können.

Ökotoxizität :

Daten zur Ökotoxizität:

Toxizität für Fische
Zutaten CAS #

LC50 / 96h NOEC / 21 Tag M­Faktor

Nicht verfügbar1312­76­1 > 146 mg/L (Goldorfe) Keine.Kaliumsilikat

1.8mg/L (Zebrafisch)68515­73­1 100.81mg/L (Zebrafisch) Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar112­30­1 2.2 ­ 2.5 mg/L Nicht verfügbar1­Decanol

Nicht verfügbar111­87­5 11.4 ­ 12.9 Nicht verfügbar1­Octanol

Toxizität gegenüber DaphnienZutaten CAS #
EC50 / 48h NOEC / 21 Tag M­Faktor

1312­76­1 > 146 mg/L/24hr
(Daphnia magna)

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Keine.

68515­73­1 20mg/L Wasserfloh 1mg/L Wasserfloh Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

112­30­1 3 mg/L1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

111­87­5 Nicht verfügbar1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar111­87­51­Octanol

Persistenz und Abbaubarkeit
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

Bioakkumulationspotential : Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.

Verteilungskoeffizient n­Octanol/Wasser (log
Kow)

Komponenten Biokonzentrationsfaktor (BCF)

Nicht verfügbarD­Glucopyranose, oligomer, Nicht verfügbar
Decyloctylglykoside (CAS
68515­73­1)
1­Decanol (CAS 112­30­1) 4.11
1­Octanol (CAS 111­87­5) 3.15

keine Bioakkumulation zu
erwarten

Kaliumsilikat (CAS

1312­76­1)
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.Mobilität im Boden :

Andere schädliche Auswirkungen auf die Umwelt
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

13 HINWEISE ZUR ENTSORGUNG

Behandeln Sie Abfälle gemäß den Empfehlungen im Abschnitt 7.Handhabung zur Entsorgung :
Entsorgungsmethoden Entsorgen Sie es gemäß allen geltenden Bundes­, Landes­, Provinz­ und örtlichen

Vorschriften.
:

Nicht anwendbar.RCRA :

14 ANGABEN ZUM TRANSPORT

:Besondere
Vorsichtsmaßnahmen für
den Benutzer

Nicht anwendbar.

Umweltgefahren : Siehe ÖKOLOGISCHE INFORMATIONEN, Abschnitt 12.

15 RECHTSVORSCHRIFTEN

US­Bundesinformationen:
Die unten aufgeführten Komponenten sind auf den folgenden Chemikalienlisten der US­Bundesbehörden enthalten:

Regulatorische
Informationen

UN­Num
mer

Ordnungsgemäße
UN­Versandbezeichnung

Transportgefahr
enklassen

Verpackung
sgruppe

Etikett

TDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

TDG Zusätzliche Informationen : Keine.

49CFR/DOT Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

49CFR/DOT Zusätzliche Informationen : Keine.

ICAO/IATA Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

ICAO/IATA Zusätzliche Informationen : Keine.

IMDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

IMDG Zusätzliche Informationen : Keine.

SARA TITEL III: SARA TITEL III: Sec. 313, 40 CFR
Sek. 302,
Extrem

CERCLA 372, Spezifische giftige
Chemikalie

TSCA

MeldepflichtigZutaten CAS # Inventar GefährlichMenge(RQ) (40 de MinimisSubstanz, 40 Giftige Chemikalie KonzentrationCFR 117.302): CFR 355:

1312­76­1 Keine. Keine. NeinJa NeinKaliumsilikat
68515­73­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa NeinD­Glucopyranose,

oligomere
Decyloctylglycoside

112­30­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Decanol
111­87­5 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Octanol

SARA TITEL III: Sec. 311 und 312, SDB­Anforderungen, 40 CFR 370 Gefahrenklassen: Augenschäden

Das Recht des US­Bundesstaates, Gesetze zu kennen:

Die folgenden Chemikalien werden von einzelnen Staaten ausdrücklich aufgeführt:

Kalifornisches Angebot 65 Staatliche „Right to Know“­Listen
Zutaten CAS #

Gelistet CAArt der Toxizität MA MN NJ PA RI

NeinNein Nein1312­76­1 NeinNeinKaliumsilikat Nicht
anwendbar

NeinNein

JaNein Ja68515­73­1 JaJaD­Glucopyranose, Nicht verfügbar JaJa
oligomere
Decyloctylglycoside

JaNein Nein112­30­1 JaNein1­Decanol Nicht verfügbar NeinNein

JaNein Nein111­87­5 JaNein1­Octanol Nicht verfügbar NeinJa

Kanadische Informationen:
Alle Zutaten sind auf dem DSL vorhanden.

Internationale Informationen:

Die unten aufgeführten Komponenten sind in der folgenden internationalen Inventarliste enthalten:

Europa
EINECS

Australien
AICS

Philippinen
PICCS

Japan ENCS Korea
KECI/K
ECL

China
IECSC

Neuseeland
IOC

CAS #Zutaten

Vorhande
n

215­199­
1

Vorhanden (1)­459 KE­31000 Vorhand
en

HSR004068Kaliumsilikat 1312­76­1

Vorhande
n

N/Av Vorhanden Keine Daten
verfügbar.

Vorhand
en

D­Glucopyranose, 68515­73­1 Keine
Daten

Keine
Daten

verfügbar. verfügbar.oligomer, Decyloctyl
Glykoside

Vorhande
n

203­956­
9

Vorhanden (2)­217 KE­09483 Vorhand
en

HSR0013981­Decanol 112­30­1

Vorhande
n

203­917­
6

Vorhanden (2)­217 KE­26656 Vorhand
en

HSR0014131­Octanol 111­87­5

16 SONSTIGE ANGABEN

ACGIH: Amerikanische Konferenz staatlicher IndustriehygienikerLegende :
CAS: Chemical Abstract Services
CERCLA: Umfassendes Umweltreaktions­, Entschädigungs­ und Haftungsgesetz von 1980

CSA: Canadian Standards Association

DOT: Verkehrsministerium
EPA: Umweltschutzbehörde
IARC: Internationale Agentur für Krebsforschung
LC: Tödliche Konzentration
LD: Tödliche Dosis
N/Ap: Nicht anwendbar
N/Av: Nicht verfügbar
NIOSH: Nationales Institut für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
NTP: Nationales Toxikologieprogramm
OSHA: Arbeitssicherheits­ und Gesundheitsbehörde
PEL: Zulässiger Expositionsgrenzwert
SARA: Superfund Amendments and Reauthorization Act
STEL: Grenzwert für kurzfristige Exposition
TLV: Schwellenwerte
TWA: Zeitgewichteter Durchschnitt
1. ACGIH, Grenzwerte für chemische Substanzen und physikalische Arbeitsstoffe sowie
biologische Expositionsindizes

Referenzen :

2. ECHA ­ Europäische Chemikalienagentur
3. Datenbanken des Canadian Centre for Occupational Health and Safety, CCInfoWeb
4. Sicherheitsdatenblätter des Herstellers.
5. US EPA Titel III Liste der Listen
6. California Proposition 65­Liste
7. OECD ­ Das globale Portal zu Informationen über chemische Substanzen ­
eChemPortal
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01 BEZEICHNUNG

Auf dem Etikett verwendete Produktkennung
: AgriCrete PIM+

Nicht verfügbarAndere Identifikationsmittel :
Empfohlene Verwendung der Chemikalie und Anwendungsbeschränkungen

Betonbehandlung. Verwendungsbeschränkungen: Darf nicht in die Hände von Kindern
gelangen.

:

Chemische Stoffgruppe : Gemisch.
Name, Adresse und Telefonnummer Name, Adresse und Telefonnummer
des Lieferanten: des Herstellers:
AgriCrete Wenden Sie sich an den Lieferanten
413­2673 Trinity Street
Abbotsford, B.C., Canada
B3S 3S4

:Telefonnummer des
Lieferanten

(866) 751 7746

(855) 429 266124­Stunden­Notrufnummer :

02 MÖGLICHE GEFAHREN

Klassifizierung der
Chemikalie

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29CFR 1910.1200) und den kanadischen
WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) als gefährlich eingestuft.

Gefahreneinstufung:
Schwere Augenschädigung / Augenreizung ­ Kategorie 1

Beschriften Sie Elemente

Gefahrenpiktogramm(e)

Signalwort

Gefahr

Gefahrenhinweise

Verursacht schwere Augenschäden.

Sicherheitshinweise

Tragen Sie Schutzhandschuhe und einen Augen­ und Gesichtsschutz.
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich.
Spülen Sie weiter.
Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

Andere Gefahren
Keine.

03 ZUSAMMENSETZUNG / ANGABEN ZU BESTANDTEILEN

Mischung

Chemische Bezeichnung CAS # Konzentration (Gew.­%)Gebräuchlicher Name und
Synonyme

1312­76­1 5.0 ­ 10.0Kaliumsilikat Kieselsäure, Kaliumsalz
68515­73­1 <0.01D­Glucopyranose, oligomer, Decyl Decylglucosid

Octylglykoside
112­30­1 <0.011­Decanol Decanol
111­87­5 <0.011­Octanol Octanol

Die genauen Konzentrationen der oben aufgeführten Chemikalien werden als Geschäftsgeheimnis geheim gehalten.

04 ERSTE­HILFE­MASSNAHMEN

Beschreibung der Erste­Hilfe­Maßnahmen
Verschlucken Bewusstlosen Personen niemals etwas durch den Mund verabreichen. KEIN Erbrechen

herbeiführen.
:

Betroffene Person den Mund mit Wasser ausspülen lassen und anschließend ein bis zwei
Gläser Wasser zu trinken geben.

Einatmen Betroffene Person an die frische Luft bringen. Bei Atembeschwerden darf Sauerstoff nur
durch qualifiziertes medizinisches Personal verabreicht werden. Bei Atemstillstand
künstliche Beatmung einleiten.

:

Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abspülen/duschen.Hautkontakt :
Reiben Sie den Kontaktbereich nicht. Kontaminierte Kleidung vor Wiederverwendung
waschen. Bei Hautreizungen: Ärztlichen Rat einholen.
Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich. Spülen Sie weiter. Schützen Sie das unverletzte Auge.
Rufen Sie sofort ein GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder einen Arzt an.

Augenkontakt :

Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
: Verursacht schwere Augenreizung. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,

Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden bis
hin zur Erblindung kommen. Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen,
Übelkeit, Erbrechen und Durchfall kommen.

Hinweis auf erforderliche sofortige ärztliche Hilfe oder Spezialbehandlung
: Symptomatisch behandeln.

05 MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG

Löschmittel
Geeignete Löschmittel

Auf den Umgebungsbrand abgestimmte Löschmittel verwenden, beispielsweise
Wassernebel oder feinen Wassersprühstrahl, alkoholbeständigen Schaum, Kohlendioxid
und Löschpulver.

:

Ungeeignete Löschmittel
Verwenden Sie keinen Vollwasserstrahl, da dieser das Feuer zerstreuen und ausbreiten
kann.

:

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren / Entflammbarkeitsbedingungen
: Gilt nicht als brennbar. Geschlossene Behälter können aufgrund des Aufbaus von

Innendruck platzen, wenn sie übermäßiger Hitze oder Flammen ausgesetzt werden.
Brennbarkeitsklassifizierung (OSHA 29 CFR 1910.106)

Nicht brennbar.:
Gefährliche Verbrennungsprodukte

Natriumoxide.:
Besondere Schutzausrüstung und Vorsichtsmaßnahmen für Feuerwehrleute

Schutzausrüstung für Feuerwehrleute

Feuerwehrkräfte müssen Standardschutzausrüstung tragen, darunter einen
flammhemmenden Mantel, Helm mit Gesichtsschutz, Handschuhe, Gummistiefel und in
geschlossenen Räumen ein umluftunabhängiges Atemschutzgerät (SCBA). Nicht ohne
spezielle, der Situation entsprechende Schutzausrüstung betreten.

:

Die normale Schutzkleidung des Feuerwehrmanns (Feuerwehreinsatzkleidung) bietet
keinen ausreichenden Schutz. Möglicherweise ist ein
Ganzkörper­Chemikalienschutzanzug mit umluftunabhängigem
Überdruck­Atemschutzgerät (NIOSH­zugelassen oder gleichwertig) erforderlich.

Besondere Brandbekämpfungsverfahren
Wenn gefahrlos möglich, Behälter aus dem Brandbereich entfernen. Dem Feuer
ausgesetzte Behälter mit Wasser kühlen. Verhindern, dass abfließendes Lösch­ oder
Verdünnungswasser in Kanalisation, Abflüsse, Trinkwasserversorgung oder natürliche
Gewässer gelangt. Dämme zur Rückhaltung des Wassers errichten.

:

06 MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG

Persönliche Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstung und Notfallmaßnahmen
Beschränken Sie den Zugang zum Bereich bis zum Abschluss der Aufräumarbeiten.
Stellen Sie sicher, dass die Reinigung nur von geschultem Personal durchgeführt wird. Alle
mit der Reinigung befassten Personen sollten geeignete Schutzausrüstung tragen,
einschließlich umluftunabhängiger Atemschutzgeräte. Weitere Informationen zu
akzeptabler persönlicher Schutzausrüstung finden Sie im Abschnitt 8,
EXPOSITIONSBEGRENZUNG UND PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG.

:

Stellen Sie sicher, dass verschüttetes Produkt nicht in Abflüsse, in die Kanalisation, in
Gewässer oder in geschlossene Räume gelangt.

Umweltschutzmaßnahmen :

Bei Bedarf weit vor der Leckage einen Deich anbringen, um ein Abfließen in Abflüsse, in
die Kanalisation oder in natürliche Wasserwege oder Trinkwasserversorgungen zu
verhindern.

Methoden und Materialien zur Eindämmung und Reinigung
Alle Zündquellen entfernen. Bereich der Freisetzung belüften. Stoppen Sie die
Verschüttung an der Quelle, wenn dies sicher möglich ist. Dämme zur Rückhaltung des
Wassers errichten. Verschüttete Flüssigkeit mit nicht brennbarem, inertem
Absorptionsmaterial (z. B. Sand) eindämmen und absorbieren, dann Absorptionsmaterial
zur späteren Entsorgung in einen Behälter geben (siehe Abschnitt 13). Benachrichtigen Sie
gegebenenfalls die zuständigen Behörden.

:

Spezielle Verfahren zur Reaktion auf verschüttete Flüssigkeiten
: Wenn eine Verschüttung/Freisetzung in die Umwelt erfolgt, die die meldepflichtige Menge

EPA überschreitet, benachrichtigen Sie sofort das National Response Center in den
Vereinigten Staaten (Telefon:
1­800­424­8802).
US CERCLA Meldepflichtige Menge (RQ): Keine.

07 HANDHABUNG UND LAGERUNG

Vorsichtsmaßnahmen für
eine sichere Handhabung

Tragen Sie Schutzhandschuhe, Schutzkleidung sowie einen Augen­ und Gesichtsschutz.
Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Vermeiden Sie das Einatmen von Nebel oder
Dämpfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.

:

Waschen Sie sich nach der Handhabung gründlich die Hände. Von Hitze und Flammen
fernhalten. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Behälter bei Nichtgebrauch fest
verschlossen halten. Nur in der Originalverpackung aufbewahren.
An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter fest verschlossen halten. Unter
Verschluss aufbewahren. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Der Lagerbereich
sollte klar gekennzeichnet, frei von Hindernissen und nur für geschultes und autorisiertes
Personal zugänglich sein. Überprüfen Sie es regelmäßig auf Schäden oder
Undichtigkeiten.

Bedingungen für eine
sichere Lagerung

:

: Starke Oxidationsmittel.Unverträgliche Materialien

08 BEGRENZUNG DER EXPOSITION / PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNGEN

Belichtungskontrollen
Lüftungs­ und technische Maßnahmen

Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Verwenden Sie eine allgemeine oder lokale
Absaugung, um die Luftkonzentration unter den empfohlenen Expositionsgrenzwerten zu
halten.

:

Bei Konzentrationen über dem TLV ist Atemschutz erforderlich.Atemschutz :
Von NIOSH zugelassene Atemschutzmasken werden empfohlen. In Notsituationen oder
Fällen, in denen die Expositionswerte nicht bekannt sind, sollte ein umluftunabhängiges
Atemschutzgerät verwendet werden. Lassen Sie sich von Atemschutzfachkräften beraten.
Atemschutzgeräte sollten basierend auf der Form und Konzentration der Schadstoffe in
der Luft und in Übereinstimmung mit OSHA (29 CFR 1910.134) oder CSA Z94.4­02
ausgewählt werden.
Schutzhandschuhe tragen. Es sollte Rat von Handschuhlieferanten eingeholt werden.Hautschutz :
Beim Umgang mit diesem Material muss eine Chemikalienschutzbrille getragen werden.Augen­/Gesichtsschutz :
Im unmittelbaren Arbeitsbereich sollten eine Augenspülstation und eine Sicherheitsdusche
vorhanden sein. Abhängig von den Standards am Arbeitsplatz können weitere Geräte
erforderlich sein.

Sonstige Schutzausrüstung :

Allgemeine Hygienehinweise
Atmen Sie keine Dämpfe oder Nebel ein. Nicht einnehmen. Kontakt mit Haut, Augen und
Kleidung vermeiden. Während der Arbeit mit diesem Produkt nicht essen, trinken, rauchen
oder Kosmetika verwenden.

:

Waschen Sie sich nach Beendigung der Arbeit die Hände, bevor Sie essen, trinken,
rauchen oder die Toiletten benutzen. Beschmutzte Kleidung ausziehen und vor erneutem
Tragen gründlich waschen.

09 PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN

Physischer Zustand : Flüssigkeit
KlarFarbe :
Kein Geruch.Geruch :
Nicht anwendbar.Geruchsschwelle :
8.5­9pH­Wert :
Nicht verfügbar.Schmelzpunkt/Gefrierpunkt :

Siedebeginn und Siedebereich
100°C:
Nicht anwendbar.Flammpunkt :
Nicht anwendbar.Flammpunkt (Methode) :
Nicht verfügbar.Verdampfungsrate (BuAe =

1)
:

Nicht anwendbar.Entflammbarkeit :
Untere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)

Nicht anwendbar.:

Expositionsgrenzen:

Chemische Bezeichnung ACGIH TLV OSHA PEL

TWA STEL PEL STEL

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Obere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbarOxidierende Eigenschaften :
Nicht explosivExplosive Eigenschaften :
Nicht verfügbar.Dampfdruck :
Nicht verfügbar.Relative Dampfdichte :

Relative Dichte / Spezifisches Gewicht
1.094:
In jedem Verhältnis löslich.Löslichkeit in Wasser :
Nicht verfügbar.Andere Löslichkeit(en) :

Verteilungskoeffizient: n­Octanol/Wasser oder Koeffizient der Wasser/Öl­Verteilung
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbar.Selbstentzündungstemperat

ur
:

Zersetzungstemperatur Nicht verfügbar.:
Nicht verfügbar.Viskosität :
Nicht anwendbar.Partikeleigenschaften :
Nicht verfügbar.Flüchtige Stoffe (Gew.­%) :

Flüchtige organische Verbindungen (VOC's)
Nicht anwendbar.:

Absoluter Druck des Behälters
Nicht anwendbar.:

Flammenprojektionslänge Nicht anwendbar.:
Andere physikalische/chemische Kommentare

Nicht anwendbar:

10 STABILITÄT UND REAKTIVITÄT
Normalerweise nicht reaktiv.Reaktivität :

: Das Material ist unter normalen Bedingungen stabil.Chemische Stabilität
Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

: Eine gefährliche Polymerisation findet nicht statt.
Vermeiden Sie Hitze und offenes Feuer. Von unverträglichen Materialien fernhalten.
Halten Sie den Behälter bei Nichtgebrauch fest verschlossen.

Zu vermeidende
Bedingungen

:

Unverträgliche Materialien : Starke Oxidationsmittel.
Gefährliche Zersetzungsprodukte

Natriumoxide Kohlenstoffoxide.:

11 TOXIKOLOGISCHE ANGABEN

Informationen zu wahrscheinlichen Expositionswegen:

Eintrittswege Inhalation JA:
Eintrittswege Haut und Auge : JA
Eintrittswege Verschlucken : JA
Expositionswege Hautabsorption

: NEIN

Mögliche gesundheitliche
Auswirkungen:

Anzeichen und Symptome einer kurzfristigen (akuten) Exposition

Anzeichen und Symptome Einatmen

: Leicht reizend für die Atemwege
Anzeichen und Symptome der Einnahme

: Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen, Übelkeit, Erbrechen und
Durchfall kommen.

:Anzeichen und Symptome
der Haut

Direkter Hautkontakt kann zu leichten oder milden, vorübergehenden Reizungen führen.

:Anzeichen und Symptome
der Augen

Verursacht schwere Augenschäden. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,
Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden
bis hin zur Erblindung kommen.

Mögliche chronische Auswirkungen auf die Gesundheit
Chronischer Hautkontakt in geringen Konzentrationen kann Dermatitis verursachen.:

Mutagenität : Es ist nicht zu erwarten, dass es beim Menschen mutagen wirkt.
Karzinogenität : Keine der Komponenten wird von ACGIH, IARC, OSHA oder NTP als krebserregend

eingestuft.
Auswirkungen auf die Fortpflanzung und Teratogenität

Nicht als reproduktionstoxisch einzustufen.:
Es ist nicht zu erwarten, dass es sich um einen Haut­ oder Atemwegsallergen handelt.Sensibilisierung gegenüber

Material
:

Spezifische
Zielorganwirkungen:

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29 CFR
1910.1200) und den kanadischen WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) nicht
als gefährlich eingestuft.

Durch Überbelichtung verschlimmerte sich der Gesundheitszustand
: Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.Synergistische Materialien :
Toxikologische Daten : Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar.

LC50(4hr) LD50

Chemische
Bezeichnung

Inh, Ratte (Kaninchen, dermal)(Oral, Ratte)

> 2.06 mg/L (Staub) (Keine
Sterblichkeit)

5700 mg/kgKaliumsilikat > 5000 mg/kg

Nicht verfügbar >2000 mg/kg (ECHA)D­Glucopyranose, Nicht verfügbar
oligomere
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar 4720 mg/kg1­Decanol Nicht verfügbar

Nicht verfügbar >3200 mg/kg1­Octanol Nicht verfügbar

Sonstige wichtige toxikologische Gefahren
Nicht anwendbar:

12 UMWELTBEZOGENE ANGABEN

Eine Schädlichkeit für Wasserorganismen ist nicht zu erwarten. Dies schließt jedoch nicht
aus, dass große oder häufige Verschüttungen schädliche oder zerstörerische
Auswirkungen auf die Umwelt haben können.

Ökotoxizität :

Daten zur Ökotoxizität:

Toxizität für Fische
Zutaten CAS #

LC50 / 96h NOEC / 21 Tag M­Faktor

Nicht verfügbar1312­76­1 > 146 mg/L (Goldorfe) Keine.Kaliumsilikat

1.8mg/L (Zebrafisch)68515­73­1 100.81mg/L (Zebrafisch) Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar112­30­1 2.2 ­ 2.5 mg/L Nicht verfügbar1­Decanol

Nicht verfügbar111­87­5 11.4 ­ 12.9 Nicht verfügbar1­Octanol

Toxizität gegenüber DaphnienZutaten CAS #

Toxizität gegenüber AlgenZutaten CAS #
EC50 / 96h oder 72h NOEC / 96h oder 72h M­Faktor

> 345.4 mg/L/72hr (Grün Nicht verfügbar Keine.1312­76­1Kaliumsilikat
Algen) (Analogie)
27.22mg/L (Grün 10mg/L (Grünalge) Keine.68515­73­1D­Glucopyranose, oligomer,

Algen)Decyloctylglycoside
Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar112­30­11­Decanol

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar111­87­51­Octanol

Persistenz und Abbaubarkeit
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

Bioakkumulationspotential : Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.

Verteilungskoeffizient n­Octanol/Wasser (log
Kow)

Komponenten Biokonzentrationsfaktor (BCF)

Nicht verfügbarD­Glucopyranose, oligomer, Nicht verfügbar
Decyloctylglykoside (CAS
68515­73­1)
1­Decanol (CAS 112­30­1) 4.11
1­Octanol (CAS 111­87­5) 3.15

keine Bioakkumulation zu
erwarten

Kaliumsilikat (CAS

1312­76­1)
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.Mobilität im Boden :

Andere schädliche Auswirkungen auf die Umwelt
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

13 HINWEISE ZUR ENTSORGUNG

Behandeln Sie Abfälle gemäß den Empfehlungen im Abschnitt 7.Handhabung zur Entsorgung :
Entsorgungsmethoden Entsorgen Sie es gemäß allen geltenden Bundes­, Landes­, Provinz­ und örtlichen

Vorschriften.
:

Nicht anwendbar.RCRA :

:Besondere
Vorsichtsmaßnahmen für
den Benutzer

Nicht anwendbar.

Umweltgefahren : Siehe ÖKOLOGISCHE INFORMATIONEN, Abschnitt 12.

15 RECHTSVORSCHRIFTEN

US­Bundesinformationen:
Die unten aufgeführten Komponenten sind auf den folgenden Chemikalienlisten der US­Bundesbehörden enthalten:

49CFR/DOT Zusätzliche Informationen : Keine.

ICAO/IATA Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

ICAO/IATA Zusätzliche Informationen : Keine.

IMDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

IMDG Zusätzliche Informationen : Keine.

SARA TITEL III: SARA TITEL III: Sec. 313, 40 CFR
Sek. 302,
Extrem

CERCLA 372, Spezifische giftige
Chemikalie

TSCA

MeldepflichtigZutaten CAS # Inventar GefährlichMenge(RQ) (40 de MinimisSubstanz, 40 Giftige Chemikalie KonzentrationCFR 117.302): CFR 355:

1312­76­1 Keine. Keine. NeinJa NeinKaliumsilikat
68515­73­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa NeinD­Glucopyranose,

oligomere
Decyloctylglycoside

112­30­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Decanol
111­87­5 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Octanol

SARA TITEL III: Sec. 311 und 312, SDB­Anforderungen, 40 CFR 370 Gefahrenklassen: Augenschäden

Das Recht des US­Bundesstaates, Gesetze zu kennen:

Die folgenden Chemikalien werden von einzelnen Staaten ausdrücklich aufgeführt:

Kalifornisches Angebot 65 Staatliche „Right to Know“­Listen
Zutaten CAS #

Gelistet CAArt der Toxizität MA MN NJ PA RI

NeinNein Nein1312­76­1 NeinNeinKaliumsilikat Nicht
anwendbar

NeinNein

JaNein Ja68515­73­1 JaJaD­Glucopyranose, Nicht verfügbar JaJa
oligomere
Decyloctylglycoside

JaNein Nein112­30­1 JaNein1­Decanol Nicht verfügbar NeinNein

JaNein Nein111­87­5 JaNein1­Octanol Nicht verfügbar NeinJa

Kanadische Informationen:
Alle Zutaten sind auf dem DSL vorhanden.

Internationale Informationen:

Die unten aufgeführten Komponenten sind in der folgenden internationalen Inventarliste enthalten:

Europa
EINECS

Australien
AICS

Philippinen
PICCS

Japan ENCS Korea
KECI/K
ECL

China
IECSC

Neuseeland
IOC

CAS #Zutaten

Vorhande
n

215­199­
1

Vorhanden (1)­459 KE­31000 Vorhand
en

HSR004068Kaliumsilikat 1312­76­1

Vorhande
n

N/Av Vorhanden Keine Daten
verfügbar.

Vorhand
en

D­Glucopyranose, 68515­73­1 Keine
Daten

Keine
Daten

verfügbar. verfügbar.oligomer, Decyloctyl
Glykoside

Vorhande
n

203­956­
9

Vorhanden (2)­217 KE­09483 Vorhand
en

HSR0013981­Decanol 112­30­1

Vorhande
n

203­917­
6

Vorhanden (2)­217 KE­26656 Vorhand
en

HSR0014131­Octanol 111­87­5

16 SONSTIGE ANGABEN

ACGIH: Amerikanische Konferenz staatlicher IndustriehygienikerLegende :
CAS: Chemical Abstract Services
CERCLA: Umfassendes Umweltreaktions­, Entschädigungs­ und Haftungsgesetz von 1980

CSA: Canadian Standards Association

DOT: Verkehrsministerium
EPA: Umweltschutzbehörde
IARC: Internationale Agentur für Krebsforschung
LC: Tödliche Konzentration
LD: Tödliche Dosis
N/Ap: Nicht anwendbar
N/Av: Nicht verfügbar
NIOSH: Nationales Institut für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
NTP: Nationales Toxikologieprogramm
OSHA: Arbeitssicherheits­ und Gesundheitsbehörde
PEL: Zulässiger Expositionsgrenzwert
SARA: Superfund Amendments and Reauthorization Act
STEL: Grenzwert für kurzfristige Exposition
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01 BEZEICHNUNG

Auf dem Etikett verwendete Produktkennung
: AgriCrete PIM+

Nicht verfügbarAndere Identifikationsmittel :
Empfohlene Verwendung der Chemikalie und Anwendungsbeschränkungen

Betonbehandlung. Verwendungsbeschränkungen: Darf nicht in die Hände von Kindern
gelangen.

:

Chemische Stoffgruppe : Gemisch.
Name, Adresse und Telefonnummer Name, Adresse und Telefonnummer
des Lieferanten: des Herstellers:
AgriCrete Wenden Sie sich an den Lieferanten
413­2673 Trinity Street
Abbotsford, B.C., Canada
B3S 3S4

:Telefonnummer des
Lieferanten

(866) 751 7746

(855) 429 266124­Stunden­Notrufnummer :

02 MÖGLICHE GEFAHREN

Klassifizierung der
Chemikalie

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29CFR 1910.1200) und den kanadischen
WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) als gefährlich eingestuft.

Gefahreneinstufung:
Schwere Augenschädigung / Augenreizung ­ Kategorie 1

Beschriften Sie Elemente

Gefahrenpiktogramm(e)

Signalwort

Gefahr

Gefahrenhinweise

Verursacht schwere Augenschäden.

Sicherheitshinweise

Tragen Sie Schutzhandschuhe und einen Augen­ und Gesichtsschutz.
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich.
Spülen Sie weiter.
Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

Andere Gefahren
Keine.

03 ZUSAMMENSETZUNG / ANGABEN ZU BESTANDTEILEN

Mischung

Chemische Bezeichnung CAS # Konzentration (Gew.­%)Gebräuchlicher Name und
Synonyme

1312­76­1 5.0 ­ 10.0Kaliumsilikat Kieselsäure, Kaliumsalz
68515­73­1 <0.01D­Glucopyranose, oligomer, Decyl Decylglucosid

Octylglykoside
112­30­1 <0.011­Decanol Decanol
111­87­5 <0.011­Octanol Octanol

Die genauen Konzentrationen der oben aufgeführten Chemikalien werden als Geschäftsgeheimnis geheim gehalten.

04 ERSTE­HILFE­MASSNAHMEN

Beschreibung der Erste­Hilfe­Maßnahmen
Verschlucken Bewusstlosen Personen niemals etwas durch den Mund verabreichen. KEIN Erbrechen

herbeiführen.
:

Betroffene Person den Mund mit Wasser ausspülen lassen und anschließend ein bis zwei
Gläser Wasser zu trinken geben.

Einatmen Betroffene Person an die frische Luft bringen. Bei Atembeschwerden darf Sauerstoff nur
durch qualifiziertes medizinisches Personal verabreicht werden. Bei Atemstillstand
künstliche Beatmung einleiten.

:

Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abspülen/duschen.Hautkontakt :
Reiben Sie den Kontaktbereich nicht. Kontaminierte Kleidung vor Wiederverwendung
waschen. Bei Hautreizungen: Ärztlichen Rat einholen.
Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich. Spülen Sie weiter. Schützen Sie das unverletzte Auge.
Rufen Sie sofort ein GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder einen Arzt an.

Augenkontakt :

Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
: Verursacht schwere Augenreizung. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,

Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden bis
hin zur Erblindung kommen. Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen,
Übelkeit, Erbrechen und Durchfall kommen.

Hinweis auf erforderliche sofortige ärztliche Hilfe oder Spezialbehandlung
: Symptomatisch behandeln.

05 MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG

Löschmittel
Geeignete Löschmittel

Auf den Umgebungsbrand abgestimmte Löschmittel verwenden, beispielsweise
Wassernebel oder feinen Wassersprühstrahl, alkoholbeständigen Schaum, Kohlendioxid
und Löschpulver.

:

Ungeeignete Löschmittel
Verwenden Sie keinen Vollwasserstrahl, da dieser das Feuer zerstreuen und ausbreiten
kann.

:

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren / Entflammbarkeitsbedingungen
: Gilt nicht als brennbar. Geschlossene Behälter können aufgrund des Aufbaus von

Innendruck platzen, wenn sie übermäßiger Hitze oder Flammen ausgesetzt werden.
Brennbarkeitsklassifizierung (OSHA 29 CFR 1910.106)

Nicht brennbar.:
Gefährliche Verbrennungsprodukte

Natriumoxide.:
Besondere Schutzausrüstung und Vorsichtsmaßnahmen für Feuerwehrleute

Schutzausrüstung für Feuerwehrleute

Feuerwehrkräfte müssen Standardschutzausrüstung tragen, darunter einen
flammhemmenden Mantel, Helm mit Gesichtsschutz, Handschuhe, Gummistiefel und in
geschlossenen Räumen ein umluftunabhängiges Atemschutzgerät (SCBA). Nicht ohne
spezielle, der Situation entsprechende Schutzausrüstung betreten.

:

Die normale Schutzkleidung des Feuerwehrmanns (Feuerwehreinsatzkleidung) bietet
keinen ausreichenden Schutz. Möglicherweise ist ein
Ganzkörper­Chemikalienschutzanzug mit umluftunabhängigem
Überdruck­Atemschutzgerät (NIOSH­zugelassen oder gleichwertig) erforderlich.

Besondere Brandbekämpfungsverfahren
Wenn gefahrlos möglich, Behälter aus dem Brandbereich entfernen. Dem Feuer
ausgesetzte Behälter mit Wasser kühlen. Verhindern, dass abfließendes Lösch­ oder
Verdünnungswasser in Kanalisation, Abflüsse, Trinkwasserversorgung oder natürliche
Gewässer gelangt. Dämme zur Rückhaltung des Wassers errichten.

:

06 MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG

Persönliche Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstung und Notfallmaßnahmen
Beschränken Sie den Zugang zum Bereich bis zum Abschluss der Aufräumarbeiten.
Stellen Sie sicher, dass die Reinigung nur von geschultem Personal durchgeführt wird. Alle
mit der Reinigung befassten Personen sollten geeignete Schutzausrüstung tragen,
einschließlich umluftunabhängiger Atemschutzgeräte. Weitere Informationen zu
akzeptabler persönlicher Schutzausrüstung finden Sie im Abschnitt 8,
EXPOSITIONSBEGRENZUNG UND PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG.

:

Stellen Sie sicher, dass verschüttetes Produkt nicht in Abflüsse, in die Kanalisation, in
Gewässer oder in geschlossene Räume gelangt.

Umweltschutzmaßnahmen :

Bei Bedarf weit vor der Leckage einen Deich anbringen, um ein Abfließen in Abflüsse, in
die Kanalisation oder in natürliche Wasserwege oder Trinkwasserversorgungen zu
verhindern.

Methoden und Materialien zur Eindämmung und Reinigung
Alle Zündquellen entfernen. Bereich der Freisetzung belüften. Stoppen Sie die
Verschüttung an der Quelle, wenn dies sicher möglich ist. Dämme zur Rückhaltung des
Wassers errichten. Verschüttete Flüssigkeit mit nicht brennbarem, inertem
Absorptionsmaterial (z. B. Sand) eindämmen und absorbieren, dann Absorptionsmaterial
zur späteren Entsorgung in einen Behälter geben (siehe Abschnitt 13). Benachrichtigen Sie
gegebenenfalls die zuständigen Behörden.

:

Spezielle Verfahren zur Reaktion auf verschüttete Flüssigkeiten
: Wenn eine Verschüttung/Freisetzung in die Umwelt erfolgt, die die meldepflichtige Menge

EPA überschreitet, benachrichtigen Sie sofort das National Response Center in den
Vereinigten Staaten (Telefon:
1­800­424­8802).
US CERCLA Meldepflichtige Menge (RQ): Keine.

07 HANDHABUNG UND LAGERUNG

Vorsichtsmaßnahmen für
eine sichere Handhabung

Tragen Sie Schutzhandschuhe, Schutzkleidung sowie einen Augen­ und Gesichtsschutz.
Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Vermeiden Sie das Einatmen von Nebel oder
Dämpfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.

:

Waschen Sie sich nach der Handhabung gründlich die Hände. Von Hitze und Flammen
fernhalten. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Behälter bei Nichtgebrauch fest
verschlossen halten. Nur in der Originalverpackung aufbewahren.
An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter fest verschlossen halten. Unter
Verschluss aufbewahren. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Der Lagerbereich
sollte klar gekennzeichnet, frei von Hindernissen und nur für geschultes und autorisiertes
Personal zugänglich sein. Überprüfen Sie es regelmäßig auf Schäden oder
Undichtigkeiten.

Bedingungen für eine
sichere Lagerung

:

: Starke Oxidationsmittel.Unverträgliche Materialien

08 BEGRENZUNG DER EXPOSITION / PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNGEN

Belichtungskontrollen
Lüftungs­ und technische Maßnahmen

Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Verwenden Sie eine allgemeine oder lokale
Absaugung, um die Luftkonzentration unter den empfohlenen Expositionsgrenzwerten zu
halten.

:

Bei Konzentrationen über dem TLV ist Atemschutz erforderlich.Atemschutz :
Von NIOSH zugelassene Atemschutzmasken werden empfohlen. In Notsituationen oder
Fällen, in denen die Expositionswerte nicht bekannt sind, sollte ein umluftunabhängiges
Atemschutzgerät verwendet werden. Lassen Sie sich von Atemschutzfachkräften beraten.
Atemschutzgeräte sollten basierend auf der Form und Konzentration der Schadstoffe in
der Luft und in Übereinstimmung mit OSHA (29 CFR 1910.134) oder CSA Z94.4­02
ausgewählt werden.
Schutzhandschuhe tragen. Es sollte Rat von Handschuhlieferanten eingeholt werden.Hautschutz :
Beim Umgang mit diesem Material muss eine Chemikalienschutzbrille getragen werden.Augen­/Gesichtsschutz :
Im unmittelbaren Arbeitsbereich sollten eine Augenspülstation und eine Sicherheitsdusche
vorhanden sein. Abhängig von den Standards am Arbeitsplatz können weitere Geräte
erforderlich sein.

Sonstige Schutzausrüstung :

Allgemeine Hygienehinweise
Atmen Sie keine Dämpfe oder Nebel ein. Nicht einnehmen. Kontakt mit Haut, Augen und
Kleidung vermeiden. Während der Arbeit mit diesem Produkt nicht essen, trinken, rauchen
oder Kosmetika verwenden.

:

Waschen Sie sich nach Beendigung der Arbeit die Hände, bevor Sie essen, trinken,
rauchen oder die Toiletten benutzen. Beschmutzte Kleidung ausziehen und vor erneutem
Tragen gründlich waschen.

09 PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN

Physischer Zustand : Flüssigkeit
KlarFarbe :
Kein Geruch.Geruch :
Nicht anwendbar.Geruchsschwelle :
8.5­9pH­Wert :
Nicht verfügbar.Schmelzpunkt/Gefrierpunkt :

Siedebeginn und Siedebereich
100°C:
Nicht anwendbar.Flammpunkt :
Nicht anwendbar.Flammpunkt (Methode) :
Nicht verfügbar.Verdampfungsrate (BuAe =

1)
:

Nicht anwendbar.Entflammbarkeit :
Untere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)

Nicht anwendbar.:

Expositionsgrenzen:

Chemische Bezeichnung ACGIH TLV OSHA PEL

TWA STEL PEL STEL

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Obere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbarOxidierende Eigenschaften :
Nicht explosivExplosive Eigenschaften :
Nicht verfügbar.Dampfdruck :
Nicht verfügbar.Relative Dampfdichte :

Relative Dichte / Spezifisches Gewicht
1.094:
In jedem Verhältnis löslich.Löslichkeit in Wasser :
Nicht verfügbar.Andere Löslichkeit(en) :

Verteilungskoeffizient: n­Octanol/Wasser oder Koeffizient der Wasser/Öl­Verteilung
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbar.Selbstentzündungstemperat

ur
:

Zersetzungstemperatur Nicht verfügbar.:
Nicht verfügbar.Viskosität :
Nicht anwendbar.Partikeleigenschaften :
Nicht verfügbar.Flüchtige Stoffe (Gew.­%) :

Flüchtige organische Verbindungen (VOC's)
Nicht anwendbar.:

Absoluter Druck des Behälters
Nicht anwendbar.:

Flammenprojektionslänge Nicht anwendbar.:
Andere physikalische/chemische Kommentare

Nicht anwendbar:

10 STABILITÄT UND REAKTIVITÄT
Normalerweise nicht reaktiv.Reaktivität :

: Das Material ist unter normalen Bedingungen stabil.Chemische Stabilität
Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

: Eine gefährliche Polymerisation findet nicht statt.
Vermeiden Sie Hitze und offenes Feuer. Von unverträglichen Materialien fernhalten.
Halten Sie den Behälter bei Nichtgebrauch fest verschlossen.

Zu vermeidende
Bedingungen

:

Unverträgliche Materialien : Starke Oxidationsmittel.
Gefährliche Zersetzungsprodukte

Natriumoxide Kohlenstoffoxide.:

11 TOXIKOLOGISCHE ANGABEN

Informationen zu wahrscheinlichen Expositionswegen:

Eintrittswege Inhalation JA:
Eintrittswege Haut und Auge : JA
Eintrittswege Verschlucken : JA
Expositionswege Hautabsorption

: NEIN

Mögliche gesundheitliche
Auswirkungen:

Anzeichen und Symptome einer kurzfristigen (akuten) Exposition

Anzeichen und Symptome Einatmen

: Leicht reizend für die Atemwege
Anzeichen und Symptome der Einnahme

: Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen, Übelkeit, Erbrechen und
Durchfall kommen.

:Anzeichen und Symptome
der Haut

Direkter Hautkontakt kann zu leichten oder milden, vorübergehenden Reizungen führen.

:Anzeichen und Symptome
der Augen

Verursacht schwere Augenschäden. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,
Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden
bis hin zur Erblindung kommen.

Mögliche chronische Auswirkungen auf die Gesundheit
Chronischer Hautkontakt in geringen Konzentrationen kann Dermatitis verursachen.:

Mutagenität : Es ist nicht zu erwarten, dass es beim Menschen mutagen wirkt.
Karzinogenität : Keine der Komponenten wird von ACGIH, IARC, OSHA oder NTP als krebserregend

eingestuft.
Auswirkungen auf die Fortpflanzung und Teratogenität

Nicht als reproduktionstoxisch einzustufen.:
Es ist nicht zu erwarten, dass es sich um einen Haut­ oder Atemwegsallergen handelt.Sensibilisierung gegenüber

Material
:

Spezifische
Zielorganwirkungen:

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29 CFR
1910.1200) und den kanadischen WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) nicht
als gefährlich eingestuft.

Durch Überbelichtung verschlimmerte sich der Gesundheitszustand
: Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.Synergistische Materialien :
Toxikologische Daten : Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar.

LC50(4hr) LD50

Chemische
Bezeichnung

Inh, Ratte (Kaninchen, dermal)(Oral, Ratte)

> 2.06 mg/L (Staub) (Keine
Sterblichkeit)

5700 mg/kgKaliumsilikat > 5000 mg/kg

Nicht verfügbar >2000 mg/kg (ECHA)D­Glucopyranose, Nicht verfügbar
oligomere
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar 4720 mg/kg1­Decanol Nicht verfügbar

Nicht verfügbar >3200 mg/kg1­Octanol Nicht verfügbar

Sonstige wichtige toxikologische Gefahren
Nicht anwendbar:

12 UMWELTBEZOGENE ANGABEN

Eine Schädlichkeit für Wasserorganismen ist nicht zu erwarten. Dies schließt jedoch nicht
aus, dass große oder häufige Verschüttungen schädliche oder zerstörerische
Auswirkungen auf die Umwelt haben können.

Ökotoxizität :

Daten zur Ökotoxizität:

Toxizität für Fische
Zutaten CAS #

LC50 / 96h NOEC / 21 Tag M­Faktor

Nicht verfügbar1312­76­1 > 146 mg/L (Goldorfe) Keine.Kaliumsilikat

1.8mg/L (Zebrafisch)68515­73­1 100.81mg/L (Zebrafisch) Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar112­30­1 2.2 ­ 2.5 mg/L Nicht verfügbar1­Decanol

Nicht verfügbar111­87­5 11.4 ­ 12.9 Nicht verfügbar1­Octanol

Toxizität gegenüber DaphnienZutaten CAS #
EC50 / 48h NOEC / 21 Tag M­Faktor

1312­76­1 > 146 mg/L/24hr
(Daphnia magna)

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Keine.

68515­73­1 20mg/L Wasserfloh 1mg/L Wasserfloh Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

112­30­1 3 mg/L1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

111­87­5 Nicht verfügbar1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Toxizität gegenüber AlgenZutaten CAS #
EC50 / 96h oder 72h NOEC / 96h oder 72h M­Faktor

> 345.4 mg/L/72hr (Grün Nicht verfügbar Keine.1312­76­1Kaliumsilikat
Algen) (Analogie)
27.22mg/L (Grün 10mg/L (Grünalge) Keine.68515­73­1D­Glucopyranose, oligomer,

Algen)Decyloctylglycoside
Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar112­30­11­Decanol

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar111­87­51­Octanol

Persistenz und Abbaubarkeit
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

Bioakkumulationspotential : Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.

Verteilungskoeffizient n­Octanol/Wasser (log
Kow)

Komponenten Biokonzentrationsfaktor (BCF)

Nicht verfügbarD­Glucopyranose, oligomer, Nicht verfügbar
Decyloctylglykoside (CAS
68515­73­1)
1­Decanol (CAS 112­30­1) 4.11
1­Octanol (CAS 111­87­5) 3.15

keine Bioakkumulation zu
erwarten

Kaliumsilikat (CAS

1312­76­1)
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.Mobilität im Boden :

Andere schädliche Auswirkungen auf die Umwelt

14 ANGABEN ZUM TRANSPORT

:Besondere
Vorsichtsmaßnahmen für
den Benutzer

Nicht anwendbar.

Umweltgefahren : Siehe ÖKOLOGISCHE INFORMATIONEN, Abschnitt 12.

15 RECHTSVORSCHRIFTEN

US­Bundesinformationen:
Die unten aufgeführten Komponenten sind auf den folgenden Chemikalienlisten der US­Bundesbehörden enthalten:

Regulatorische
Informationen

UN­Num
mer

Ordnungsgemäße
UN­Versandbezeichnung

Transportgefahr
enklassen

Verpackung
sgruppe

Etikett

TDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

TDG Zusätzliche Informationen : Keine.

49CFR/DOT Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

49CFR/DOT Zusätzliche Informationen : Keine.

ICAO/IATA Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

ICAO/IATA Zusätzliche Informationen : Keine.

IMDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

IMDG Zusätzliche Informationen : Keine.

Das Recht des US­Bundesstaates, Gesetze zu kennen:

Die folgenden Chemikalien werden von einzelnen Staaten ausdrücklich aufgeführt:

Kalifornisches Angebot 65 Staatliche „Right to Know“­Listen
Zutaten CAS #

Gelistet CAArt der Toxizität MA MN NJ PA RI

NeinNein Nein1312­76­1 NeinNeinKaliumsilikat Nicht
anwendbar

NeinNein

JaNein Ja68515­73­1 JaJaD­Glucopyranose, Nicht verfügbar JaJa
oligomere
Decyloctylglycoside

JaNein Nein112­30­1 JaNein1­Decanol Nicht verfügbar NeinNein

JaNein Nein111­87­5 JaNein1­Octanol Nicht verfügbar NeinJa

Kanadische Informationen:
Alle Zutaten sind auf dem DSL vorhanden.

Internationale Informationen:

Die unten aufgeführten Komponenten sind in der folgenden internationalen Inventarliste enthalten:

Europa
EINECS

Australien
AICS

Philippinen
PICCS

Japan ENCS Korea
KECI/K
ECL

China
IECSC

Neuseeland
IOC

CAS #Zutaten

Vorhande
n

215­199­
1

Vorhanden (1)­459 KE­31000 Vorhand
en

HSR004068Kaliumsilikat 1312­76­1

Vorhande
n

N/Av Vorhanden Keine Daten
verfügbar.

Vorhand
en

D­Glucopyranose, 68515­73­1 Keine
Daten

Keine
Daten

verfügbar. verfügbar.oligomer, Decyloctyl
Glykoside

Vorhande
n

203­956­
9

Vorhanden (2)­217 KE­09483 Vorhand
en

HSR0013981­Decanol 112­30­1

Vorhande
n

203­917­
6

Vorhanden (2)­217 KE­26656 Vorhand
en

HSR0014131­Octanol 111­87­5

16 SONSTIGE ANGABEN

ACGIH: Amerikanische Konferenz staatlicher IndustriehygienikerLegende :
CAS: Chemical Abstract Services
CERCLA: Umfassendes Umweltreaktions­, Entschädigungs­ und Haftungsgesetz von 1980

CSA: Canadian Standards Association

DOT: Verkehrsministerium
EPA: Umweltschutzbehörde
IARC: Internationale Agentur für Krebsforschung
LC: Tödliche Konzentration
LD: Tödliche Dosis
N/Ap: Nicht anwendbar
N/Av: Nicht verfügbar
NIOSH: Nationales Institut für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
NTP: Nationales Toxikologieprogramm
OSHA: Arbeitssicherheits­ und Gesundheitsbehörde
PEL: Zulässiger Expositionsgrenzwert
SARA: Superfund Amendments and Reauthorization Act
STEL: Grenzwert für kurzfristige Exposition
TLV: Schwellenwerte
TWA: Zeitgewichteter Durchschnitt
1. ACGIH, Grenzwerte für chemische Substanzen und physikalische Arbeitsstoffe sowie
biologische Expositionsindizes

Referenzen :

2. ECHA ­ Europäische Chemikalienagentur
3. Datenbanken des Canadian Centre for Occupational Health and Safety, CCInfoWeb
4. Sicherheitsdatenblätter des Herstellers.
5. US EPA Titel III Liste der Listen
6. California Proposition 65­Liste
7. OECD ­ Das globale Portal zu Informationen über chemische Substanzen ­
eChemPortal
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01 BEZEICHNUNG

Auf dem Etikett verwendete Produktkennung
: AgriCrete PIM+

Nicht verfügbarAndere Identifikationsmittel :
Empfohlene Verwendung der Chemikalie und Anwendungsbeschränkungen

Betonbehandlung. Verwendungsbeschränkungen: Darf nicht in die Hände von Kindern
gelangen.

:

Chemische Stoffgruppe : Gemisch.
Name, Adresse und Telefonnummer Name, Adresse und Telefonnummer
des Lieferanten: des Herstellers:
AgriCrete Wenden Sie sich an den Lieferanten
413­2673 Trinity Street
Abbotsford, B.C., Canada
B3S 3S4

:Telefonnummer des
Lieferanten

(866) 751 7746

(855) 429 266124­Stunden­Notrufnummer :

02 MÖGLICHE GEFAHREN

Klassifizierung der
Chemikalie

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29CFR 1910.1200) und den kanadischen
WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) als gefährlich eingestuft.

Gefahreneinstufung:
Schwere Augenschädigung / Augenreizung ­ Kategorie 1

Beschriften Sie Elemente

Gefahrenpiktogramm(e)

Signalwort

Gefahr

Gefahrenhinweise

Verursacht schwere Augenschäden.

Sicherheitshinweise

Tragen Sie Schutzhandschuhe und einen Augen­ und Gesichtsschutz.
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich.
Spülen Sie weiter.
Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

Andere Gefahren
Keine.

03 ZUSAMMENSETZUNG / ANGABEN ZU BESTANDTEILEN

Mischung

Chemische Bezeichnung CAS # Konzentration (Gew.­%)Gebräuchlicher Name und
Synonyme

1312­76­1 5.0 ­ 10.0Kaliumsilikat Kieselsäure, Kaliumsalz
68515­73­1 <0.01D­Glucopyranose, oligomer, Decyl Decylglucosid

Octylglykoside
112­30­1 <0.011­Decanol Decanol
111­87­5 <0.011­Octanol Octanol

Die genauen Konzentrationen der oben aufgeführten Chemikalien werden als Geschäftsgeheimnis geheim gehalten.

04 ERSTE­HILFE­MASSNAHMEN

Beschreibung der Erste­Hilfe­Maßnahmen
Verschlucken Bewusstlosen Personen niemals etwas durch den Mund verabreichen. KEIN Erbrechen

herbeiführen.
:

Betroffene Person den Mund mit Wasser ausspülen lassen und anschließend ein bis zwei
Gläser Wasser zu trinken geben.

Einatmen Betroffene Person an die frische Luft bringen. Bei Atembeschwerden darf Sauerstoff nur
durch qualifiziertes medizinisches Personal verabreicht werden. Bei Atemstillstand
künstliche Beatmung einleiten.

:

Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abspülen/duschen.Hautkontakt :
Reiben Sie den Kontaktbereich nicht. Kontaminierte Kleidung vor Wiederverwendung
waschen. Bei Hautreizungen: Ärztlichen Rat einholen.
Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich. Spülen Sie weiter. Schützen Sie das unverletzte Auge.
Rufen Sie sofort ein GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder einen Arzt an.

Augenkontakt :

Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
: Verursacht schwere Augenreizung. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,

Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden bis
hin zur Erblindung kommen. Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen,
Übelkeit, Erbrechen und Durchfall kommen.

Hinweis auf erforderliche sofortige ärztliche Hilfe oder Spezialbehandlung
: Symptomatisch behandeln.

05 MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG

Löschmittel
Geeignete Löschmittel

Auf den Umgebungsbrand abgestimmte Löschmittel verwenden, beispielsweise
Wassernebel oder feinen Wassersprühstrahl, alkoholbeständigen Schaum, Kohlendioxid
und Löschpulver.

:

Ungeeignete Löschmittel
Verwenden Sie keinen Vollwasserstrahl, da dieser das Feuer zerstreuen und ausbreiten
kann.

:

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren / Entflammbarkeitsbedingungen
: Gilt nicht als brennbar. Geschlossene Behälter können aufgrund des Aufbaus von

Innendruck platzen, wenn sie übermäßiger Hitze oder Flammen ausgesetzt werden.
Brennbarkeitsklassifizierung (OSHA 29 CFR 1910.106)

Nicht brennbar.:
Gefährliche Verbrennungsprodukte

Natriumoxide.:
Besondere Schutzausrüstung und Vorsichtsmaßnahmen für Feuerwehrleute

Schutzausrüstung für Feuerwehrleute

Feuerwehrkräfte müssen Standardschutzausrüstung tragen, darunter einen
flammhemmenden Mantel, Helm mit Gesichtsschutz, Handschuhe, Gummistiefel und in
geschlossenen Räumen ein umluftunabhängiges Atemschutzgerät (SCBA). Nicht ohne
spezielle, der Situation entsprechende Schutzausrüstung betreten.

:

Die normale Schutzkleidung des Feuerwehrmanns (Feuerwehreinsatzkleidung) bietet
keinen ausreichenden Schutz. Möglicherweise ist ein
Ganzkörper­Chemikalienschutzanzug mit umluftunabhängigem
Überdruck­Atemschutzgerät (NIOSH­zugelassen oder gleichwertig) erforderlich.

Besondere Brandbekämpfungsverfahren
Wenn gefahrlos möglich, Behälter aus dem Brandbereich entfernen. Dem Feuer
ausgesetzte Behälter mit Wasser kühlen. Verhindern, dass abfließendes Lösch­ oder
Verdünnungswasser in Kanalisation, Abflüsse, Trinkwasserversorgung oder natürliche
Gewässer gelangt. Dämme zur Rückhaltung des Wassers errichten.

:

06 MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG

Persönliche Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstung und Notfallmaßnahmen
Beschränken Sie den Zugang zum Bereich bis zum Abschluss der Aufräumarbeiten.
Stellen Sie sicher, dass die Reinigung nur von geschultem Personal durchgeführt wird. Alle
mit der Reinigung befassten Personen sollten geeignete Schutzausrüstung tragen,
einschließlich umluftunabhängiger Atemschutzgeräte. Weitere Informationen zu
akzeptabler persönlicher Schutzausrüstung finden Sie im Abschnitt 8,
EXPOSITIONSBEGRENZUNG UND PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG.

:

Stellen Sie sicher, dass verschüttetes Produkt nicht in Abflüsse, in die Kanalisation, in
Gewässer oder in geschlossene Räume gelangt.

Umweltschutzmaßnahmen :

Bei Bedarf weit vor der Leckage einen Deich anbringen, um ein Abfließen in Abflüsse, in
die Kanalisation oder in natürliche Wasserwege oder Trinkwasserversorgungen zu
verhindern.

Methoden und Materialien zur Eindämmung und Reinigung
Alle Zündquellen entfernen. Bereich der Freisetzung belüften. Stoppen Sie die
Verschüttung an der Quelle, wenn dies sicher möglich ist. Dämme zur Rückhaltung des
Wassers errichten. Verschüttete Flüssigkeit mit nicht brennbarem, inertem
Absorptionsmaterial (z. B. Sand) eindämmen und absorbieren, dann Absorptionsmaterial
zur späteren Entsorgung in einen Behälter geben (siehe Abschnitt 13). Benachrichtigen Sie
gegebenenfalls die zuständigen Behörden.

:

Spezielle Verfahren zur Reaktion auf verschüttete Flüssigkeiten
: Wenn eine Verschüttung/Freisetzung in die Umwelt erfolgt, die die meldepflichtige Menge

EPA überschreitet, benachrichtigen Sie sofort das National Response Center in den
Vereinigten Staaten (Telefon:
1­800­424­8802).
US CERCLA Meldepflichtige Menge (RQ): Keine.

07 HANDHABUNG UND LAGERUNG

Vorsichtsmaßnahmen für
eine sichere Handhabung

Tragen Sie Schutzhandschuhe, Schutzkleidung sowie einen Augen­ und Gesichtsschutz.
Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Vermeiden Sie das Einatmen von Nebel oder
Dämpfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.

:

Waschen Sie sich nach der Handhabung gründlich die Hände. Von Hitze und Flammen
fernhalten. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Behälter bei Nichtgebrauch fest
verschlossen halten. Nur in der Originalverpackung aufbewahren.
An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter fest verschlossen halten. Unter
Verschluss aufbewahren. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Der Lagerbereich
sollte klar gekennzeichnet, frei von Hindernissen und nur für geschultes und autorisiertes
Personal zugänglich sein. Überprüfen Sie es regelmäßig auf Schäden oder
Undichtigkeiten.

Bedingungen für eine
sichere Lagerung

:

: Starke Oxidationsmittel.Unverträgliche Materialien

08 BEGRENZUNG DER EXPOSITION / PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNGEN

Belichtungskontrollen
Lüftungs­ und technische Maßnahmen

Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Verwenden Sie eine allgemeine oder lokale
Absaugung, um die Luftkonzentration unter den empfohlenen Expositionsgrenzwerten zu
halten.

:

Bei Konzentrationen über dem TLV ist Atemschutz erforderlich.Atemschutz :
Von NIOSH zugelassene Atemschutzmasken werden empfohlen. In Notsituationen oder
Fällen, in denen die Expositionswerte nicht bekannt sind, sollte ein umluftunabhängiges
Atemschutzgerät verwendet werden. Lassen Sie sich von Atemschutzfachkräften beraten.
Atemschutzgeräte sollten basierend auf der Form und Konzentration der Schadstoffe in
der Luft und in Übereinstimmung mit OSHA (29 CFR 1910.134) oder CSA Z94.4­02
ausgewählt werden.
Schutzhandschuhe tragen. Es sollte Rat von Handschuhlieferanten eingeholt werden.Hautschutz :
Beim Umgang mit diesem Material muss eine Chemikalienschutzbrille getragen werden.Augen­/Gesichtsschutz :
Im unmittelbaren Arbeitsbereich sollten eine Augenspülstation und eine Sicherheitsdusche
vorhanden sein. Abhängig von den Standards am Arbeitsplatz können weitere Geräte
erforderlich sein.

Sonstige Schutzausrüstung :

Allgemeine Hygienehinweise
Atmen Sie keine Dämpfe oder Nebel ein. Nicht einnehmen. Kontakt mit Haut, Augen und
Kleidung vermeiden. Während der Arbeit mit diesem Produkt nicht essen, trinken, rauchen
oder Kosmetika verwenden.

:

Waschen Sie sich nach Beendigung der Arbeit die Hände, bevor Sie essen, trinken,
rauchen oder die Toiletten benutzen. Beschmutzte Kleidung ausziehen und vor erneutem
Tragen gründlich waschen.

09 PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN

Physischer Zustand : Flüssigkeit
KlarFarbe :
Kein Geruch.Geruch :
Nicht anwendbar.Geruchsschwelle :
8.5­9pH­Wert :
Nicht verfügbar.Schmelzpunkt/Gefrierpunkt :

Siedebeginn und Siedebereich
100°C:
Nicht anwendbar.Flammpunkt :
Nicht anwendbar.Flammpunkt (Methode) :
Nicht verfügbar.Verdampfungsrate (BuAe =

1)
:

Nicht anwendbar.Entflammbarkeit :
Untere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)

Nicht anwendbar.:

Expositionsgrenzen:

Chemische Bezeichnung ACGIH TLV OSHA PEL

TWA STEL PEL STEL

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Obere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbarOxidierende Eigenschaften :
Nicht explosivExplosive Eigenschaften :
Nicht verfügbar.Dampfdruck :
Nicht verfügbar.Relative Dampfdichte :

Relative Dichte / Spezifisches Gewicht
1.094:
In jedem Verhältnis löslich.Löslichkeit in Wasser :
Nicht verfügbar.Andere Löslichkeit(en) :

Verteilungskoeffizient: n­Octanol/Wasser oder Koeffizient der Wasser/Öl­Verteilung
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbar.Selbstentzündungstemperat

ur
:

Zersetzungstemperatur Nicht verfügbar.:
Nicht verfügbar.Viskosität :
Nicht anwendbar.Partikeleigenschaften :
Nicht verfügbar.Flüchtige Stoffe (Gew.­%) :

Flüchtige organische Verbindungen (VOC's)
Nicht anwendbar.:

Absoluter Druck des Behälters
Nicht anwendbar.:

Flammenprojektionslänge Nicht anwendbar.:
Andere physikalische/chemische Kommentare

Nicht anwendbar:

10 STABILITÄT UND REAKTIVITÄT
Normalerweise nicht reaktiv.Reaktivität :

: Das Material ist unter normalen Bedingungen stabil.Chemische Stabilität
Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

: Eine gefährliche Polymerisation findet nicht statt.
Vermeiden Sie Hitze und offenes Feuer. Von unverträglichen Materialien fernhalten.
Halten Sie den Behälter bei Nichtgebrauch fest verschlossen.

Zu vermeidende
Bedingungen

:

Unverträgliche Materialien : Starke Oxidationsmittel.
Gefährliche Zersetzungsprodukte

Natriumoxide Kohlenstoffoxide.:

11 TOXIKOLOGISCHE ANGABEN

Informationen zu wahrscheinlichen Expositionswegen:

Eintrittswege Inhalation JA:
Eintrittswege Haut und Auge : JA
Eintrittswege Verschlucken : JA
Expositionswege Hautabsorption

: NEIN

Mögliche gesundheitliche
Auswirkungen:

Anzeichen und Symptome einer kurzfristigen (akuten) Exposition

Anzeichen und Symptome Einatmen

: Leicht reizend für die Atemwege
Anzeichen und Symptome der Einnahme

: Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen, Übelkeit, Erbrechen und
Durchfall kommen.

:Anzeichen und Symptome
der Haut

Direkter Hautkontakt kann zu leichten oder milden, vorübergehenden Reizungen führen.

:Anzeichen und Symptome
der Augen

Verursacht schwere Augenschäden. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,
Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden
bis hin zur Erblindung kommen.

Mögliche chronische Auswirkungen auf die Gesundheit
Chronischer Hautkontakt in geringen Konzentrationen kann Dermatitis verursachen.:

Mutagenität : Es ist nicht zu erwarten, dass es beim Menschen mutagen wirkt.
Karzinogenität : Keine der Komponenten wird von ACGIH, IARC, OSHA oder NTP als krebserregend

eingestuft.
Auswirkungen auf die Fortpflanzung und Teratogenität

Nicht als reproduktionstoxisch einzustufen.:
Es ist nicht zu erwarten, dass es sich um einen Haut­ oder Atemwegsallergen handelt.Sensibilisierung gegenüber

Material
:

Spezifische
Zielorganwirkungen:

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29 CFR
1910.1200) und den kanadischen WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) nicht
als gefährlich eingestuft.

Durch Überbelichtung verschlimmerte sich der Gesundheitszustand
: Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.Synergistische Materialien :
Toxikologische Daten : Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar.

LC50(4hr) LD50

Chemische
Bezeichnung

Inh, Ratte (Kaninchen, dermal)(Oral, Ratte)

> 2.06 mg/L (Staub) (Keine
Sterblichkeit)

5700 mg/kgKaliumsilikat > 5000 mg/kg

Nicht verfügbar >2000 mg/kg (ECHA)D­Glucopyranose, Nicht verfügbar
oligomere
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar 4720 mg/kg1­Decanol Nicht verfügbar

Nicht verfügbar >3200 mg/kg1­Octanol Nicht verfügbar

Sonstige wichtige toxikologische Gefahren
Nicht anwendbar:

12 UMWELTBEZOGENE ANGABEN

Eine Schädlichkeit für Wasserorganismen ist nicht zu erwarten. Dies schließt jedoch nicht
aus, dass große oder häufige Verschüttungen schädliche oder zerstörerische
Auswirkungen auf die Umwelt haben können.

Ökotoxizität :

Daten zur Ökotoxizität:

Toxizität für Fische
Zutaten CAS #

LC50 / 96h NOEC / 21 Tag M­Faktor

Nicht verfügbar1312­76­1 > 146 mg/L (Goldorfe) Keine.Kaliumsilikat

1.8mg/L (Zebrafisch)68515­73­1 100.81mg/L (Zebrafisch) Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar112­30­1 2.2 ­ 2.5 mg/L Nicht verfügbar1­Decanol

Nicht verfügbar111­87­5 11.4 ­ 12.9 Nicht verfügbar1­Octanol

Toxizität gegenüber DaphnienZutaten CAS #
EC50 / 48h NOEC / 21 Tag M­Faktor

1312­76­1 > 146 mg/L/24hr
(Daphnia magna)

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Keine.

68515­73­1 20mg/L Wasserfloh 1mg/L Wasserfloh Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

112­30­1 3 mg/L1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

111­87­5 Nicht verfügbar1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Toxizität gegenüber AlgenZutaten CAS #
EC50 / 96h oder 72h NOEC / 96h oder 72h M­Faktor

> 345.4 mg/L/72hr (Grün Nicht verfügbar Keine.1312­76­1Kaliumsilikat
Algen) (Analogie)
27.22mg/L (Grün 10mg/L (Grünalge) Keine.68515­73­1D­Glucopyranose, oligomer,

Algen)Decyloctylglycoside
Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar112­30­11­Decanol

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar111­87­51­Octanol

Persistenz und Abbaubarkeit
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

Bioakkumulationspotential : Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.

Verteilungskoeffizient n­Octanol/Wasser (log
Kow)

Komponenten Biokonzentrationsfaktor (BCF)

Nicht verfügbarD­Glucopyranose, oligomer, Nicht verfügbar
Decyloctylglykoside (CAS
68515­73­1)
1­Decanol (CAS 112­30­1) 4.11
1­Octanol (CAS 111­87­5) 3.15

keine Bioakkumulation zu
erwarten

Kaliumsilikat (CAS

1312­76­1)
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.Mobilität im Boden :

Andere schädliche Auswirkungen auf die Umwelt
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

13 HINWEISE ZUR ENTSORGUNG

Behandeln Sie Abfälle gemäß den Empfehlungen im Abschnitt 7.Handhabung zur Entsorgung :
Entsorgungsmethoden Entsorgen Sie es gemäß allen geltenden Bundes­, Landes­, Provinz­ und örtlichen

Vorschriften.
:

Nicht anwendbar.RCRA :

14 ANGABEN ZUM TRANSPORT

:Besondere
Vorsichtsmaßnahmen für

Nicht anwendbar.

Regulatorische
Informationen

UN­Num
mer

Ordnungsgemäße
UN­Versandbezeichnung

Transportgefahr
enklassen

Verpackung
sgruppe

Etikett

TDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

TDG Zusätzliche Informationen : Keine.

49CFR/DOT Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

49CFR/DOT Zusätzliche Informationen : Keine.

ICAO/IATA Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

ICAO/IATA Zusätzliche Informationen : Keine.

IMDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

IMDG Zusätzliche Informationen : Keine.

SARA TITEL III: SARA TITEL III: Sec. 313, 40 CFR
Sek. 302,
Extrem

CERCLA 372, Spezifische giftige
Chemikalie

TSCA

MeldepflichtigZutaten CAS # Inventar GefährlichMenge(RQ) (40 de MinimisSubstanz, 40 Giftige Chemikalie KonzentrationCFR 117.302): CFR 355:

1312­76­1 Keine. Keine. NeinJa NeinKaliumsilikat
68515­73­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa NeinD­Glucopyranose,

oligomere
Decyloctylglycoside

112­30­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Decanol
111­87­5 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Octanol

SARA TITEL III: Sec. 311 und 312, SDB­Anforderungen, 40 CFR 370 Gefahrenklassen: Augenschäden

Das Recht des US­Bundesstaates, Gesetze zu kennen:

Die folgenden Chemikalien werden von einzelnen Staaten ausdrücklich aufgeführt:

Kalifornisches Angebot 65 Staatliche „Right to Know“­Listen
Zutaten CAS #

Gelistet CAArt der Toxizität MA MN NJ PA RI

NeinNein Nein1312­76­1 NeinNeinKaliumsilikat Nicht
anwendbar

NeinNein

JaNein Ja68515­73­1 JaJaD­Glucopyranose, Nicht verfügbar JaJa
oligomere
Decyloctylglycoside

JaNein Nein112­30­1 JaNein1­Decanol Nicht verfügbar NeinNein

JaNein Nein111­87­5 JaNein1­Octanol Nicht verfügbar NeinJa

Kanadische Informationen:
Alle Zutaten sind auf dem DSL vorhanden.

Internationale Informationen:

Die unten aufgeführten Komponenten sind in der folgenden internationalen Inventarliste enthalten:

Europa
EINECS

Australien
AICS

Philippinen
PICCS

Japan ENCS Korea
KECI/K
ECL

China
IECSC

Neuseeland
IOC

CAS #Zutaten

Vorhande
n

215­199­
1

Vorhanden (1)­459 KE­31000 Vorhand
en

HSR004068Kaliumsilikat 1312­76­1

Vorhande
n

N/Av Vorhanden Keine Daten
verfügbar.

Vorhand
en

D­Glucopyranose, 68515­73­1 Keine
Daten

Keine
Daten

verfügbar. verfügbar.oligomer, Decyloctyl
Glykoside

Vorhande
n

203­956­
9

Vorhanden (2)­217 KE­09483 Vorhand
en

HSR0013981­Decanol 112­30­1

Vorhande
n

203­917­
6

Vorhanden (2)­217 KE­26656 Vorhand
en

HSR0014131­Octanol 111­87­5

DOT: Verkehrsministerium
EPA: Umweltschutzbehörde
IARC: Internationale Agentur für Krebsforschung
LC: Tödliche Konzentration
LD: Tödliche Dosis
N/Ap: Nicht anwendbar
N/Av: Nicht verfügbar
NIOSH: Nationales Institut für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
NTP: Nationales Toxikologieprogramm
OSHA: Arbeitssicherheits­ und Gesundheitsbehörde
PEL: Zulässiger Expositionsgrenzwert
SARA: Superfund Amendments and Reauthorization Act
STEL: Grenzwert für kurzfristige Exposition
TLV: Schwellenwerte
TWA: Zeitgewichteter Durchschnitt
1. ACGIH, Grenzwerte für chemische Substanzen und physikalische Arbeitsstoffe sowie
biologische Expositionsindizes

Referenzen :

2. ECHA ­ Europäische Chemikalienagentur
3. Datenbanken des Canadian Centre for Occupational Health and Safety, CCInfoWeb
4. Sicherheitsdatenblätter des Herstellers.
5. US EPA Titel III Liste der Listen
6. California Proposition 65­Liste
7. OECD ­ Das globale Portal zu Informationen über chemische Substanzen ­
eChemPortal
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01 BEZEICHNUNG

Auf dem Etikett verwendete Produktkennung
: AgriCrete PIM+

Nicht verfügbarAndere Identifikationsmittel :
Empfohlene Verwendung der Chemikalie und Anwendungsbeschränkungen

Betonbehandlung. Verwendungsbeschränkungen: Darf nicht in die Hände von Kindern
gelangen.

:

Chemische Stoffgruppe : Gemisch.
Name, Adresse und Telefonnummer Name, Adresse und Telefonnummer
des Lieferanten: des Herstellers:
AgriCrete Wenden Sie sich an den Lieferanten
413­2673 Trinity Street
Abbotsford, B.C., Canada
B3S 3S4

:Telefonnummer des
Lieferanten

(866) 751 7746

(855) 429 266124­Stunden­Notrufnummer :

02 MÖGLICHE GEFAHREN

Klassifizierung der
Chemikalie

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29CFR 1910.1200) und den kanadischen
WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) als gefährlich eingestuft.

Gefahreneinstufung:
Schwere Augenschädigung / Augenreizung ­ Kategorie 1

Beschriften Sie Elemente

Gefahrenpiktogramm(e)

Signalwort

Gefahr

Gefahrenhinweise

Verursacht schwere Augenschäden.

Sicherheitshinweise

Tragen Sie Schutzhandschuhe und einen Augen­ und Gesichtsschutz.
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich.
Spülen Sie weiter.
Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

Andere Gefahren
Keine.

03 ZUSAMMENSETZUNG / ANGABEN ZU BESTANDTEILEN

Mischung

Chemische Bezeichnung CAS # Konzentration (Gew.­%)Gebräuchlicher Name und
Synonyme

1312­76­1 5.0 ­ 10.0Kaliumsilikat Kieselsäure, Kaliumsalz
68515­73­1 <0.01D­Glucopyranose, oligomer, Decyl Decylglucosid

Octylglykoside
112­30­1 <0.011­Decanol Decanol
111­87­5 <0.011­Octanol Octanol

Die genauen Konzentrationen der oben aufgeführten Chemikalien werden als Geschäftsgeheimnis geheim gehalten.

04 ERSTE­HILFE­MASSNAHMEN

Beschreibung der Erste­Hilfe­Maßnahmen
Verschlucken Bewusstlosen Personen niemals etwas durch den Mund verabreichen. KEIN Erbrechen

herbeiführen.
:

Betroffene Person den Mund mit Wasser ausspülen lassen und anschließend ein bis zwei
Gläser Wasser zu trinken geben.

Einatmen Betroffene Person an die frische Luft bringen. Bei Atembeschwerden darf Sauerstoff nur
durch qualifiziertes medizinisches Personal verabreicht werden. Bei Atemstillstand
künstliche Beatmung einleiten.

:

Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abspülen/duschen.Hautkontakt :
Reiben Sie den Kontaktbereich nicht. Kontaminierte Kleidung vor Wiederverwendung
waschen. Bei Hautreizungen: Ärztlichen Rat einholen.
Einige Minuten lang vorsichtig mit Wasser spülen. Entfernen Sie Kontaktlinsen, sofern
vorhanden und einfach möglich. Spülen Sie weiter. Schützen Sie das unverletzte Auge.
Rufen Sie sofort ein GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder einen Arzt an.

Augenkontakt :

Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
: Verursacht schwere Augenreizung. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,

Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden bis
hin zur Erblindung kommen. Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen,
Übelkeit, Erbrechen und Durchfall kommen.

Hinweis auf erforderliche sofortige ärztliche Hilfe oder Spezialbehandlung
: Symptomatisch behandeln.

05 MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG

Löschmittel
Geeignete Löschmittel

Auf den Umgebungsbrand abgestimmte Löschmittel verwenden, beispielsweise
Wassernebel oder feinen Wassersprühstrahl, alkoholbeständigen Schaum, Kohlendioxid
und Löschpulver.

:

Ungeeignete Löschmittel
Verwenden Sie keinen Vollwasserstrahl, da dieser das Feuer zerstreuen und ausbreiten
kann.

:

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren / Entflammbarkeitsbedingungen
: Gilt nicht als brennbar. Geschlossene Behälter können aufgrund des Aufbaus von

Innendruck platzen, wenn sie übermäßiger Hitze oder Flammen ausgesetzt werden.
Brennbarkeitsklassifizierung (OSHA 29 CFR 1910.106)

Nicht brennbar.:
Gefährliche Verbrennungsprodukte

Natriumoxide.:
Besondere Schutzausrüstung und Vorsichtsmaßnahmen für Feuerwehrleute

Schutzausrüstung für Feuerwehrleute

Feuerwehrkräfte müssen Standardschutzausrüstung tragen, darunter einen
flammhemmenden Mantel, Helm mit Gesichtsschutz, Handschuhe, Gummistiefel und in
geschlossenen Räumen ein umluftunabhängiges Atemschutzgerät (SCBA). Nicht ohne
spezielle, der Situation entsprechende Schutzausrüstung betreten.

:

Die normale Schutzkleidung des Feuerwehrmanns (Feuerwehreinsatzkleidung) bietet
keinen ausreichenden Schutz. Möglicherweise ist ein
Ganzkörper­Chemikalienschutzanzug mit umluftunabhängigem
Überdruck­Atemschutzgerät (NIOSH­zugelassen oder gleichwertig) erforderlich.

Besondere Brandbekämpfungsverfahren
Wenn gefahrlos möglich, Behälter aus dem Brandbereich entfernen. Dem Feuer
ausgesetzte Behälter mit Wasser kühlen. Verhindern, dass abfließendes Lösch­ oder
Verdünnungswasser in Kanalisation, Abflüsse, Trinkwasserversorgung oder natürliche
Gewässer gelangt. Dämme zur Rückhaltung des Wassers errichten.

:

06 MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG

Persönliche Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstung und Notfallmaßnahmen
Beschränken Sie den Zugang zum Bereich bis zum Abschluss der Aufräumarbeiten.
Stellen Sie sicher, dass die Reinigung nur von geschultem Personal durchgeführt wird. Alle
mit der Reinigung befassten Personen sollten geeignete Schutzausrüstung tragen,
einschließlich umluftunabhängiger Atemschutzgeräte. Weitere Informationen zu
akzeptabler persönlicher Schutzausrüstung finden Sie im Abschnitt 8,
EXPOSITIONSBEGRENZUNG UND PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG.

:

Stellen Sie sicher, dass verschüttetes Produkt nicht in Abflüsse, in die Kanalisation, in
Gewässer oder in geschlossene Räume gelangt.

Umweltschutzmaßnahmen :

Bei Bedarf weit vor der Leckage einen Deich anbringen, um ein Abfließen in Abflüsse, in
die Kanalisation oder in natürliche Wasserwege oder Trinkwasserversorgungen zu
verhindern.

Methoden und Materialien zur Eindämmung und Reinigung
Alle Zündquellen entfernen. Bereich der Freisetzung belüften. Stoppen Sie die
Verschüttung an der Quelle, wenn dies sicher möglich ist. Dämme zur Rückhaltung des
Wassers errichten. Verschüttete Flüssigkeit mit nicht brennbarem, inertem
Absorptionsmaterial (z. B. Sand) eindämmen und absorbieren, dann Absorptionsmaterial
zur späteren Entsorgung in einen Behälter geben (siehe Abschnitt 13). Benachrichtigen Sie
gegebenenfalls die zuständigen Behörden.

:

Spezielle Verfahren zur Reaktion auf verschüttete Flüssigkeiten
: Wenn eine Verschüttung/Freisetzung in die Umwelt erfolgt, die die meldepflichtige Menge

EPA überschreitet, benachrichtigen Sie sofort das National Response Center in den
Vereinigten Staaten (Telefon:
1­800­424­8802).
US CERCLA Meldepflichtige Menge (RQ): Keine.

07 HANDHABUNG UND LAGERUNG

Vorsichtsmaßnahmen für
eine sichere Handhabung

Tragen Sie Schutzhandschuhe, Schutzkleidung sowie einen Augen­ und Gesichtsschutz.
Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Vermeiden Sie das Einatmen von Nebel oder
Dämpfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.

:

Waschen Sie sich nach der Handhabung gründlich die Hände. Von Hitze und Flammen
fernhalten. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Behälter bei Nichtgebrauch fest
verschlossen halten. Nur in der Originalverpackung aufbewahren.
An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter fest verschlossen halten. Unter
Verschluss aufbewahren. Von unverträglichen Materialien fernhalten. Der Lagerbereich
sollte klar gekennzeichnet, frei von Hindernissen und nur für geschultes und autorisiertes
Personal zugänglich sein. Überprüfen Sie es regelmäßig auf Schäden oder
Undichtigkeiten.

Bedingungen für eine
sichere Lagerung

:

: Starke Oxidationsmittel.Unverträgliche Materialien

08 BEGRENZUNG DER EXPOSITION / PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNGEN

Belichtungskontrollen
Lüftungs­ und technische Maßnahmen

Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Verwenden Sie eine allgemeine oder lokale
Absaugung, um die Luftkonzentration unter den empfohlenen Expositionsgrenzwerten zu
halten.

:

Bei Konzentrationen über dem TLV ist Atemschutz erforderlich.Atemschutz :
Von NIOSH zugelassene Atemschutzmasken werden empfohlen. In Notsituationen oder
Fällen, in denen die Expositionswerte nicht bekannt sind, sollte ein umluftunabhängiges
Atemschutzgerät verwendet werden. Lassen Sie sich von Atemschutzfachkräften beraten.
Atemschutzgeräte sollten basierend auf der Form und Konzentration der Schadstoffe in
der Luft und in Übereinstimmung mit OSHA (29 CFR 1910.134) oder CSA Z94.4­02
ausgewählt werden.
Schutzhandschuhe tragen. Es sollte Rat von Handschuhlieferanten eingeholt werden.Hautschutz :
Beim Umgang mit diesem Material muss eine Chemikalienschutzbrille getragen werden.Augen­/Gesichtsschutz :
Im unmittelbaren Arbeitsbereich sollten eine Augenspülstation und eine Sicherheitsdusche
vorhanden sein. Abhängig von den Standards am Arbeitsplatz können weitere Geräte
erforderlich sein.

Sonstige Schutzausrüstung :

Allgemeine Hygienehinweise
Atmen Sie keine Dämpfe oder Nebel ein. Nicht einnehmen. Kontakt mit Haut, Augen und
Kleidung vermeiden. Während der Arbeit mit diesem Produkt nicht essen, trinken, rauchen
oder Kosmetika verwenden.

:

Waschen Sie sich nach Beendigung der Arbeit die Hände, bevor Sie essen, trinken,
rauchen oder die Toiletten benutzen. Beschmutzte Kleidung ausziehen und vor erneutem
Tragen gründlich waschen.

09 PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN

Physischer Zustand : Flüssigkeit
KlarFarbe :
Kein Geruch.Geruch :
Nicht anwendbar.Geruchsschwelle :
8.5­9pH­Wert :
Nicht verfügbar.Schmelzpunkt/Gefrierpunkt :

Siedebeginn und Siedebereich
100°C:
Nicht anwendbar.Flammpunkt :
Nicht anwendbar.Flammpunkt (Methode) :
Nicht verfügbar.Verdampfungsrate (BuAe =

1)
:

Nicht anwendbar.Entflammbarkeit :
Untere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)

Nicht anwendbar.:

Expositionsgrenzen:

Chemische Bezeichnung ACGIH TLV OSHA PEL

TWA STEL PEL STEL

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Obere Explosions­ oder Entflammbarkeitsgrenze (Vol.­%)
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbarOxidierende Eigenschaften :
Nicht explosivExplosive Eigenschaften :
Nicht verfügbar.Dampfdruck :
Nicht verfügbar.Relative Dampfdichte :

Relative Dichte / Spezifisches Gewicht
1.094:
In jedem Verhältnis löslich.Löslichkeit in Wasser :
Nicht verfügbar.Andere Löslichkeit(en) :

Verteilungskoeffizient: n­Octanol/Wasser oder Koeffizient der Wasser/Öl­Verteilung
Nicht anwendbar.:
Nicht anwendbar.Selbstentzündungstemperat

ur
:

Zersetzungstemperatur Nicht verfügbar.:
Nicht verfügbar.Viskosität :
Nicht anwendbar.Partikeleigenschaften :
Nicht verfügbar.Flüchtige Stoffe (Gew.­%) :

Flüchtige organische Verbindungen (VOC's)
Nicht anwendbar.:

Absoluter Druck des Behälters
Nicht anwendbar.:

Flammenprojektionslänge Nicht anwendbar.:
Andere physikalische/chemische Kommentare

Nicht anwendbar:

10 STABILITÄT UND REAKTIVITÄT
Normalerweise nicht reaktiv.Reaktivität :

: Das Material ist unter normalen Bedingungen stabil.Chemische Stabilität
Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

: Eine gefährliche Polymerisation findet nicht statt.
Vermeiden Sie Hitze und offenes Feuer. Von unverträglichen Materialien fernhalten.
Halten Sie den Behälter bei Nichtgebrauch fest verschlossen.

Zu vermeidende
Bedingungen

:

Unverträgliche Materialien : Starke Oxidationsmittel.
Gefährliche Zersetzungsprodukte

Natriumoxide Kohlenstoffoxide.:

11 TOXIKOLOGISCHE ANGABEN

Informationen zu wahrscheinlichen Expositionswegen:

Eintrittswege Inhalation JA:
Eintrittswege Haut und Auge : JA
Eintrittswege Verschlucken : JA
Expositionswege Hautabsorption

: NEIN

Mögliche gesundheitliche
Auswirkungen:

Anzeichen und Symptome einer kurzfristigen (akuten) Exposition

Anzeichen und Symptome Einatmen

: Leicht reizend für die Atemwege
Anzeichen und Symptome der Einnahme

: Beim Verschlucken kann es zu Magen­Darm­Reizungen, Übelkeit, Erbrechen und
Durchfall kommen.

:Anzeichen und Symptome
der Haut

Direkter Hautkontakt kann zu leichten oder milden, vorübergehenden Reizungen führen.

:Anzeichen und Symptome
der Augen

Verursacht schwere Augenschäden. Zu den Symptomen können Rötung, Schmerzen,
Tränenfluss und Bindehautentzündung gehören. Es kann zu bleibenden Augenschäden
bis hin zur Erblindung kommen.

Mögliche chronische Auswirkungen auf die Gesundheit
Chronischer Hautkontakt in geringen Konzentrationen kann Dermatitis verursachen.:

Mutagenität : Es ist nicht zu erwarten, dass es beim Menschen mutagen wirkt.
Karzinogenität : Keine der Komponenten wird von ACGIH, IARC, OSHA oder NTP als krebserregend

eingestuft.
Auswirkungen auf die Fortpflanzung und Teratogenität

Nicht als reproduktionstoxisch einzustufen.:
Es ist nicht zu erwarten, dass es sich um einen Haut­ oder Atemwegsallergen handelt.Sensibilisierung gegenüber

Material
:

Spezifische
Zielorganwirkungen:

Dieses Material ist gemäß den US­amerikanischen OSHA­Vorschriften (29 CFR
1910.1200) und den kanadischen WHMIS­Vorschriften (Gefahrproduktvorschriften) nicht
als gefährlich eingestuft.

Durch Überbelichtung verschlimmerte sich der Gesundheitszustand
: Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.Synergistische Materialien :
Toxikologische Daten : Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar.

LC50(4hr) LD50

Chemische
Bezeichnung

Inh, Ratte (Kaninchen, dermal)(Oral, Ratte)

> 2.06 mg/L (Staub) (Keine
Sterblichkeit)

5700 mg/kgKaliumsilikat > 5000 mg/kg

Nicht verfügbar >2000 mg/kg (ECHA)D­Glucopyranose, Nicht verfügbar
oligomere
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar 4720 mg/kg1­Decanol Nicht verfügbar

Nicht verfügbar >3200 mg/kg1­Octanol Nicht verfügbar

Sonstige wichtige toxikologische Gefahren
Nicht anwendbar:

12 UMWELTBEZOGENE ANGABEN

Eine Schädlichkeit für Wasserorganismen ist nicht zu erwarten. Dies schließt jedoch nicht
aus, dass große oder häufige Verschüttungen schädliche oder zerstörerische
Auswirkungen auf die Umwelt haben können.

Ökotoxizität :

Daten zur Ökotoxizität:

Toxizität für Fische
Zutaten CAS #

LC50 / 96h NOEC / 21 Tag M­Faktor

Nicht verfügbar1312­76­1 > 146 mg/L (Goldorfe) Keine.Kaliumsilikat

1.8mg/L (Zebrafisch)68515­73­1 100.81mg/L (Zebrafisch) Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

Nicht verfügbar112­30­1 2.2 ­ 2.5 mg/L Nicht verfügbar1­Decanol

Nicht verfügbar111­87­5 11.4 ­ 12.9 Nicht verfügbar1­Octanol

Toxizität gegenüber DaphnienZutaten CAS #
EC50 / 48h NOEC / 21 Tag M­Faktor

1312­76­1 > 146 mg/L/24hr
(Daphnia magna)

Kaliumsilikat Nicht verfügbar Keine.

68515­73­1 20mg/L Wasserfloh 1mg/L Wasserfloh Keine.D­Glucopyranose, oligomer,
Decyloctylglycoside

112­30­1 3 mg/L1­Decanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

111­87­5 Nicht verfügbar1­Octanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Toxizität gegenüber AlgenZutaten CAS #
EC50 / 96h oder 72h NOEC / 96h oder 72h M­Faktor

> 345.4 mg/L/72hr (Grün Nicht verfügbar Keine.1312­76­1Kaliumsilikat
Algen) (Analogie)
27.22mg/L (Grün 10mg/L (Grünalge) Keine.68515­73­1D­Glucopyranose, oligomer,

Algen)Decyloctylglycoside
Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar112­30­11­Decanol

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar111­87­51­Octanol

Persistenz und Abbaubarkeit
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

Bioakkumulationspotential : Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.

Verteilungskoeffizient n­Octanol/Wasser (log
Kow)

Komponenten Biokonzentrationsfaktor (BCF)

Nicht verfügbarD­Glucopyranose, oligomer, Nicht verfügbar
Decyloctylglykoside (CAS
68515­73­1)
1­Decanol (CAS 112­30­1) 4.11
1­Octanol (CAS 111­87­5) 3.15

keine Bioakkumulation zu
erwarten

Kaliumsilikat (CAS

1312­76­1)
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.Mobilität im Boden :

Andere schädliche Auswirkungen auf die Umwelt
Zum Produkt selbst liegen keine Daten vor.:

13 HINWEISE ZUR ENTSORGUNG

Behandeln Sie Abfälle gemäß den Empfehlungen im Abschnitt 7.Handhabung zur Entsorgung :
Entsorgungsmethoden Entsorgen Sie es gemäß allen geltenden Bundes­, Landes­, Provinz­ und örtlichen

Vorschriften.
:

Nicht anwendbar.RCRA :

14 ANGABEN ZUM TRANSPORT

:Besondere
Vorsichtsmaßnahmen für
den Benutzer

Nicht anwendbar.

Umweltgefahren : Siehe ÖKOLOGISCHE INFORMATIONEN, Abschnitt 12.

15 RECHTSVORSCHRIFTEN

US­Bundesinformationen:
Die unten aufgeführten Komponenten sind auf den folgenden Chemikalienlisten der US­Bundesbehörden enthalten:

Regulatorische
Informationen

UN­Num
mer

Ordnungsgemäße
UN­Versandbezeichnung

Transportgefahr
enklassen

Verpackung
sgruppe

Etikett

TDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

TDG Zusätzliche Informationen : Keine.

49CFR/DOT Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

49CFR/DOT Zusätzliche Informationen : Keine.

ICAO/IATA Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

ICAO/IATA Zusätzliche Informationen : Keine.

IMDG Keine. Nicht geregelt. Nicht geregelt keine

IMDG Zusätzliche Informationen : Keine.

SARA TITEL III: SARA TITEL III: Sec. 313, 40 CFR
Sek. 302,
Extrem

CERCLA 372, Spezifische giftige
Chemikalie

TSCA

MeldepflichtigZutaten CAS # Inventar GefährlichMenge(RQ) (40 de MinimisSubstanz, 40 Giftige Chemikalie KonzentrationCFR 117.302): CFR 355:

1312­76­1 Keine. Keine. NeinJa NeinKaliumsilikat
68515­73­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa NeinD­Glucopyranose,

oligomere
Decyloctylglycoside

112­30­1 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Decanol
111­87­5 Nicht verfügbar Nicht verfügbar NeinJa Nein1­Octanol

SARA TITEL III: Sec. 311 und 312, SDB­Anforderungen, 40 CFR 370 Gefahrenklassen: Augenschäden

Das Recht des US­Bundesstaates, Gesetze zu kennen:

Die folgenden Chemikalien werden von einzelnen Staaten ausdrücklich aufgeführt:

Kalifornisches Angebot 65 Staatliche „Right to Know“­Listen
Zutaten CAS #

Gelistet CAArt der Toxizität MA MN NJ PA RI

NeinNein Nein1312­76­1 NeinNeinKaliumsilikat Nicht
anwendbar

NeinNein

JaNein Ja68515­73­1 JaJaD­Glucopyranose, Nicht verfügbar JaJa
oligomere
Decyloctylglycoside

JaNein Nein112­30­1 JaNein1­Decanol Nicht verfügbar NeinNein

JaNein Nein111­87­5 JaNein1­Octanol Nicht verfügbar NeinJa

Kanadische Informationen:
Alle Zutaten sind auf dem DSL vorhanden.

Internationale Informationen:

Die unten aufgeführten Komponenten sind in der folgenden internationalen Inventarliste enthalten:

Europa
EINECS

Australien
AICS

Philippinen
PICCS

Japan ENCS Korea
KECI/K
ECL

China
IECSC

Neuseeland
IOC

CAS #Zutaten

16 SONSTIGE ANGABEN

ACGIH: Amerikanische Konferenz staatlicher IndustriehygienikerLegende :
CAS: Chemical Abstract Services
CERCLA: Umfassendes Umweltreaktions­, Entschädigungs­ und Haftungsgesetz von 1980

CSA: Canadian Standards Association

DOT: Verkehrsministerium
EPA: Umweltschutzbehörde
IARC: Internationale Agentur für Krebsforschung
LC: Tödliche Konzentration
LD: Tödliche Dosis
N/Ap: Nicht anwendbar
N/Av: Nicht verfügbar
NIOSH: Nationales Institut für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
NTP: Nationales Toxikologieprogramm
OSHA: Arbeitssicherheits­ und Gesundheitsbehörde
PEL: Zulässiger Expositionsgrenzwert
SARA: Superfund Amendments and Reauthorization Act
STEL: Grenzwert für kurzfristige Exposition
TLV: Schwellenwerte
TWA: Zeitgewichteter Durchschnitt
1. ACGIH, Grenzwerte für chemische Substanzen und physikalische Arbeitsstoffe sowie
biologische Expositionsindizes

Referenzen :

2. ECHA ­ Europäische Chemikalienagentur
3. Datenbanken des Canadian Centre for Occupational Health and Safety, CCInfoWeb
4. Sicherheitsdatenblätter des Herstellers.
5. US EPA Titel III Liste der Listen
6. California Proposition 65­Liste
7. OECD ­ Das globale Portal zu Informationen über chemische Substanzen ­
eChemPortal
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